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Drei neue Todesurteile .
pari » , l -t . Juli . ( WTB . ) Nach einer havasmeldung aus

Aachen Hot das Kriegsgericht in Aachen drei Deutsche , die in der

Meldung ohne nähere Angaben als Saboteure bezeichnet werden ,

zum Tode verurteilt . Ihre Namen sind Gras Keller . Ludwig

Schultz und pl lugender . Ein vierter Angeklagter namens
Lorbeer ist zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver -

urteilt worden .
s-

Anmerkung des MTB . : An hiesiger amtlicher Stelle liegen
Nachrichten über diese neuen Bluturteile und über die den
Berurteilten zur Last gelegten Handlungen nicht vor . So

wenig wie in den früheren Fällen steht aber auch diesmal ,
wie von vornherein betont werden muß , den fremden Mili -

tärgerichtcn bei ihrer angemaßten Tätigkeit Recht und Gesetz
zur Seite . Die Warnungen vor einer Ueberspannung des

Bogens haben die Organe der Einbruchsmächte erneut in den
Wind geschlagen . Sie legen es ersichtlich darauf an , daß ihre

Maßregeln zu noch stärkerer Erbitterung der bedrückten Be -

völkerung führen . Auch diese neuen Bluturteile — 12 Deutsche

sind nunmehr von den fremden Kriegsgerichten als dem

Henker versallen erklärt worden — gehören zu dem kaltblütig

durchgeführten System , durch das die Bevölkerung endgültig
in ihrem Widerstand zerbrochen werden soll , bevor eine Lö -

sung des Konfliktes herbeigeführt werden kann . Die Be -

völkerung ist darauf vorbereitet , daß gerade in der nächsten
Zeit durch verstärkte Drangsalierung die poli -
tischen Ziele der französischen Regierung erzwungen werden

sollen . Sie wird auch diesen Versuchen gegenüber ihre alte
und jetzt doppelt wirksame Standhastigkeit beweisen und sich
auch durch gehäufte Terrorakte nicht von ihrem hcl -

denhaftcn Widerstand abbringen lassen .

die organisierte QuoU
Trier . 13. 3uU . ( MTB . ) In Zewen bei Trier wurden am

11. d. M. ZZ Eisenbahner mit Mamillen unerwartet zum Zweck der

Ausweisung in den Bergstraßen zusammengetrieben . Drei
Stunden mußten sie in glühender Hitze unbeweglich stehen
und dursten n i ch t s p r e ch e n. Sie wurden von Marokkanern

bewacht . Venn jemand sprach , wurde er von dem teilenden Ossi -

zier mit der Reitpeitsche in rohester Weise mißhandelt . Andere

Einwohner ans dem Dorfe wurden gezwungen Wagen heranzu -

schaffen und die Möbel der Ausgewiesenen aus den fjänsern zu

holen . Leute , die sich weigerten , wurden mit Gewehrkolben

schwer mißhandelt . Die Leute kamen um 12 ' A Uhr in Trier an .

Dort wurden sie in glühender Hitze bl » 7 ' A Uhr in Auswanderer -

zügen eingeschlossen und durften kein Wasser holen .

Die „ Sonne üer Völkerversöhnung *' .
Wattenscheid . U. Juli . <TU. ) Um den Bedarf für den

französischen Notionolfeiertog zu decken , beschlagnahmten
die Franzosen auf den nach Essen führenden Landstraßen mehrere
Lastautos mit B i e r k a d u n g e n. Der Nationalfeiertag wurde

heute mit Salutschießen der bei Linden stehenden Batterie und
einem Flugblottbombardement aus den Lüften ein -

geleitet . Abgeworfen wurden Hunderttausende von kleinen Flug -
blättern mit der Titelüberschrift „ Zum 11. Juli 1323 " , die Frank -
reich als „ Sonne der Völkerversöhnung " bildlich dar -

stellen .
Erst sprengen , dann verraten .

Mainz , 11. Juli . ( Mtb . ) Zu der gestrigen Meldung , daß der

zum Tode verurteilte Sasse aus dem Gefängnis ein Gnaden -
gesuch an die französische Regierung gerichtet habe , worin er sensa -
tionellc Enthüllungen über die Geheimorganisationen „ Oberland "
und . Hanseatisches Freikorps " gemacht habe , ist noch zu bemerken ,
daß Sasse , wie das „ Echo du Rhin " schon seinerzeit in dem Bericht
über die Verhandlung mitgeteilt hat , bereits in der Verhand -
l u n g vor dem französischen Kriegsgericht derartig « angebliche Eni -
hüllungen gemacht hät : u. a. , daß sich außer in Frankfurt auch in
Augsburg ein Bureau befinde , das die Sabotageakte im be-
setzten Gebiet organisiere und von dem sozialdemokratischen (! )
Führer Dr . Frank geleitet werde . Schon durch diese Ent -
büllungen wird zur Genüge charakterisiert , welche Ansprüche auf
Wahrheit die Enthüllungen Süsses machen .

Die Mannheimer „ Valksstimme " ( soz . ) bemerkt hierzu : Es liegt
die Vermutung nahe , daß Sasse geglaubt haben machte , sein Leben

zu retten , wenn er den Franzosen möglichst sensationell « Ent -

büllungen in Aussicht stelle , mögen sie nun wahr oder erdichtet sein .
Da aber immerhin die Gefahr vorliege , daß die Franzosen de » An -

gaben Saffes Glauben schenken , liält es die . Bolksstimme " für die

Pflicht der deutschen Palizeibehörden , ahne Verzug den . Be -

Häuptlingen Sasscs nachzugehen , insbesondere auch in Mann -

heim , wo nach den Angaben Sasses ebenfalls Sprengkolonnen ge -
bildet werden sollen .

Ruhrzwischcnfall in Paris .

Baris . 11. Juli ( Havas . ) Vor dem Gebäude eines Pariser
Abendblattes , das eine Sammlung für die französischen Truppen im

Ruhrgebi « t veranstaltet hatte und dem gestern abend von Mann -

schalten aus dem Ruhrbszirk eine Dankcskundgebung dargebracht
wurde , kam es hierbei zu Zwischenfällen . Der Geschäfts -
führer der kommunistischen „ Humanite " versuchte dem die Soldaten

führenden Hauptmann die Orden von der Brust zu reißen . Er
wurde mit zwei anderen Angestellten der „ Humanite verhaftet .
Die Derhafiesien sind vorläufig wieder freigelassen worden , haben

sich aber nächstm Donnerstag vor den : Strafgericht unter der
Anklage der tätlichen Beleidigung eines Vertreters der öffentlichen
Gewalt zu verantworten .

Chrharüts Zlucht .
Amtlich wird mitgeteilt : Die Nachricht von der Flucht Ehrhardts

ist sofort durch Funkentelegramm au alle in Betracht kam .

menden Bolizeibehörden weilergegeben werden .

Die Flucht Ehrhardts ist . soweit sich bisher beurteilen läßt , zum

mindesten durch Fahrlässigkeit des GesängnUperso -
« als begünstigt worden . Gegenüber der in einzelnen Blättern aus -

gestellten Behauptung , daß Ehrhardt sich im Reichsgerichtsgesängnis
befunden habe , ist festzustellen , daß das Reichsgericht ein eigenes
Gefängnis nicht besitzt . Die in Leipzig befindlichen llntersuchungs -
gefangenen des Reichsgerichts und des Staatsgerichtshofes zum
Schuhe der Republik werden vielmehr in dem sächsischen Landes -

gefängnls in Leipzig untergebracht . Auch Ehrhardt befand sich dort

in Haft und unterstand damit ausschließlich der Ueberwachung
durch sächsische Beamte .

Der vereinzelt erhobene Borwurf , daß das Bersahren gegen

Ehrhardt ohne Grund verzögert worden sei . entbehrt seder

Berechtigung . Die Akten gegen Ehrhardt sind nach Abschluß der

vom Untersuchungsrichter geführten Ermittelungen in den ersten

Togen des April an den Sachbearbeiter der Relchsanwalkschaft ge -

langt . Bon diesem ist das außergewöhnlich umfangreiche Akten -

malerial sofort in Bearbeitung genommen und die Anklage -

schrisk am ZS. April 1923 serliggestellt worden . Nach Brusnng

durch den Mitberichkerstaiter und den Obereichsanwalt ist die An -

Nageschrift von letzterem am 5. Mai 1923 unterzeichnet und sodann
dem Staatsgerichlshos zum Schuhe der Republik eingereicht worden .

Dem Berkeidiger der AngeNagten wurde zur Erklärung auf die

Anklageschrift eine Zeit von vier Wochen gewährt , die gleiche Zelt .
die der Reichsanwoltschoft zu Gebote gestanden hatte . Am Tage des

Ablaufs der Frist beantragte die Berteidigung deren Berlänge -
rnng . Der Borsttzende des Staat sgerichkshofs hat daraus den ur¬

sprünglich für den 10. Znli in Aussicht genommenen Termin auf den

23. 2uli d. ? . anberaumt . Bon einer Berzögerung des Berfahreus
kann bei dieser Sachlage keine Rede sein .

tvahlreform in Italien ?
Rom , 11- Juü - ( EP . ) Die allgemeine politische Lage und die

Debatte der Kammer über die Wahlreform bildeten den Ge -

gensiond einer Unterredung des Königs mit Mussolini . Wäh -
rend die Regierungs - und Oppositionspress « hartnäckig ihren gegen -

sätzlichen Standpunkt verfechten , verhehlen sich einige politische

Kreise die Möglichkeit einer baldigen Veränderung der Lag « zu -

gunsten eines Kompromisses zwischen Regierung und

P o p o l a r i nicht . Die Katholiken würden ihre ilnversöhnlichkeit

gegen einige Abänderungen der jetzigen Lage aufgeben , wonach der

Mehrheit drei Fünftel statt zwei Drittel der Sitze zukämen . Da

nach Ansicht der Regierung die Debatte einen vorwiegend politischen

Charalter angenommen Hot, hält die Regierung eine Erneue -

rung des Vertrauensvotums für angebracht . Die Blätter

glauben , Mussolini würde seine Erklärungen so abfassen , daß dem

grundsätzlichen Votum über die Wahlrcform die große politische Be -

deutung einer Kundgebung für oder gegen die Milacbeit an der

Regierung zukommt . Im Giolittianischen Lager herrscht
über die Stellungnahme zur Wahlreform noch einige Unstimmigkeit .
Giolilli legt sich große Zurückhaltung auf und erklärt , er werde als

Präsident der Prüfungskommission für die Wahlreform stimmen .

Englisch - tsihechoslowakischer vertrag .
Brag . 14. Inst . ( WTB . ) Wie das Tschechosiow . Correfpon -

den - Bureau aus London erfährt , setzte Minister Benesch gester «

seine politische « Besprechungen im britischen Außenministerium fort .
Es handelte sich vor allem um Fragen , die sich auf die englisch -

tschechoslowakischen Handelsinteressen beziehen .
heute morgen wurde von Eurzon und Benesch der britisch -

tschechoslowakische Handelsvertrag unterzeichnet , der

auch für die br i t i s ch e n Kolonien Geltung hat . Morgen be¬

gibt sich Minister Benesch nach Baris .

flmerika spürt Europas Ruin .
Barls , 11. Znli . ( WTB . ) Nach einer Meldung des hiesigen

„ New Dork Herald " aus Washingkoo wird von Natiooalökouomen
und Statistikern , die das tandwirtschasillche Departement zum Stu¬
dium der wirtschaftlichen Berhältnisse nach Europa geschickt hat , be -

richtet , daß die ausländische Nachfrage nach Erzeugnissen der ameri¬

kanischen Landwirtschast bedenkend geringer sei als vor
einem Zahre . Infolge der Ruhrbesehung und der Loge am Balkan

sei die Kauskrast Eurvpas geschwächt . Die Braduktion
habe sich wahrscheinlich in England . Frankreich , Belgien und sogar
in Deutschland gehoben . Auch dadurch « erde sich die Nachfrage nach

landwirtschaftlichen Erzeugnissen der Bereinigten Staaten im herbst

verringern . Das Ergebnis werde ei » Weizenpreis von weniger als

1 Dollar pro Bushel sein .

( öürgerkrieg und Politik .
Gestern hat hier der sächsische Polizeioberst Genosse

Dr . Schützinger das Problem des Bürgerkrieges von der

militärischen Seite her beleuchtet . Von den Feststellun -
gen feiner leidenschaftslosen militärwissenschaftlichen Be -

trachtung werden unseren Lesern zwei besonders aufgefallen
sein : erstens seine Bewertung der R e i ch s w e h r , die immer -
hin etwas optimistischer ist als sonst in republikanischen Krei -
sen, dann aber das überaus scharfe Urteil , das er über die

Fähigkeit der Arbeiterschaft abgibt , aus eigener Kraft brauch -
bare Organisationen des Abwehrkampfs aufzustellen . Dieses
Urteil mag durch die Erfahrungen in den kommunistischen
Aufstandsbewegungen mitbeeinflußt fein , deren Jämmerlich -
keit der militärischen Führung allerdings jeder Beschreibung
spottet . Von der sozialdemokratischen Arbeiterschaft mögen in
einem ihr aufgezwungenen Abwehrtampf viel bessere Leiswn -
gen zu erwarten sein . Trotzdem liegt in dem harten Urteil
Schützingers eine berechttgtceünd wertvolle Warnung vor jeder
Ueberfchätzung der eigenen Kraft .

Indes ist ein Bürgerkrieg genau so wie der Krieg nach
außen , nicht bloß eine militärische , sondern auch eine p o l i -

tische Angelegenheit . Deutschland ist trotz ungeheurer mili -
tärischen Leistungen im Weltkrieg geschlagen worden , weil
seine Politik miserabel war . Der Kopp - Putsch , der in Berlin
militärisch vollkommen geglückt war , scheiterte rasch an seiner
hilflosen politischen Führung . Umgekehrt hat sich die bürger -
liehe Revolution von 1848 trotz ihrer militärischen Niederlage
in vielem durchgesetzt , weil ihre Ziele dem Zug der gesellschast -
lichen Entwicklung entsprachen . Käme es in Deutschland zu
einem Bürgerkrieg , so märe das politische Element für seinen
Ausgang wichtiger als das militärische .

Die Sozialdemokratie hat keine Ziele ,
die sie im Bürgerkrieg erreichen kann . Denn
mit Gewalt können nur Staatsformen umgestürzt , nicht
Wirtschäfts - und Gesellschastsordimngen geändert werden .
Zur republikanisch - demokratischen Staatsform Jtelst die So¬
zialdemokratie im Verhältnis des Verteidigers , nicht
des Angreifers . Sozialistische Ziele können nur erreicht
werden durch Eroberung der politischen Macht in der Demo -
kratie und durch planvollen organisatorischen Aufbau .

Das find Tatsachen , deren Erkenntnis sich langsam auch
in kommunistischen Kreisen durchzusetzen beginnt . Leider wird

trotzdem von r�n Kommunisten noch immer eine m i l i t ä -

ristischeHurrastimmung gepflegt , die von den Rechts -
Politikern des Bürgerkriegs schlau zu ihren Gunsten uusge -
nützt wird . Im Gegensatz zu den Kommunisten sind iie klug
genug , im Bürgerkrieg nicht als der Angreifer erscheinen zu
wollen , denn iver als Angreifer im Bürgerkrieg erscheint , der

mobilisiert gewaltige Kräfte gegen sich selber .

Es liegt im Interesse der Arbeiterschaft , die Schuld
an der etwaigen Entfesselung eines Bürgerkriegs restlos und

für alle Augen deutlich auf die Rechtsputschisten fallen zu
lassen . Gelingt das , dann ist der Bürgerkrieg , wenn er den -

noch ausbricht , schon zur Hälfte gegen seine Urheber ent -

schieden .
Der Bürgerkrieg ist ein Kampf politischer Paro¬

len . Wer den Sieg an seine Fahne fesseln will , muß seine
Parole so gestalten , daß sie auf möglich st breite

Massen der bewaffneten wie der unbewaffneten Staats -

bürger eine starke Zugkraft ausübt . Darum ist es die uu -

glücklichste Politik , Parolen auszugeben , die unklar und

widerspruchsvoll sind und bestenfalls nur bei einer Minderheit
Anklang finden . Wenn die Kommunisten in einen Bürger -
krieg misi solchen Parolen dazwischensahren , können sie das

entsetzlichste Unheil anrichten . Denn wenn im Krieg und im

Bürgerkrieg , nicht wie im friedlichen Wahlkampf , die Zähl
allein noch nicht entscheidend ist , so bleibt sie doch ein außer -
ordentlich wichtiger Faktor .

Im Bürgerkrieg wie im Krieg ist der B u n d e s g e n o s s e

besser als der Neutrale , der Neutrale besser als der Feind .
Wo alles auf eine Entscheidung gestellt ist , da ist es unsinnig ,
Helfer abzustoßen oder sie gar ins feindliche Lager hinüber -
zujagen . Die sozialdemokratische Arbeiterschaft muß daher be -
reit sein , zur Verteidigung der Republik Hilfe auch aus solchen
Kreisen anzunehmen , die nicht um des Sozialismus und der

Arbeitersache willen für die Republik kämpfen . Spätere Aus -

emanderfetzungen mit geistigen Waffen bleiben vorbehalten .
Alles zu seiner Zeit !

Im geistigen Kampf gllt der Kluge mehr als der Dumme ,
im Krieg und Bürgerkrieg ist der bewaffnete Mann

wichtiger als der unbewaffnete . Aber der Mann mit dem

Gewehr in der Hand macht es allein auch nicht , er

muß Glied einer militärisch leistungsfähigen
Organisation sein . Darum ist es von größter Wichtig -
keit , bewaffnete Verbände möglichst geschlossen unter erprobter
Führung auf die eigene Seite zu bringen . Reichswehrver -
bände , die den guten Willen zeigen , die Verfassung gegen einen

gewaltsamen Angriff von rechts zu schützen , dürfen daher nicht

durch voreiliges Mißtrauen zurückgestoßen werden .

Gegen den gewaltsamen Angriff von rechts muß die

Konzentration aller republikanischen



Kräfte , der bewaffneten wie der unbewaffneten , die

Lesung sein !
Wir dürfen mit der Tatsache rechnen , daß die Gefahr .

die ein Rechtsputsch in der gegenwärtigen außenpolitischen
Situation für das Reich und die Reichseinheit
bedeutet , weit über die Kreise der Sozialdemokratie hinaus
erkannt wird . Auch bürgerliche Elemente würden von starker
Erbitterung gegen die Angreifer erfaßt werden und den Ab -

Mehrkampf mit mehr oder weniger Energie unterstützen .
Diese Stimmung weitester Volkskreise wirkt ebenso auf die

Angriffslust der Putschisten hemmend , wie sie für die Ver -

teidiger der Republik ermutigend ist.
Es kommt also alles darauf an , den Kopf klar zu behalten .

das allein mögliche Ziel — das der Abwehr und Unter -
drückung eines bürgerkriegerischen Angriffs möglichst schon im
Keime — fest ins Auge zu fassen und das Machen von Dumm -
heiten den anderen zu überlassen . Dann wird es gelingen ,
entweder den Bürgerkrieg ganz zu vermeiden oder aber die -

jenigen , die ihn trotzdem entfachen , mit blutigen Köpfen heim -
zuschicken . Allerdings muß man sich auch darüber klar fein ,
daß ein zweiter gewaltsamer Angriff aus die Republik nach
seiner Niederwerfung einer ganz anderen , gründlicheren
Nachbehandlung unterzogen werden müßte , als
seinerzeit der Kapp - Putsch .
. Für die Sozialdemokratie kann es sich in einem Bürger »

krieg um nichts ayderes handeln als darum , gegen Gewalt
m i t Gewalt , aber auch mit politischer Klugheit , den Boden

zu verteidigen , auf dem sie die großen friedlichen Schlachten
der Zukunft zu schlagen geenkt : den Boden der

demokratischen Republik . Denn nur hier können
die arbeitenden Mafien vpr neuer , schwerer Knechtschaft ge -
schützt , nur hier kann der Sieg des Sozialismus geistig erar -
beitet und erstritten werden und nirgends sonst !

Verfahren gegen üie JXott Sahne ' .
Gegen die „ Rote Fahne " ist , wie der Amtliche

Preußische Pressedienst mitteilt , sofort nach Erscheinen des
Artikels „ A n d ie Partei " vom 12 . Juli ein st r a f r e ch t -

iiches Verfahren eingeleitet worden .

Offizierkorps gegen „ Rote Fahite " .
Der erst kürzlich im Zirkus - Busch - Prozeß unter Anklage

stehende verantwortliche Redakteur der „ Roten Fahne " , E t e i n i ck « ,
hatte sich gestern erneut vor dem Schöffengericht Berlin -
Mitte zu verantworten , diesmal wegen Beleidigung der Offiziere
der Reichswehr . Am 24 . März d. I . hatte die „ Rote Fahne " in
einem „ Presseball — Offiziere in Uniform " über -

schriebenen Feuilleton u. a. ausgeführt : « Die vor dem Faschismus
schlotternden Knie des Prefieoiertel » werden nicht umhin können ,
vor dem Glanz der Uniformträger der Republik , die sich ISIS feige
in das letzte Hundeloch verkrochen haben , etwas strammer zu stehen . "
Wegen dieser Aeußerung hatte der Reich » wehrminister
Strafantrag gestellt . Die Klage wurde aus § ISS StGB , ( for¬
male Beleidigung ) erhoben . In der gestrigen Verhandlung be -

kämpfte der Berteidiger des Angeklagten , Justizrat Dr . Viktor
F r ä n k l , diese Klageerhebung , da es sich um die Behauptung einer
Tatsache handele und infolgedessen die Klage aus § ISS erhoben
werden müsse , die dem Angeklagten den Antritt des Wahrheits -
beweisss ermögliche . Steint cke selbst erklärte , daß Reichswehr -
minister Gehler , der frühere Oberbürgermeister von Nürnberg , vor
den Staatsgerichtshof gehöre , well er mit dem Strafontrag das

Offizierkorps der Repub ' ik unsterblich blamiert habe , denn es fei be -

kannt , daß , ebenso wie der oberste Kriegsherr und General Luden -

dorff ins Ausland geflohen wärm , Kronprinz Rupprecht 1913 in der

Kommandantur Brüssel händeringend um Schutz gegen seine eigenen
bayerischen Soldaten gebeten habe . Der Staatsanwalt be -

antragte zwei Monate Gefängnis wegen formaler Beleidi -

gung , das Gericht erkannte jedoch nur auf eine Geldstrafe von
80 0 000 M. st mit der Begründung , daß sich zwar ein Teil " der
Offiziere 1913 zurückgezogen habe , daß aber die „ Rote Fahne " be -
mußt das Offizierkorps der damals noch gar nicht bestehenden
Reichswehr habe beleidigen wollen .

Cw alter ? öiot an seinen Sohn .
Abgefangen von Hans Klabautermann .

Lieber Arthurl So , nun bin ich wieder in dem Jdiotenhaus
gelandet , in das mich deine Mutter vor Iahren gesteckt hat und aus
dem mich die Aerzte entlassen haben , als sie sahen , daß ich mehr
Grips im Schädel Hab « als st « selber . Du brauchst keine Angst um

mich zu haben , ich fühle mich hier sehr wohl , hier hören mir die

Menschen wenigstens zu , wenn ich meine Ansichten äußere .
Dem Himmel sei Dank , daß ich so alt geworden bin ! Jetzt hat

sich endlich herausgestellt , wie recht ich immer hatte mit meiner

Quatschidee . Ich habe immer gesagt : Fortschritt ist Quatsch ,
� » illsation ist Quatsch , alle « ist Quatsch . Das hat
deine Mutter nie verstanden und mich damals ins Jdiotenhaus ge -
bracht . Jetzt find ein paar Jahre vergangen . Du wirst mir recht
geben . Also , paß auf ! „ Dampfschiff , Eisenbahn und Telegraph —

fabelhafte Errungenschaften der Technik " , sagen die Leute . Ich sag «:
Quatsch ! „ Es gibt keine Landesgrenzen mehr . Dampfkraft und

Elektrizität fliegen drüber weg . " Wo , mein Sohn ? Merkst du
was davon ? Gewiß , ein paar Prietzel flitzen über die Grenzen
rüber , die meisten aber kommen au » ihrem Loch ihr Lebtag nicht
raus .

' Im übrigen sehen sich heute die - Böller genau so scheel und

mißtrauisch an wie immer . Was so ' nf richtiger
Patriot ist , der fühlt sich nochmal so edel , wenn er sich ganz ab -

schließt und die andern mit Haß angeifert . Eisenbahn und Telegraph
sind überflüssig . Eine simple Karre genügt . Ein ander Beispiel :
Was haben sie für ein Geschrei gemacht mit ihrer Seuchenbetämp -
fung , Schutzpockenimpsung und was weiß ich ! Am schönsten ist es
mit dem Säuglingsschutz . Erst hindert man die Babys mit allerlei

Mätzchen und oerzwickten Methoden , wenn so ' n arme » kluges
Wurm in Ruhe sterben will . ' Nachher werden die Kinderchen in der

Schule mit allerlei Krimskrams gequält , der keinen Hund hi - nterm
Ofen vorlockt . Und wenn sie dann richtig zu leben anfangen wollen ,
dann stukt man sie in den Krieg und macht sie nach den allerneusten
ErrungensciMfien der Kultur endgültig tot . Der Krieg wird für ein

Unglück gehalten , aber doch für eine segensreich « Einrichtung , in
der die Tugenden erst richtig zur Geltung kommen . Wa » immer

und in dem Krieg großartig klappt , ist die Organisation der Lüge .
In dieser Tugend seiern alle Beteiligten wahre Orgien . Leder

weiß , daß im Krieg einer unterliegen muh . Jeder weiß das , so
lange er noch kämpft . Ist der Krieg zu Ende , dann haben beide

gesiegt . Eigenllich gesiegt hat der Besiegt «. Dies » Beispiele w« rd « n

dir hoffentlich genügen , lieber Arthur . Ich kann bloß das ein «

sagen : Wenn ich der liebe Gott wäre , diesem Iammergeschöpf Mensch
würde ich ein vereinfachtes Gehirn einsetzen . Hammelhirn vielleicht .

Wahrscheinlich würde es dann vernünftig auf der Welt werden .

Na , du wirst endlich wissen wollen , wie ich wieder ins Idioten -

haus gekommen bin . Das war so : die Kamurte, , die mir das Woh -

nungsamt als Wohnung angewiesen hat , ist «in ausgebauter Boden -

Ein geistreicher Kommunist .
ES ist ein Belgier .

Seit «inigen Tagen findet vor dem Schwurgericht in

Brüssel ein Prozeß statt , der wegen angeblichen Komplott » gegen
die Sicherheit de » belgischen Staates gegen sechzehn „ führende "
Mitglieder der belgischen Kommunistischen Partei angestrengt worden

ist . Di « Klage ist nach dem Muster des seinerzeit von der ftanzöst -
schen Regierung gegen Cachin und Genossen eingeleiteten
Versahrens erhoben worden , während aber insolge
de » Mehrheitsvotums des französischen Senat » die anti -

kommunistische Aktion Polncare » ws Wasser fiel , ist der Pro -
zeß gegen die belgischen Kommunisten tatsächlich zur Durchführung
gelangt . Letzten Endes wird er lediglich für die Kommunistisch « Par .
tei Belgien » eine Reklame sein , deren sie dringend bedarf , denn

nach den eigenen Statistiken der Dritten Internationale zählte zur
Jahreswende die belgische Kommunistepartel kaum 800 Mit -

g lieber , also ungefähr im Durchschnitt soviel wie eine einzige
Abtellung unserer Berliner sozialdemokratischen Organisation . . . .

Die Angeklagten selbst machen kein Hehl daraus , daß sie in

diesem Prozeß die größte Reklame für ihre „ Partei " erblicken . Als

der Vorsitzende « inen der zwei Hauptangeklagten , van Over -

st r a e t e n , fragte , welche Propagandamtttel seine Partei im

Auge habe , antwortete dieser kaltlächelnd : „ Zum Beispiel die -

s e n P r o z e ßl " Aber noch witziger und schlagfertiger ist der an »
dere Hauptangeklagte I a q u e m o t te , der bei seinem Verhör durch

geistreiche Antworten stets die Lacher auf feiner Seite hatte , obwohl
er in dem Vorsitzenden einen in dieser Hinsicht fast ebenbürtigen
Partner hatte .

Als es sich um die Frage des kommunistischen Parteiprogramms
und insbesondere der Vermögensbeschlagnahme drehte , be »
teuerte Iacquemotte , daß die kleinen Vermögen nach den Absichten
der Kommunisten frei von der Konfiskation bleiben sollten . Worauf
der Vorsitzende :

„Hoffentlich werden Sie auch m i ch unter die kleinen Vermögen
rechnen . . . . Aber sagen Sie mal . warum haben Sie in Ihrem
Programm keine obere Grenze der Konsiskationssteihell ange¬

geben ? "
Worauf Iacquemotte : „ Das weide ich Ihnen gleich sagen :

weil wir eben nicht wissen töuuen . wie hoch der belgisch « Franken

flehen wird in dem Augenblick , in dem wir die Revolution machen ! "
Als de » weiteren die Statuten der Drlltsn International « unter

den belastenden Dokumenten zur Verlesung gebrocht wurden , be .

merkte Iacquemotte , daß diese . staatsgefährlichen Geheimdokumente "
von jeder Buchhandlung zu beziehen seien . Der Vorsitzende ober

lenkte schnell das Verhör auf das Programm der belgischen Kam -

munistenpartei ab , da , auf der Rückseite des Mitgliedsausweises der

Parteimitglieder gedruckt steht , und fragte , ob auch dies überall zu

beziehen sei . Worauf Iacquemotte : „ Gewiß , von jedem , der Mit -

glied der Partei werdm will . "

Vorsitzender : „ Und würde auch I ch den Ausweis erhalten ? "
Iacquemotte : „Freilich , nur müßten Sie 80 Eenstmes Ein -

trittsgebühr zahlen . "
Vorsitzender : „ Schön , aber Ihre Statuten sehen vor , daß

ein jeder erst nach einer sechsmonatigen Probezeit die volle

Mitgliedschaft erwirbt . Müßte auch ich sechs Monate Probezeit
durchmachen ? "

Iacquemotte : „ Und ob ! Zu Ihrem Fall ganz besonders ! "
Wlr hoffen im Interesse des Rechtes — denn diese Klage beruht

womöglich auf noch schwächeren Füßen , al » das vom französischen
Senat niedergeschlagene Verfahren gegen Cachin — , daß dieser ge¬
mütliche Prozeß mit einem Freispruch der Angeklagten enden
wird . Im übrigen sind im Gegensatz zu den ledernen Fanatikern und

den großmäuligen Minderbegabten die witzigen Menschen in der

Kommunistischen Internationale so selten , daß es geradezu ein Ver -

gnügen ist, diese belgische Ausnahme zu verzeichnen .

Da « sächsische Gesamtministerium hat den früheren Minister -
Präsidenten B u ck vom 1. August ab zum KreiSbauptmann für
Dresden und den Vorsitzenden und Geschäftsführer des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsausschusses Dresden , Richard Tempel ,
zum Vorfitzenden der Landesversicherungsanstalt Sachsen « ernannt .

verschlag im fünften Stock . Zum Dank für die Schaffung dieser
komfortablen Hundehütte hat der Mann , der sie hat aufbauen lassen .
eine Siebenzimmerwohnung am Kurfürstendamm bekommen . Den

ganzen Tag brütet auf diesem Murks von Wohnung die Sonne , so
daß sich mein Fettvorrat dünne macht . Im Topf schwabbert Mar -

garmesuppe mit Schmalz und Palmin . Mir klebt jeder Fetzen am
Leibe . Deshalb raus aus dem Backofen ins Frei «! Du kannst dir
denken , daß ich bei mir oben nackelicht rumlaufe . Irrsinnig wäre ich
mir vorgekommen , wenn ich mir , um meine Haut abzukühlen , nun .
einen Anzug auf den klebrigen Körper gehängt hätte . Ich setze mir

also den Strohhut auf und ziehe los . Kaum bin ich hundert Schritte
gewandert , da tut sich was auf der Straße . Die Weiber gucken
interessiert , tun aber so, als wären sie blind , die Kinder , die auch kein
natürliche » Empfinden mehr haben , johlen und die Männer schämen
sich, weil sie erstaunt sind , daß ich ebenso aussehe wie sie selbst .
Endlich kommt ein Schupomann . Höflich sanft und behutsam ver -

staut er mich in «ine geschlossene Droschke — es war schwer genug ,
«ine aufzutreiben . „ Nicht wahr " , sage ich, „ Sie halten mich für
irrsinnig ? Glauben Sie mir , ich will Sie nicht beleidigen , ich möchte
nur eine Feststellung machen : S t e sind verrücktl Ihr Gesicht steht
aus wie ein Bratappel . Ihr Zeug müfft vor Schweiß . Nun sagen
Sie bloß , bei der Hitze stülpen sie sich noch « inen dicken Ledertopp
auf den schwitzigen Schädel ! Warum knöpfen Sie nicht wenigstens
Ihre Wintersachen auf ? Das wagen Sie nicht und halten sich für
vernünftig ! " Iy diesem Moment kam ein Reichswehrsoldat durch die

pralle Sonne . Dieser Mann hatte ebenfalls für Sibirien geeignete
Wollsachen auf dem Leib . Auf dem Kopf hatte «r «inen Stahl -
Helm . In der Stadt . Im Hochsommer .

Es ist kühl hier im Jdiotenhaus und deshalb gefällt ' » mir ganz
gut . Kalte Bäder bekomme ich auch , bloß nicht , wenn ich will , son -
dem , wenn die Aerzte wollen . Ra , es kann nicht jeder so geachtet
sein , wie Korvettenkapitän Ehrhardt . Mit uns muß
man schärser umgehn als mit Putschisten . Da » fit klar . Dafür
sind wir eben Idioten .

Herzlichen Gruß ! Dein Vater .

„ Mein Freund — der Lakai . " ( Theaker am Rollendorfplaß . )
Nach einer Woche tropischer Mühsal befällt uns unstillbar « Sehn -
sucht in » Freie . Viel lieber möchten wir nach Wannsee oder Trep -
to « , al » in den heißen Theatersaal . Bringt es der Theaterdirettor
fertig , trotzdem und noch dazu am Sonnabendabend fein Publikum
in Stimmung zu versetzen , dann ist da » schon allerhand . Also —
„ Mein Freund — der Lakai " geht den bereits bekannten
Weg zum neuen Operettenstil — und gleich nach den ersten Takten
ist das Publikum in bester Laune . Walter S ch ü t t hat den
Schwant mit einer erfreuend munteren Musik von prickelnder
Rhythmik versehen . Leben steckt drin , launig « Duette , graziöse
Tänze , in denen wieder der Shimmy dominiert , würzen den ulkigen
Text . Wil�l Steinberg , dem Gesangsdichter , ist nicht immer
was Reue » eingefallen . „ Alles geht noch mal so glatt , wenn

Die Drotabgabe .
Amllich wird mitgeteilt :

Durch das Gesetz zur Sicherung der Brotoersorgung im Wirt -

schaftsjahr 1923/24 vom 23 . Juni 1923 fällt die öffentliche Brot -

Versorgung mit dem 13. September 1923 fort . Um dem bedürftigen
Tell der Bevölkerung den Bezug von Brot auch weiterhin zu er ,

leichtern , sollen die besitzenden Klassen eine Abgabe vom Der -

mögen entrichten , die in zwei Teilbeträgen am 1. August 1923

und am 2. Januar 1924 zu zahlen ist . Diese Abgabe soll grund -
sätzlich in einem Vielfachen der Zwangsanleihe bestehen . Den Aus -

ganspunkt bildet dabei das Sechsfache , also für jede Teilabgabe das

Dreifache her Zwangsanleihe . Wenn sich jedoch der durchschnittliche
Preis für Märkischen Roggen in der Zeit vom 1. bis 13. Juli 1923

höher oder niedriger stellt als auf 120 000 M. für den Zentner , so
ist für die erste Ttllabgabe statt des Dreifachen ein entsprechend
höheres oder niedrigeres der Zwangsanleihe als Abgabe zu ent -

richten . Das gleich « gilt für die zweite Teilabgabe , wenn der durch -
schnittliche Roggenpreis in der Zeit vom 1. bis 18. Dezember 1923

höher oder niedriger ist als 120 000 M. für den Zentner . Der

Multiplikator für die erste Teilabgabe wird in den nächsten

Tagen bekanntgegeben werden .
Bei der Berechnung der Abgabe ist grundsätzlich von dem

zur Zwangsanleihe angegebenen Vermögen auszugehen . Der Pflich -

tige darf jedoch aus diesem Vermögen städtische Mietsgrundstücke ,

inländische festverzinsliche Wertpapier « , inländische Hypothekenforde .

rungen sowie sonstige reine Martforderungen ausscheiden . In diesem
Fall « ist für die Berechnung der Abgab « nicht der tatsächlich zu
zeichnende Zwangsonleihebetrag , sondern der Betrag , der nach Ab -

setzung der ausscheidenden Vermögensgegenstände an Zwangsanleihe
zu erheben sein würde , zugrunde zu legen . Dabei M der Pstyhtige
bei der Zahlung der Abgab « dem Finanzamt schriftlich darzulegen ,
welche Vermögensgegenstände er für die Berechnung der Abgabe von
dem zwangsanleihepflichtigen Vermögen ausgeschieden hat . Der

Pflichtige erhält über die Höhe der Abgabe keinen Descheid . Er

hat sich vielmehr die Abgabe selbst zu berechnen , und zwar an
Hand des ihm seinerzeit mit dem VermögenssteuererNSrungsvordruck
übersandten Zwangsanleihetarifs , der auch in den Räumen der

Finanzämter angeschlagen wird . Di « erste Teilabgabe Ist unauf -
gefordert bis zum 1. August 1923 einzuzahlen .

Die Zeitungspapierpreife .
Reichswirtschaftsministerium und Papierfabrikanten .

An Hand einer offiziösen Mitteilung konnten wir vorgestern
melden , daß dos Reichswirtschaftsministerium mit Wirkung vom
18. Juli den Höchstpreis für das Kilogramm Zeitungsdruck -
papier auf 7600 M. festgesetzt hat und daß dieser neue Preis
im Juli nur erhöht werdm sollt «, wenn Kohlenprejs - , Fracht , oder

Lohnerhöhungen erfolgen . Run habm aber die Druckpapierfobriten
ihrerseits bereits mit Wirkung vom 9. Juli ein « Heraufsetzung
des Papierpreises auf 7910 M. angekündigt . Danach hat es den

Anschein , daß ds « Druckpapierfabriken bei der Regelung des Druck -

papierpreises eigenmächtig vorgegangen sind , obwohl sie dabei

an die Zustimmung des Reichswirffchaftsminifters gebunden sind .

Dagegen muß Protest erhoben werdm . Ohnehin leiden die Zei¬
tungen unter der Papierverteuerung auf das schwerste . Auch die

amtliche Festsetzung des Preises für die zweite Iulihälfte bringt
bereits den S800vfachen Borkriegsprets . Die Wirkungen
der Preispolitik der Druckpapierfabriken müssen aber noch ver -
heerender werdm , wenn diese , ohne von dem Reichswirsschasts -
Ministerium dazu ermächtigt zu sein , Preisforderungen gegenüber
ihren Abnehmern erheben ; auf die Behörden wird damit ein un -

gerechtfertigter Druck ausgeübt , den Zeitungsverlegern aber jede
Kalkulation unmöglich gemacht .

Die Papierunternehmer scheinen sich vor einem Einschreiten
des Reichswirtschaftsministerium » sehr sicher zu
fühlen , wenn sie sich derartige Praktiken leisten . Dennoch ist im

Interesse der Erhaltung der Presse zu fordern , daß gegen ihre An -

maßung vorgegangen wird .

man ein « Freundin hat, " sowas habm wir schon mal gehört . Da -
für werden ober ein paar andere Texte ihren Weg machen , wie
z. B. „ Wenn ein Neines Frauchen wich steht die ganze Erde still ".
Auf den Irchalt kommt es ja nicht an . Immerhin ist der Text
merkwürdigerweis « vernünftiger und witziger , als wir sonst ge -
wohnt sind . Verwechslungen zwischm Herrn und Kammerdiener ,
zwischen der Gnädigen und der Zose geben die erwünschte Ge -
legenheit zu Verwicklungen , die durch ihr « Munterkeit und ihren
Uebermut reizen . Die Vorstellung war sorgfältig vorbereitet , alles
Kappte wie am Schnürchen . Auch die Darsteller konntm sich
sehen lassen . Vor allen andern Fritz Schulz mit seiner Nied -
lichen schnuppigen Komik als Lakai , der mit Vergnügen und Frech -
heit dm Herrn spielt . Von dm Damen war L o Ethos f al »
fesche Darietesängerin famos anzuschaum und Kät « Iungherr
als knusprige Zose war drastisch komisch und dabei anmutig und lieb .

Dgr .

„ Kusinchen " . In dem Operettengcwitter dieser Woche polterte
gestern auch durch das ausgedörrte Kleine Theater der leere
Donner eines musikalischen Schmants . „ Kusinchen " steuert nach
einem wenigbetleideten Borleben in die traditionell « Posseneh «.
Zwischendurch spielt der Prinz von Petunien eine idiotische Rolle .
Hurra , die paralytische Operette ist da ! Di « Autoren tun bald
närrisch , bald nuscheln sie im Ferkelkoben herum . Beides ist aber
verboten , wenn es ohne Witz geschieht . Adolf Wohlauer
machte zu der schmerzlichen Angelegenheit eine walzerische und
poltende Musik mit einem schwachen Schuß von Gepräge . Gelungen
ist ihm ein Tango im zweiten Akt . Der Reoisseur Willi Kauf -
mann schlägt als Darsteller einen unaufdringlichen Gassenjungen -
ton an , Mio Hellmuth und T i l l y Feiner singen und

tanzen recht hübsch und verlieren dm obligaten Strumpfsalat , Carl
Geppert nur in der Maske tomisch . Alle Mitwirkenden taten
einem schrecklich leid . Ein paar Leute lächelten . Dieses Lächeln
war wohl ein Hitzschlagsymptom . — l-.

Der Roman eines antiken Meisterwerke » . Einige Marmor -

stück «, die auf einem Feld bei Sinnessa bei Neapel , der Stätte
einer antiken Griechenkoloni «. ausgegraben wurden , sind der Gegen -
stand eines langwierigen Prozesses . gewesen , der jetzt entschieden
wurde . Die Stucke schienen von keinem großen Wert zu sein , und
der Eigentümer des Feldes verkaufte sie für 100 Lire . Sie waren
bereits auf dem Weg « zu dem Käufer , als der Direktor der
italienischen Altertümer , Prof . Spinazzola , sie zur Prüfung zurück -
fordert «. Nach dem italienischen Gesetz des Zwangsankaufes von
Kunstwerken erwarb er die Fragments für 1000 Lire . Di « Trümmer
wurden nun gereinigt und zusammengesetzt , worauf sie dm Torso
einer wundervollen Benus statu « bildeten , die von der
Hand des P ra x i t « l « s herrühren soll . Die Statue ist heute «ine »
der wertvollsten Besitztümer des Neapeler Nattonalmufeums und
mehrer « Millionen Lire wert . Der Eigentümer der Fundstätte ver -
klagte nun die Regierung auf Auszahlung der Hälsts des Wertes ,
gewann auch bei zwei Instanzen , verlor aber vor dem obersten Ge -
richtehof seinen Prozeß .

„ Robert Blum « , ein Drama aus der 1818er Revolution von Ott »
E r n lt H e s I c . wird vonderFreienDolksbühne in Köln »ur
Feier des deutschen versassungStazeS a « 11. August
uraujgesthrt werden .

ß



Wertbeständige Löhne im Sergbau ?
Di « Vorverhandlungen zur Schaffung wertbeständiger

Bergarbeiterlöhne im Laufe der letzten Woche hoben dazu

geführt , daß die Unternehmer prinzipiell dem wertbeständigen

Lohn zustimmten . Ein Grund , der neben anderen die Unter -

nehmer bewog , im Prinzip ja zu sagen , besteht darin , daß die ewi -

gen Schwankungen und Veränderungen in der Lohnrcgelung es mit

sich bringen , daß dauernd Hunderte von Unternehmervertretern
unterwegs fein müssen , und daß diesem unhaltbaren Zustand durch
eine gewisse Ordnung und Stetigkeit in der Lohnfrage ein Ende ge -
macht werden soll . Der Beginn der Hauptverhandlungen im Reichs -

arbeitsministerium ist für Montag vorgesehen . Es ist aber fraglich ,
ob das Ruhrreoier schon am Montag vertreten sein kann , weil erst
am Sonntag nacht die Sperre aufgehoben wirtL Sicherlich aber

werden die Vertreter des Ruhrgebiets am Dienstög in Berlin sein ,
wenn die andere Kommission der Lohnverhandlungen zusammen -
tritt , an welcher auch der Sozialpolitische Ausschuß des Reichs -
kahlenrats teilnehmen wird . . Diese Kommission soll zunächst ver -

schieden « grundlegende Fragen über die Art der zu schaffenden
Lohn , und Preiskurve regeln , da bekanntlich die Produk -

tionsverhältnisse in den verschiedenen Kohlenrevieren stark vonein -

ander abweichen . Di « Verhandlungen sind diesmal von besonderer

Bedeutung , weil der wertbeständige Bergarbeiterlohn vorbildlich
und maßgebend für die übrigen Löhne werden dürfte .

Es besteht die große Gefahr , daß der wertbeständige Lohn von

den Bergbauunternehmern und der Eisen - und Stahlindustrie zu
neuen übertriebenen Preisforderungen benutzt wird . Wir

verlangen von der Reichsregierung , genau wie die preußische Land -

tagsfraktion der Deutschen Volkspartei , daß diesmal die Gelegenheit
benutzt wird , den Auswüchsen des Syndikats - , Kartells , und Mono -

polwesens durch Verstärkung des Einflusses des Staates wirksam ent -

gcgenzutreten .

Gegen üie Mißbrauche im Metallhanüel .
Preußische AusführungSbestimmungen .

Bei der Veröffentlichung der Gesetz « über den Verkehr mit un -
edlen Metallen und über den Verkehr mit Edelmetallen , Edelsteinen
und Perlen vom 11. Juni d. I . wurden Ausführungsbestimmungen
angekündigt , die nunmehr gemeinsam durch den Handelsminister und
den Minister des Innern erlassen werden . Di « Gesetz « nebst ihren
Ausführungsbestimmungen enthalten «in « Reihe von Vorschriften ,
die für die Praxis der Strafgerichte und der Staatsan -
w a l t f ch a f t « n von großer Bedeutung sind . Folgend « sind die
wesentlichen Bestimmungen :

Wer mit Altmetall , Edelmetall , Edelsteinen oder Perlen Handel
treiben will , bedarf der Erlaubnis . Die » gilt auch für Personen ,
die den Handel bereit - vor dem Inkrafttreten der Gesetze fIS . Juni
d. I . ) betrieben haben . Di « Fortsetzung de , Handel » über den
14. Juni hinaus ist unerlaubt : nur soweit er bereits am 31 . De -

zember 1922 betrieben wurde , darf er bis zur Entscheidung fortgesetzt
iverden , wenn bis zum 14. Juli d. I . Antrag auf Erteilung der
Erlaubnis gestellt ist .

Di « Erlaubnis zum Kleinhandel mit Gegenständen der bezeich -
neten Art kann versagt werden , wenn ein Bedürfnis nicht nach -
gewiesen ist . Di « Erlaubnis ist zu versagen , wenn die An -
nähme gerechtfertigt ist , daß der Antragsteller die für den Gewerbe -
betrieb erforderliche Sachkenntnis und Zuverlässigkeit nicht besitzt .

Es ist verboten , Gegenstände der in Frage kommenden Art von
Minderjährigen zu erwerben . Von allen sonstigen Ver -
öußerern muß sich der Erwerber einen amtlichen Ausweis
über ihre Person vorlegen lassen . — Di « erworbenen Gegenstände
dürfen bei unedlen Metallen vor Ablauf von drei Tagen , bei Edel -
metallen . Edelsteinen und Perlen vor Ablauf von fünf Tagen nicht
iveiter veräußert oder verändert werden . Der Handel mit Edel -
metallen usw . im Umherziehen , an öffentlichen Orten und von
Haus zu Haus ist verboten .

Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen beider Gesetze
sowie ihrer Ausführungsbestimmungen haben Strafe — bei vor -
sätzlichem Handel stets Gefängnis und Geldstrafe — > unter Um¬
ständen auch Einziehung der Warenvorräte und der

Seschästseinrichtung zur Folg «. Wer beim Betrieb eines Gewerbe »
der in Frag « kommenden Art « inen Gegenstand aus unedlem

Metall , Edelmetall usw. , von dem er au » Fahrlässigkeit nicht erkannt

hat , daß er mittel , einer strafbaren Handlung erlangt ist , verheim -
licht , ankauft , zum Pfand « nimmt oder sonst an sich bringt oder

zu seinem Absatz bei anderen mitwirkt , wird mit Gefängnis bis zu
einem Jahr und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen be -

straft . — Wer einen Diebstahl an einem Gegenstand au » Metall

begeht , der zum össentlichen Nutzen dient oder öffenllich ausgestellt
ist , wird wegen schweren Diebstahls bestraft . Das gleiche gilt
für den Diebstahl an einem Gegenstand au » u n e d l e m Metall ,
der den Teil eines Gebäudes bildet oder in einem Gebäude zu dessen
Einrichtung angebracht ist , sowie an Maschinenbestandteilen und

sonstigen Betriebsmitteln au » unedlem Metall , deren Wegnahm «
die Fortführung des Betriebe » erheblich gefährdet .

Neben diesen Zuwiderhandlungen sollen all « Fäll « von

Hehlerei im Metallhondel mit Nachdruck verfolgt werden . Di «

Erweiterung des Begriffs des schweren Diebstahl » soll es « rmög -
lichen , Metalldiebstähle , die für die Allgemeinheit oder für
den Gewerbebetrieb besonders schädlich und gefährlich sind , schärfer
zu fassen . Bei der Prüfung der Angemessenheit bedingter
Strafaussetzung wird darauf Bedacht zu nehmen sein , ob
diese Maßnahm « mit einer wirksamen Bekämpfung der vorerwähnten
Mißstände vereinbar ist .

Beide Gesetze beruhen auf dem Grundgedanken , die Reini -

gung des Metallhandel » von den zahlreichen unzuver «
lässigen Elementen durchzuführen und die für die Gesamtheit der
Volkswirtschaft bedenklichen Erscheinungen vor allem durch Ein »

schräntung der Absatzgelegenheiten zu bekämpfen . Di « Justiz -
behörden sollen auf schleunig « Durchführung der verfahren ein -

schließlich der Strafvollstreckung besonderen Wert legen .

�Laienmedizin ' . Genosse Dr . Norbert Marx schreibt uns :
Auf meinen Arükel „ Laienmedizin ' in Nr . SOS find zahl -
reiche Zuschriften eingegangen , auf die ich mit kurzen Worten er -
widern will . Ich muh nochmals vorausschicken , daß ich mich n i ch t
zum Anwalt d�r Schulm - dizin machen will . Ein Ein -
sender behauptet , die Biochemie sei kein « Laienmedizin , er schreibt
ober einig « Zeilen weiter : „ Innerhalb dieser Vereine beraten nur
Laien , nur au » Menschenliebe ' _ waz ich gar nicht
bezweifelt habe . Rein Sachliches gegen meinen Ar -
titel hat kein . Einsender gebrachl , man hat mir nur
empfohlen , mich mit Biochemie zu beschäftigen . Den Wert einer
. . wissenschaftlichen ' Hellbewegung mit der Zahl ihrer Anhänger
zu beweisen , ist ein etwas unkritisches Beginnen . Daß die Schul -
Medizin auch ihre Fehler macht , soll keineswegs bezweifelt werden ,
auf sie gilt vielmehr auch heute noch der Ausspruch Voltaires :
„ Ihre Erfolg « bescheint die Sonne , ihre Mißerfolg « bedeckt die
Erde ' . Auf den Wert oder Unwert der Salvarsanbehandlung kann
hier nicht näher eingegangen werden , doch ist zu bemerken , daß in
dem Gesetz zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten von einem
Zwang zur Behandlung mit Quecksilber und Salvarsan nicht die
Rede ist . Es können aber Personen , die verdächtig sind , ihre
Krankheit weiter zu verbreiten , gezwungen werden , bis zum Ver -
schwinden der offevkundigen Erscheinungen im Krankenhaus
zu verbleiben .

Mein Artikel hatte nur den Zweck , die Arbeiterschaft
vor der Selbstbehandlung unklarer Erkrank un -
gen zu warnen , und ein objektiver Leser wird auch Nicht ,
anderes herausgelesen haben . Ernste Beachtung aber verdient die
Zuschrift eines Parteigenossen , der mich an die häufig un z u l ä n g-
liehe und unsoziale Behandlung der Kassen -
fronten erinnert und schreibt , daß dadurch viele Arbeiter der
Laienbehandlung zugeführt werden . Ein « Besserung der bestehen -
den VerhältniKe , für die besonders wir sozialistischen Amte ein¬
treten . ist nur von einer Verstaatlichung de » gesamten
Heilwesen » zu erwarten , durch die die Krankheit de » Mit -
menschen nicht mehr zum Gegenstand de » Profit » und
Natzens gemacht wird .

_

- Die . Teutsche Gesellschaft für Gcwerbebygiene - bat in ihrer
letzten AibeitSanSschustsibunfl beschlossen , ihre erste Jahreshauptversammlung
!>? . ? k. b t « m b e r dieses Jahres in Aürzburgzu veranstalten . In
Ausstcht genommen sind u. a. Vorträge von Gehetmrat Prof . K. B. Lebmann -
Wti >t »b»ea über „ ltzabrit staub und fein » Bedeutung fft « d i «

best , d er Arbeiter ' . RegicrungSrat Dr . Engel vom
Nc�SgesundheitSamt : „ ©lauBcinalntunq und Tuberlusose «
bei S m V ' u na - . _ In Kürze wird van per Geiellichast da « . 3 « » t r a l .
blatl für Gewerbehygiene ' neu herausgegeben werden .

Vergebung de » Skeichenberger Vtadttheater » . Vom Stadtrat
in Reichenberg fBvhmen ) wird uns mitgeteilt , daß da « dortige Stadt -
theater aus die Dauer von drei Jahren neu vergeben wird . Gesuche sind
bis zum 15. vüinuft beim Stadtrat in Reichenbcrg einzubringen , der aus
Verlangen die Vcrgcbungsbcdlngnisse bekanntgibt .

Ein Kind erkunll - Museum in Kiclv . Die Kiewer Zwesi , stelle des
VolkidildungSkonimissariat « errichtet in Kiew ein Museum für
Kindertun st . daSu » August der Oessentlichkeit übergeben werden
soll . In der ganzen Ukraine werden zu diesem Zweck von Kindern her -
rührende Erzeugnisse der Kunstfertigkeit , insbesondere Handzeich -
» uaasn . iisamBUtt

das Turnfest in München .
Verprügelte Deutschvöltische . — Die Führer kneife « aus !

München . 14. Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Di « Hakenkreuzlsc
wollen da » Turnfest beherrschen ! Zu diesem Zweck hat Hitler
u. a. seit einigen Tagen auf großen Plakaten sein persönliches Auf -
treten in zwei Versammlungen im Zirkus Krone angekündigt , in
denen auch die Führer der völkischen Bewegung in Oesterreich und

in der Tschechoslowakei auf die völkischen Turner losgelassen werden

sollen . Die erste Versammlung fand am Samstag vormittag statt .
Es sprachen Esser , Hitler und Knirsch aus Böhmen , deren

Einzug in die Manege von einer Im Stechschrltt und mit Fahnen
und Standarten aufziehenden schwarzblusig uniformier ,
ten Roßbach - Trup ' pe begleitet war . Alle drei Redner de -

schlmpftne und verleumdeten in ungewöhnlich scharfen und höhnischen
Ausdrücken die Regierung und die Parlamente , deren Mitglieder
Hiller als Reoolutionshuren bezeichnete . Die Staatsform
mußte sich den Titel Schandrepublit gefallen lassen . Auch
Esser legt « sich nicht die geringste Zurückhaltung auf . llnter Bei -

sallsgebrüll verkündete er die Befreiung Ehrhardts in Leipzig und

überschüttele dabei den Stoatsgerichtshos mit Hohn und Spott . Ganz
München müsse die nächsten Tage im Zeichen de » Hakenkreuze »
stehen , und da » Turnfest müsse ein Markstein in der Geschichte der

völkischen Bewegung werden . Um die Mittagsstunde verließen die

Führer im Auto die Stätte ihrer demagogischen Triumph « , nachdem
Hitler am Schluß die Masse noch onseuerte mit der Mitteilung , daß
vier Fünftel der Münchener Bevölkerung hinter ihm stünden und

daß seine Partei allein in München 23 000 Mitglieder zähle .
Die uniformierten Hakenkreuzler und Roßbach -

L e « . t « bildeten nun unter dem Kommando des Stechschrittleutnants
L u d o w i c i — des gleichen Bürschlein », der kürzlich wegen Er -

stürmung des Hotels Grünwald vom Bolksgericht München mit seinen
anderen Kumpanen freigesprochen wurde — einen Zug , um mit

wehenden Fahnen ins Stadtinnere zu ziehen . Der Wacht -
meister eine » an Ort und Stelle befindlichen kleinen Polizeiauf -
gebots suchte die Leute von ihrem Treiben abzubringen und drang
darauf , die Parteisahne «inzurollen . Vergeblich ! Der Zug setzt « sich
in Bewegung . Voran «Ine Hakenkreuzfahn « und völkische Turner .
in der Mitte dl « uniformierten Roßbach - Leut « mit ihren Standarten
und weiterei , Fahnen . Nach kaum 300 Metern Marschkolonne trat

ihm im Torbogen des Derkehrsministeriums ein starte » Schutz -
mannsaufgebot zu Pferde und zu Fuß entgegen und machte ,
da die Spitze des Zuges Widerstand leistete , alsbald von der
blanken Waffe und dem Kommißprüg « ! Gebrauch . Da
der Widerstand der den Polizeimannschasten an Zahl vielfach über -
legenen Menge immer heftiger wurde , ging die Polizei mit aller
Schärfe vor . Die berittenen Polizisten sprengten mitten in dl «

Zugkolonn « hinein ; die Mannschaften zu Fuß gebrauchten ihre Hieb -
wasfe mit der ganzen ihnen zur Verfügung stehenden Kraft . Der
heftigste Widerstand konzentrierte sich um die Fahnen , die aber
bald in den Besitz der Polizei gelangten . Innerhalb
drei Viertel Stunden ( zwischen 12 und 1 Uhr ) mar dieser erst « Ver -

such der Hokentreuzler . alz alleinige Herrscher in München aufzu -
treten , durch das Eingreifen der Polizei vereitelt .

Die eigentlich schuldigen Drahtzieher der Demonstration sind dl «
Redner in der vorangehenden Versammlung , die mit großen Worten
davon sprachen , dl « wahren Führer müßten sich an die Spitz « der

Bewegung stellen , nachher aber im Auto da » Weit « suchten . Nur der

Sudetendeutsche Knirsch nahm an der Demonstration aktiv Anteil ,
indem er die Leute mehrmals ausforderte , dem Verbote der Polizei
entgegen die Fahnen aufgerollt zu tragen . Der eigentlich « Urheber
der Demonstration Ist der sattsam bekannte Christian Weber von der

Münchener Parteileitung der Ralionalsozialisten . der dl « anfängllch

zaudernden Leute ausforderte , ste sollten nur marschieren , während
er selbst den Zug auf einem Kraftrad begleitete . Bei dem Zusammen -
stoß mit der Polizei war von dem tapferen Weber keine Spur mehr

zu sehen .
Für Montag vormittag hat Hitler zu einer neuen größeren

Demonstration aufgerufen .

Lebensmittelwucher in der Grünungszelle .
ZRunchen , 14. Juli . ( Eig . Drahtbericht . ) Infolge des riesigen

Fremdenzustroms nahm die Teuerung in München während der

letzten Tage ungeheure Folge » an . Ein großer Teil der Ge »
schäftswelt setzt die Preise in skrupelloser und verbrecherischer Prosit -
gier täglich , ja stündlich in die Höh « . Von Sonnabend ab kostet z. V.
ein Kilo Fleisch 100000 M. . ein Liter Milch 3000 M. . «in Liter » ier
9000 bis ISOOO M. , eine Weißwurst 10000 M. Am Sonnabend
vormittag beschäftigt « sich der Finanzausschuß de » Land »
tag es mit diesen Vorgängen . Von nahezu allen Seite « wurden
heftige Vorwürfe gegen da » Landwlrtschaftsmini -
sterium erhoben , da es nach keiner Richtung hin Vorsorge ge -
iroffen habe . Genosse Endres machte darauf aufmerksam , daß
die G ä r u n g unter der Arbeiterschaft in den Betrieben einen außer ,
ordentlichen Grad erreicht habe und vor allem die Eisenbahner ,
von denen man in diesen Tagen ein « nahezu übermenschliche Ar -

beitsleistung verlangt , in bedenklicher Erregung seien . Wenn in den
nächsten Tagen von der Regierung kein « energischen Maßnahmen
getroffen werbm . so sei e» wohrscheialich »»möglich . Unruhen zu
owweiden . i

Der Ministerrat wird am Montag zu dieser Sachlage Stellung

nihwen .
Der Bezirksvorstand Oberbayern - Schwaben der So -

zioldemotratischen Partei hat am Freitag über die Ernährungs .

katastrophe beraten . Um die drohende Gefahr zu bannen , schlägt

er folgende sofort zu ergreisende Maßnahmen vor : Beschlagnahm «

de » noch vorhandenen Getreide «, Erfassung des Schlachtviehes , der

Milch , der Hülsenfrücht «, de , frischen Gemüses und der bei den

Produzenten und Großhändlern lagernden Vorräte an Fett und

Eiern , ferner Regelung der Brennstoffversorgung durch die Ge -

Menden , die ebenfalls die Bekleidung der minderbemittelten Be -

vdikerung vornehmen sollten und schließlich noch amtliche Fest »

stellunz der Produktionskosten . _

Schieösfpruch in Gberschlesien .
Entscheidung über die deutsche Schule in Rybnik .

Veulhen . 14. Juli . ( MTB . ) Der Präsident der gemischten

Kommission für Oberschlesien , Bundesrat C a l o n d c r , fällt « seine

erste Entscheidung in einer deutsch - polnischen Streitsache . Es handelt

sich um die S chulver h äl in i s se für die Minderheit in der in

Ost - Oberschlesien gelegenen Kreisstadt Rybnik . Die Entscheidung

de » Präsidenten spricht sich unzweideutig zugunsten des be -

schwerdesührenden deutschen Schulvereins aus und weist

den vorläufigen Entscheid des polnischen Minderhmtsamis als irrig

zurück . Ln den Ausführungen Calonders wird dos Verhalten d�r

Rybniker Ortsbehörden gegenüber der deutschen Minderheitsschule

mißbilligt . Die Behörden werden verpflichtet , für die von ihnen

ausgehobeneSchul « entweder das frühere Gebäude wieder -

her zurichten oder ihr andere gleichwertige Räume zu geben .

Grunüfätze für Gefangenenbehanülung .
Di « Bundesstaaten hatten im Jahr « 1897 vorläufige Grundsätze

für den Vollzug von Freiheitsstrafen vereinbart . Jetzt , nach

26 Jahren , sind die Landesregierungen über endgültige Grundsätze

einig geworden . Aus der Menge der Bestimmungen können nur

einige der wichtigsten mitgeteilt werden . Strafanstaltsbeiräte können

auch außerhalb des Beamtenkörpers gebildet werden . Die Ge .

fangen « » sind e r n st , g e r « ch t und menschlich zu behandeln .

Ihr Ehrgefühl ist zu schonen und zu stärken . Rauchen . Kauen

und Schnupfen kann während der arbeitsfreien Zeit gestattet
werden . Der Genuß geistiger Getränke ist nicht erlaubt . Frauen

sind möglichst auch in hauswirtfchastlichen Arbeiten auszubilden .

Kopf - undBarthaar dürfen gegen den Willen des Gefangenen

nur aus Gründen der Reinlichkeit und Schicklichkeit geändert werden .

Die Gefangenen dürfen in bestimmten Zeitabständen Besuche

empfangen . Die Unterhaltung muß überwacht werden , ist aber

schonend auszuüben . Die tägliche Arbeitszeit beträgt im

Zuchthaus in der Regel nicht mehr als zehn , im Gefängnis nicht

mehr als neun Stunden .
_

Erst verschleppen — önnn ablehnen .
Frankreichs Haltung zu Baldwins Vorschlag «

Part » . 14. Juli . ( MTB . ) Wie das „ Journal ' mitteilt , hat

gestern der Ministerrat beschlossen , der britischen Aktion zur
vollkommenen Entwicklung Zeit zu lassen , damit man alsdann

in voller Kenntnis handeln könne . Es sei , so schreibt der Außen -

Politiker des Blattes , zwar verlockends sofort die Offensiv «

zu ergreifen , da das zu erwartende englische Dokument leicht von

v o r n h. « r e i n zu widerlegen wäre . Man wolle aber in Ruhe

den englischen Entwurf abwarten , da es dann möglich wäre , daß er

die wesentlichen Direktiven der franko - belgischen Politik a n n e hni e,

so die Notwendigkeit einer vorherigen deutschen Kapitü »
l a t i o n. Wenn der Entwurf ferner erkläre , daß die Ruhrbesetzung
bis zur vollkommenen Regelung der Reparationsfrag « fort -

gesetzt werde , und wenn er als das Minimum der Zahlungen das

annehme , worauf ssch Belgien und Frankreich festgelegt hätten , so
könne man in den Verhandlungen fortfahren . Im gegenteiligen
Falle aber werde Frankreich sich nicht zu einer diplomatischen
Aktion verstehen , die schon von vornherein zur Unfruchtbar -
keit verurteilt sei. Frankreich Hab « eine starke Stellung . Es

werd « warten , bis England ihm den Beweis für die Richtigkeit
seiner Methode gebracht haben werde .

„ Cre Nouvelle ' will wissen , daß der gestrige Kabinettsrat

es nicht abgelehnt habe , sich mit einer gemeinsamen Antwort

an Deutschland zu befassen . England suche « inen Schiedsspruch des

Völkerbunds , wie man jetzt in Paris anzunehmen scheine .
Der Schlüssel der künftigen Politik in der Reparationsfrage liege

also nicht in Parts , London oder Brüssel , sondern in Genf .

Nur kein Sachverständigenurteil !
pari » . 14. Juli . ( MTB . ) In bezug auf die Reuter - Meldung .

in der von einer internationalen Sachverständigenkonferenz die Rede

ist , bemerkt der „ Mail n" , wenn da » der Hauptzweck sein solle ,

so sei « a weder Frankreich noch Belgien möglich , jemals diesem
internationalen Tribunal die Entscheidung über ihr « nationalen

Interessen anzuvertrauen .

Amerikanische Presse über Baldsvins Rede .

New York . 14. Juli . ( WTB . ) Die Rede des englischen Pre .
mieministers , die von der gesamten Press « ,in Wortlaut veröffentlicht
wird , hat hier großen Eindruck gemacht . Di « meisten der hier vor -
liegenden

nordameritanischen Zeitungen billigen den Standpunkt Baldwins

und teilen die Ansicht , welche die „ Washington P o st ' wie folgt
zusammenfaßt : „ Ein eigensinnige , Festhalten Frankreich , an seiner
gegenwärtigen Politik und an seiner gegenwärtigen Handlungsweise
würde angesichts des von England zum Ausdruck gebrachten Stand -
Punktes Unheil bedeuten . ' — „ New Park Times ' befürchtet ,
daß die Hereinziehung der alliierten Schulden die Lösung des
Reoarationsproblems erschwert , bezeichnet aber im übrigen die
Rede Baldwins als ausgezeichnet . — „ Nero Port World ' nennt
die Red « immerhin einen Fortschritt . Eine hiervon abweichende
Meinung äußert nur „ New Bork Tribüne " , nämlich , daß
England kein Recht habe , Sonderabmachungen zu treffen , weil
da » die Entente zerstörren und den Friedensvertrag zunichte machen
würde . - - » New Bork American ' schreibt , die

CrklSruug Valdwin , bringe da » moralische Gefühl der ziviltfleclea
Welt zum Ausdruck .

England habe recht , sowohl von seinem eigenen Standpunkt , wie
von dem der Welt und Amerika . — „ Evenirig World ' hält die Er -
klärung , daß die Alliierten vor der Besetzung des Ruhrgebists mehr
an Reparationen erhalten haben als nachher für besonders wich -
tig und meint , die französisch « Regierung könnte diesen Angaben nur
entgegentreten , wenn sie in der Lage sei , sie durch Tatsachen zu
widerlegen . » Eoening Mail ' sagt , di « bevorstehend » britische
Note sei offenbar nicht nur

bestimmt , Deutschland , sondern auch Frankreich und Europa zu
retlcn .

Die » sei ein Plan , in dem Amerika eine hervorragende Rolle spielen
könnt « » mb sollt », dm « nirgend » wünsche man mehr als w Amerika ,
de » Gefahr neu » krteyrtscher Verwicklungen vermiede » zu sehen .



GeweMhQstsbeVegung
Internationales Mrbeiterbilöungswesen .

Vom Internationalen Geiverkschaftsbund wird uns geschrieben :
Der im August 1922 in Brüssel abgehaltene Internationale

Arv . iterbildungskongreß hat den Internationalen Gewerkschafts -
bund eingeladen , bei der internationalen Zusammenfassung der
Arbeiterbildungsbcwegung mitzuwirken . Der JGB . hat dentzu -
folge eine Arbeitcrbildungsabteilung errichtet . Diese
sammelt die Arbeiterbildung betreffendes Jnformationsmatsrial und
g bt dieses an die verschiedenen Bildungszentralen weiter . Gelegent -
lich des Hamburger Kongresses wurde dann von den Lertretern
vo » Bildungsorganisationen verschiedener Länder die Bildung eines
provisorischen Komitees vorgeschlagen . Dieses soll die
i >ö igen Maßnahmen für die Einberufung einer wirklich reoräsen -
tatioen Internationalen Konferenz aller Arbeiterbildung z- D- rgani -
sationcn treffen , beim Werk der Verein heillichung der Arbeiter -
bildungsbewcgung mitzuwirken und die Möglichkeit der Gründung
eines Internationalen Fonds für die Arbeiterblldung in E ' wagung
z ' ch . m. Die Schaffung eines solchen Fonds ist dringend nötig , um
den Austausch von Studenten und Professor e n er -
leichtern und internationale Sommerschulen errichten
zu können . Ferner sollen auf diese Weise die A r b e i t e r s ch u l e n
und Studienzirkel in Ländern mit schlechter Valuta mit den nötigen
Zeitschriften , Büchern und andern Publikationen versorgt werden .
Endlich soll durch diesen Fonds die Herausgabe einer internationalen
Arbeiterbildungszeitschrift sowie die Errichtung einer
Internationalen Arb eiterhachschule ermöglicht und die Ar .
beiterbikdungsbewegung im allgemeinen unterstützt werden .

Das provisorische Komitee setzt sich aus I a u n i a u x , dem
Sekretär der Belgischen Arbeiterbildungszentrale , E. Reinhard ,
dem Sekretär der schweizerischen Zentrale , und zwei weitern Mb
gliedern zusammen , die einerseits vom englischen Gewertschasts .
fongreß und anderseits von den deutschen Abteilungen ange -
mkfcn werden sollen . Genosse I . W. Brown vom JGB . wurde
zum Sekretär des Komitees gewählt .

Der JGB . befaßt sich zurzeit mit der Organisierung von
Sommerschulen in Tinz , Brühl und Schönbrunn .

1. Sommcrschule für Erwachsene Schloß vchönbrunn . Wien ,
vom 11. bis 25. August : Kursusleiter : Dr . Max Winter .

2. Sommerschule aus Schloß Brühl , zwischen Köln und Bonn ,
vom 4. bis 18. August: Km�usleiter : Dr . Carl Gebhardt .

3. Arbeiterjugendsommerschule auf Schloß Tinz bei Gera
( Thüringen ) , Deutschland , vom 26 . Juli bis 9. August : Genosse
Müller .

Auf der m Homburg im Monat Mai obgehaltenen inoffiziellen
Konferenz von Vertretern der Arbeiterbildungsbewegung wurde
ferner dem Wunsche Ausdruck gegeben , der JGB . möge den Aus -
tausch von Informationen in die Hand nehmen . Diese Mitteilungen
sind ein Schritt in dieser Richtung . Angesichts der vielen Faktoren ,
die unsere « Wirksamkeit zurzeit beschränken , hauptsächlich angesichts
der allgeinejiilen wirtschaftlichen Depression und der schlechten
Wechselkurse in - verschiedenen Ländern , ist es unmöglich , auf diesem
Gebiete zu Beginn Großes zu leisten . Dcsienungeachtet hoffen wir ,
daß diese Mitteilungen den Organisationen in den verschiedenen
Ländern nützen und diese den größtmöglichsten Gebrauch davon
machen werden . Zu diesem Zweck ist es auch absolut notwendig ,
daß die Bildungsorganisationen der verschiedenen Länder dem
JGB . regelmäßig Tätigkeitsberichte einsenden . Wird dies
getan , so kann umfangreiches Material gesammelt und lieses
dem nächsten Internationalen Kongreß der Arbeiterbildungsorgani -
sali an m unterbreitet werden . Der ITA . nimmt auch gern « Kom -
mentore , Kritiken und Dorschläge entgegen und hofft auf die rege
Mitarbeit der Arbeitererziehimgsorganifotionen der gewerkschoft .
lichcn , sozialistischen und genossenschaftlichen Bewegung aller Lä » .
der . Mitteilungen sind an I . PS. Brown . JGB, , Bondelstraat ,
Amsterdam , zu richten . _ __

öeilegung öes Sauarbeiterstreiks .
Die Mitglieder de ? DaugewerkSbundeS haben dem Vergleichs «

borschlag des Reichsorbcitsmiliisters zugestimmt . Die Arbeit »
gebcr baden demselben ebenfalls zugestimmt . Mithin erfolgt die

Arbeiisausnahme morgen . Monlog . Auch für die Fachgruppe der
F l i e s e n t e g e r. Sollten von Außenseitern irgendwelche andere
Parolen ausgegeben loerdeu , so sind diese zurückzuweisen .

Der Vorstand des BaugewerkbundeS . I . A. : Emil Thons .
i *

Achtung , Zimmerer ? Di « gestrige Zahlstellenoersammlung hat
u ch reger Diskussion d« n Vergleichsvorschlag des Arbeits -
Ministers angenommen . Der Stundenlohn beträgt ab 28 . Juni
bis 4. Jul ! 8800 M. , ab 5. Juli bis 14. Juli 12 500 M. . ab 15. Juli
bis 17. Juli 17 200 M. und ab 18. Juli bis 25. Juli 19 000 M. Die
Löhne der anderen Arbciiskategorien « rhöhen sich um das sewsils
gleiche Berhällnis . Die bicrncich rückständigen Löhne sind spätestens
cm nächsten Zahltage zur Auszahlung zu bringen . Somit wird
niorgen , Montag , auf allen Bau . und Arbeits -
stellen die Arbeit wieder aufgenommen . Maß -
regelungen finden nicht statt . Falls sich dennoch Differenzen aus
dieser Bewegung ergeben sollten , sind diese sofort dem Bureau zu
melden . _ _ Der Vorstand .

Sireik in den Kupferschmiedereien ?

Trotzdem der Kampf in der gesamt « : Berliner Meiallindustrie
erst vor «inigen Tagen beendet worden ist , drohen in der kleinen
Gruppe der Kupferschmiedereicn und Apparatsbauanstalten ebenfalls
schwere Auseinandersetzungen . Di « in dieser Gruppe
bestehenden Mittels und Kleinbetriebe stehen unter der „geistigen "
Leitung des Berbandes Brandenburgischer Metall -

industrieller , einer Arbeitgeberorgonisakian , die durch ihr
provokatorisches Gebaren in ihrer Lohnpolitik schon zu scharfen
Differenzen in der Provinz Anlaß gegeben hat . Der die Verhond -
lungen führend « Syndikus , Herr Dr . Hillenbrand , hat es unter Be -
rufung auf angeblichen Zeitmangel verstanden , die Lohnver -
Handlungen für die vergangene Woche bis zum gestrigen Sonnabend
hinauszuschieben , wohl in der Hoffnung , daß durch den Zeitverlust
sein lächerliches Angebot von 13 500 M. in der Spitze für den doch -
qualifizierten Facharbeiter über 23 Jahre angenommen wird . Diese
Hoffnung dürfte sich aber als trügerisch erweisen : erreicht hat Dr .
Hillenbrand damit nur , daß es der Organisation der Arbeit -
nehmer unmöglich gemacht worden ist , die gesetzlichen
Schlichtungsinstanzen anzurufen . Um aber der Organisation nicht
den Vorwurf machen zu lassen , sie hätte nicht jede Verhandlungs -
Möglichkeit ausgenutzt , haben die Vertrauensleute in den
einzelnen Betrieben von der Lohnkommission den Auftrag
«rlMlten , im Verlauf des Montags zu versuchen , mit den
einzelnen Arbeitgebern durch direkte Verhand -
lungen eine Einigung zu erzielen . Am Montag abend
werden die Kollegen in einer Versammlung die Bericht « über die
Situation in den einzelnen Betrieben entgegennehmen . Sollt « auch
dadurch eine Verständigung nicht möglich sein , würde am Dienstag
der Streit unvermeidbar

'
sein . Die Ortsverwaltung .

Lohnbewegung der Töpfer .
In der außerordentlichen Mitgliedcroersamlung der Fachgruppe

der Töpfer des Vauaewertsbundes am 13. Juli bei Petsch . Lands -
berger Straße gab Brückmann dne Bericht über die Verhandlungen
mit den Unternehmern am 12. Juli . Das Angebot der Unternehmer
befriedigte in keiner Weife , weshalb die Fachgruppenleitung sich ver -
anlaßt sah , den Bersammlungsbeschluh vom 9. Juli , durchzuführen .
Die Verhandlung beim Schlichtungsaüsschuß Groß - Berlin am
13. Juli hatte folgendes Ergebnis : ab 1. bis 7. Juli 13 000 , vom
8. bis 14. Juli 17 000 und vom 15. bis 21 . Juli 20 000 M Die
Erklärung über Annahme oder Ablehnung hat bis Dienstag
mittag zu erfolgen . Di « Fachgruppenleitung empfiehlt der Ver -
sammlung diesen Spruch anzunehmen . Weiter wünscht sie die
Vollmacht von der Versammlung falls die Unternehmer
den Schiedsspruch ablehnen , mit denjenigen Unter -
n e h m e r n zu verhandeln , die den Schiedsspruch miterschriftlich an -
erkennen wollen . Die Entscheidung in solchen Fällen steht nur der
Fachgruppenlcitung zu . Etwaige Abkommen zwischen Kol -

legen und Unternehmern sind nicht zulässig . Kollege
Kemnitz und noch einige Diskussionsredner traten für den Bor -
schlag der Fochgruppenleitung ein . Ein Tell der Redner hatte Be -
denken , in einen parttellen Streik einzutreten . Nachdem zum all -
gemeinen Streik aufgerufen ist , müsse man dabei beharren . Der

Vorschlag der Fachgruppenleitung wurde gegen eine
erhebliche Minderheit angenommen . Zur Information für die
Streikenden teilte Brückmann mit , daß immer mehrere Be -

zirke zu einem zusammengelegt werden . Ein jeder Kollege , der die
Arbeit niedergelegt hat , muß sich sofort an den zuständigen Bezirk
in die Streikliste eintragen lassen . Das Mitglieds -
buch ist abzugeben , die Kollegen haben zu kontrollieren , wo Streit -
arbeit verrichtet wird und es sofort der Streikleitung , Engelufer 24,
Zimmer 58 , zu melden . _ _ _

Die Fachgruppenleitung .

Tarifabschluh im Einzelhandel .
Der Demobilmochungskammissar hotte , nachdem die Der -

Handlungen mit den Handelshilfsarbeiterir gescheitert waren ,
beide Parteien zu einer ernuetcn Verhandlung geladen .
Di « Arbeitgebervertreter mochten ihre weiteren Zugestand -
nisfe davon abhängig , daß auch für die dritte Juli -
Woche der Tarifabsc�uß zustand « kommt . Nach vierstündiger
Verhandlung gelang es Gewerberat Körner den van der Arbeit -
nehnrerseitc gemachten letzten Borschlag auch bei den Arbeitgebern
durchzusetzen . Die Spitzenlöhne betragen von 1. bis 7. Juli
480 000 M. , vom 8. bis 14. Juli 530 000 M. , vom 15. bis 21 . Juli
620 000 M. Die Tarifverträge können Ende der Woche gegen Vor -

zeigung des Mitgliedsbuches beim Deutschen Verkehrsburide , Gc -

werkschoftshous , Zimmer 26 , trbgehlllt werden .

Nochmals : Unverantwortliches Treibe « .

Zu dieser Notiz in Nr . 317 des „ Vorwärts " sei bemerkt , daß
das Schreiben an die Streikleitung des Deutschen Metallarbeiter -
Verbandes nicht von dem Angestelltenrat , sondern von den
Funktionären der Angestellten der AEG . - Transformatoren -
fobrik kam . Das Schreiben selbst hat der Betriebsongestelltenrat der
AEG . gemißbilllgt , wovon wir in Nr . 320 des „ Borwärts " Notiz
nahmen . Da die Arbeiterschaft bereits am 6. Juli in den Streik
eingetreten war , ohne Anordnung oder Zustimmung der Streik -
leitung , handelte es sich für uns lediglich darum , die Mißachtung
der gewerkschaftlichen Disziplin zu rügen .

Hierzu wird uns noch miigcteilt , daß van der etwa 2650 Köpfe
zählenden Belegschaft nur etwa 55 Proz . sreigewerffchaftlich organj -
siert sind . Der Betrieb sei ein Eldorado für alle Arten kommu -
nistischer , syndikalistischer , anarchosozialistischer und unorganisierter
Phrasenhelden . In der Mittwochvcrsammlung hatten die Funktio -
näre Rechenschaft darüber zu geben , ab sie in der Funktionäroer -
sammlung am Dienstag für den Streik gestimmt hatten . Befehls -
gemäß traten die Funktionär « nicht „ in Reihen rechts um " aus der
Bühne an , um zu versichern , daß sie für den Streik gestimmt hoben .
Wer ein Wort gegen den wilden Streik riskiert hätte , wäre mundtot

gemacht worden . "

Unter solchen Umständen ist es schließlich kein Wunder , wenn
auch die Funktionäre der Angestellten mehr der „ Stimmung " folgen
als der Stimme der Vernunft und den gewerkschaftlichen Grund -

sätzen . Allein es ist oerkehrt . Di « notwendige gewerkschaftliche
Schulung kann durch die stärksten Phrasen nicht ersetzt werden .

Neue Löhne in der Lederwarenbranche .
Aus alle zurzeit gezahlten Zeit - und Akkordlöhne erfolgt für

die Woche vom ö. bis 12. Juli ein genereller ZusÄlag von

28' / . 2 Proz . Der Lohn erhöht si -v dadurch auf 13 500 M. . Hiiss »
arbeiter erhallen 12 285 M. und Stepperinnen 9180 M. Der Lohn
der Lehrlinge beträgt pro Woche im 1. Jahr 00 750 M. . im 2. Jahr
74 250 M. , im 5. Halbjahr 94 500 M. und im 0. Halbjahr 101 250 M.

Die nächste Plenarversammlung der Berliner Gewerkschosts -
kommission und des AsA . - Vundes ist Mittwoch abend 6) 4 Uhr im

Gewerkschaftshaus , Saal I . Dr . K o ch o w s k j referiert über dos
Thema : Der wertbeständige Lohn . Di « Delegierten müssen
pünktlich erscheinen und die Einladung samt der Delegierten -
karte als Legitimation mitbringen .

?)er
ortsübliche Berliner Tagelohn wurde vom Oberverstcherungs -

ür den Bezirk der Stadtgemeinde ab 15. Juli wie folgt festgesetzt :
Für männliche Personen : über 21 Jahre 42 000 M, von
16 bis 21 Jahren 30 000 M. . von 14 bis 16 Jahren 24 000 M ; für
weiblich « Personen : über 21 Jahre 30 000 M. , von 16 bis
21 Jahren 24 000 M. , von 14 bis 16 Jahren 18 000 M.

Holzarbeiter ? Laut Beschluß der letzten Generalversammlung
hatten die arbeitenden Kollegen 10 Proz . ihres Einkommens für die

streikenden Kollegen abzuführen . Die Verteilung dieser Beträge
geschieht laut Beschluß der Verwaltung wie folgt : All « Mitglieder ,
die länger als sechs Tage am Streik beteiligt waren , er -

halten ab 7. Streiktag einen Zuschuß von 3000 M. pro
Tag . Die Auszahlung des Geldes erfolgt ab Montag ,
und zwar melden sich am Montag die Betriebe mit den Rum »
mern 1 bis 150 nachmittags von 4 bis 1�6 Uhr , Dienstag
die Betriebe von 151 bis 300 und Mittwoch alle

übrigen Betriebe . Jeder Vertrauensmann hat seine bisherige
Auszahlungsliste mitzubringen , ohne dieselbe erfolgt keine Zahlung .

Die Ortsverwaltung .

Schuhmacherlöhne . Die Mindeststundenlöhne der Schäfte¬
macher betragen für die Woche vom 9. bis 14. Juli 13 500 M.
für niännliche Arbeiter und 10 800 M. für weiblich « Arbeiter : vom
16. bis 21. Juli 16 500 M. für männliche Arbeiter und 13 200 M.
für weibliche Arbeiter : für qualisiziert « Arbeiter bis 10 Proz . Zu -

ie Mindeststundenlöhne der Maßschuhmacher betrageu
für die Zeit vom 9. bis 14. Juli 13 500 M. für männliche Zeitlohn .
arbeUer und als Akkordbasis für neue Arbeiten und 13 480 Mt .

für weiblich « Zeitlohnarbeiter .

Prehluft werke OberfchönewÄde . Infolge versuchler Maß -

regeiung von 35 Arbeitern geht der Streik in voller Schärfe werter .
Die Direktion hat trotz des Eingreifens des Verbandes Berliner
Metallindustrieller die Rücknahme der Maßregelungen abgelehnt .

Die Löhne im Friseurgewerbe sind durch Verhandlungen
zwischen den beteiligten Organisationen der selbständigen Friseure
und dem Arbertnchmerverband des Friseurgewerbcs mit Wirkung
vom 16. Juli um 94 Proz . erhöht worden . Tarife sind gegen
Vorlegung des Verbandsbuches im Bureau , Engelufer 24, Inn «
mer 59 , zu haben . Telephonische Auskunft wird nicht gegeben .

Die Differenzen zwischen der „ Bockbrauercl " . Fidicinstraße . und
dem Zentralverband der Hotel - , Restaurant - und Cafe - Angestellieu
sind beigelegt . Di « Sperr « ist aufgehoben .

Die Urabstimmung der Hamburger Hafenarbeiter . Der Bor .

schlag des Unparteiischen des Reichsarbeitsmimsteriums , den Lohn
für die Woche vom 16. — 21 . Juli um 80 Proz . und für die Woche
vom 22. — 28. Juli um 125 Proz . zu erhöhen , ergab eine Mehrheit für
die Ablehnung des Vorschlags , doch wird die Arbeit , da eine Drei .
vierteimchrheit für den Streik nicht erreicht wurde ,
fortgesetzt .

Die Zahl der Arbellslosen in Deuts chöiterr eich ist weiter zurück »
gegangen . Sie betrögt augenblicklich 92 000 gegenüber dem Höchst -
stände von 167 000 im Februar d. I .

Versammlung aller VSPD. - Vlelallarbeiler
De»«er «taa , d«» t». Znli , abcntx 7 Uhr, in drn Sophien . Sälcn , Sophien -
strnh » 17—18. 1. stellnngnnhmc , n m ffletbonhotoo . Referent
Kollege gista . s. D i e Lehren de » lehten Streik » . Reserent Kollege
Urich. Da » Erscheinen sämtlicher Metallarbeiter , die d r « SPD . angehöre »,
ist PUuht . RitgliedobScher der Partei und «ewerkschast legitimieren .

®et Frattion - oorstaud . A. grih Thiele .

gentral »erb «»d der Schnhmacher . Montag abend 7 Uhr Dez! rk ?»ers <nnm-
lung des Bezieis Westen und Südwesten bei August RUckert. Eteinmetzste . 36a;
Branchenuersammlung der Ballschuhmacher nachmittags 5 Uhr , Residenz¬
säle . Landsberger Str . Zl.

gentralnerband der Steinarbeiter . Montag sili Uhr im Eewerkschaftshau ,
( groker Saal ) Person , mlung aller Branchen . — Die Ortsoerwallung .

Achtnng , Firma Stolzenberg u. So. , NeiniSendori . Di« freigewerkschaf�
lich Organisierten m ll s s e n am Montag normittag 10 Uhr zur Streilversamm -
lung ihre Mitgliedsbücher zwecks Streilunkerstühung mitbringen . —
Die Streikleitung .

Untcrlommiiftou Schöaebrrg . Friedena ». Mittwoch abend 7 Uhr im Lokal
Wilhclmshos , Ebersstr . 801, Pcrfammlung sämtlicher Gew- rtschaftsfunkt - onSr - .
„Werlb - itändlne Löhne , Reparation und Steuersragcn ' . Reserent Kollege
giska . Diskussion . Um bestimmtes und pünktliches Erscheinen wird gebeten .

Solzaibclter . Einseher . Die Broncheno - esaiiimlung am Donner s t o g
(19. Juli ) findet nicht um 7 Ubr . sonder - um ö Uhr rm Verband sbou »,
Rung- str . 30, statt .

Samm- llisten für Propaganda der Liste A find umgehend beim Kollege »
Lanendors , »»bener Str . 2t , in » mpsang ,n nehmen bzw. abzurechnen .

Verantwortlich für Politik ! Pieto « Schill . Berlin ! Wirtschast : Artur Saternu ».
Friedrichshagcn : »ewerkschastsbewcgnng : Z. Steiner . Berlin : g- uilleton :
Dr. Zohn Schikowski , Ebarlottcndurg : Lokales und Eonstiges : Zrih »arstädt ,

Berlin Wilmersdors ; Anzeigen - Th. «locke . Berlin .
Verlag : Vorwärts - Berlag ». m. b. H. . Berlin . Druck: Vorwärls - Buchdrulerei
und Berlagsanstalt Paul Singer u. Eo. , Berlin EW. 68, Lindenstraße 3.

vterzu 2 »eilagen .

Billiger Verkauf in der KVG
prinia Qua' Oät , gute Verarbeit .

e 1300000 osoooo ssoooo

H6l * ' , - = BsUChanZÜIgC Immm�mcwooSzoom «
HerrensSportanzüge

. . . . . . .

Burschenanzüge .

Herrenmäntel

Herrenhosen

. . . . 320 000
modeine Machart , guie Stoffe
1209 093 850 090 659003 390 009

gestreift . . 225 000 140 000
133 000

780 000

970000

850000

550000

250000

120000

Herrenhosen schwarz Tuen . . . . . . . .190000

Damenröcke . . . .

. . . . . . . . . . . .

560000

Damenröcke �- w- a . . . . . .34500 25500

Damenröcke . . . . . . . . .

. . . . . . . . .

55 000

Damenkleider 740000 032000 440000 560 000

Damenkleider . . . . .

. . . . . . . . .

290000

Damenkleider voüe

. . . . . . . . . .

156000

Kinderkleider ie nach orösevon 40 000 bis 88 000

Knaben - Waschanzüge ii &S00ÄS
( 1/93600 7/99000 8/108000 9/115000 >9 123000 11/130000 12/138000

Frauenschürzen 25 700

Mädchen - Schurzen . . . . von 10 000 m . an

Seheuertüeher 3600 Damenst rümpfe 6500 Decken 40000
Herrenstiefel . . . . . .530000 400000 525 0001 Damen - Halbschuhe . . . . .355000 265 000 ( Kinderstiefel . . 27/30170000 31/35175000 110000

Damenstiefel . . . . .200000 245000 242 000 Weiße Damen - Halbschuhe . . . . 65 000 Weiße „ . . 25/2 » 37 300 27/3945000 31/35 52000

Äellgeosbgsde vordeiisUen !� Burschenstiefel Roineder . . . . .255000 schwarz . . . 275000 Mengenabgabe vorbehalten !

Kleider - Vertrieb tu
1 . HauptgesthSR : Kommandantenstraße 80 - 81

2 . Verkaufsstelle : Osten , Warschauer Straße 33

3 . Verkaufsstelle : Lichtenberg , Frankf . Allee 82

4 . Verkaufsstelle : Neukölln , Berliner Str . 47 - 48

5 . Verkaufsstelle i Norden , MOIIerstraSe 181
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Ms Rosa Luxemburgs öriefen .
Demnächst erscheinen in der E. Laubs che » Verlags -

b u ch h a n d l u n g 0 . m. b. H. , Verlin ( E54 , . Rosa Luxem -
burgs Briefe an Karl und Luis « Kautsky� . Mit Ge -

nehmigung des Verlages können wir schon heute unseren Lesern
einige charakteristische Proben aus der interessanten Sammlung
geben , deren eingehende Würdigung wir uns bis zum Erscheinen
des Buches vorbehalten .

In einem Briefe vom 1Z. Juli 1900 , den Rosa Luxemburg an
das auf Rügen weilende Ehepaar Kautsky richtet , findet stch folgende
Stell «, die die seltsame Art kennzeichnet , in der bei ihr Natur -

empfinden und Weltanschauungssragen zusammen -
flössen . „ Also reden wir von Thalatta ' — heißt es dort . „ Apropos ,
denken Sie , dort , während es an Ihren Füßen ewig rauscht , an

jene hübsche Sage vom griechischen blinden Sänger , der mit seiner
Lyra am Ufer der See spielte und ihr Rauschen für das Gemurmel

des Volkes hielt , und , wie er nach dem beendeten schönsten Liede

keinen Beifall der Menge hört «, über ihren Undank bitter klagte und

im bitteren Unmut die Lyra weit von sich warf , damit sie zerschellt ,

sie aber von der Meereswog « aufgefangen und von ihr in liebe -

vollem Schaukeln immer weiter getragen wurde ? Denken Sie

daran ? Und haben Sie dort Illusionen , als röche die ganze See

noch frisch gebackenem Kuchen , eine gebacken « Fata Morgans , wie

jener Fischer auf Helgoland sie spürte , bei dem unser Liebling

wohnte ?
Mich dünkt , es muß bei der See das überwältigendste Gefühl —

das der eigenen Nichtigkeit sein , nämlich bei dem Ewigen , Unwandel -

baren , erhaben Gleichgültigen des Meeres . Ich hatte dieses Gefühl
beim Anblick des Rheinfalls in der Schweiz , und sein unaufhörliches
Getöse , das nicht eine Sekunde still steht , Tag und Nacht währt , Jahr -
hunderte überdauert , erfüllte mich mit grausigem , vernichtendem

Gefühl . Ich kam ganz niedergeschmettert nach Hause , und jedesmal ,

auch jetzt , wenn ich vorbeifahre und aus dem Waggonfenster des

Zuges das furchtbare Schauspiel , den spritzenden Gischt , die weihe

kochende Wafserhöhle sehe und das betäubende Getöse höre , schnürt

sich mir dos Herz zusammen , und in mir sagt etwas : dort ist der

Feind . Sie staunen ? Freilich ist es der Feind — der menschlichen
Eitelkeit , die sich sonst als etwas dünkt und so plötzlich in Nichts

zusammenbricht , Aehnlich wirkt Übrigens eine WeUauffossung , bei
der es von allen Begebenheiten heißt , wie bei Ben Akiba : „ es war
immer so ' , „ es wird schon von selbst gehen ' und dgl . und der

Mensch mit seinem Wollen , Können , Wissen so überflüssig erscheint . . .
Deshalb haste ich eine solche Philosophie , mon cder Gbarlemaxnc ' ) ,
und bleibe dabei , daß mo « sich lieber in den Rheinfall stürzen und

in ihm wie ein « Nußschale untergehen muh , als ihn mit weisem

Kopfnicken weiter rauschen zu lassen , wie er zu unserer Urväter Zeit

rauscht und auch uns rauschen wird . ' —

Ein Stimmungsbild aus dem Zwickauer Gefängnis , in

dem sie als Majestätsbeleidigerin im Oktober 1904 Aufenthalt nehmen

mußte , gibt ein undatierter Brief , in den folgende melancholisch -
nachdenkliche I u g en d er i n n er un g «ingeflochtcn ist :

„Jetzt ist Abend , und ein weiches Lüftchen weht von oben durch
meine Fensterluke in die Zelle , bewegt leicht meinen grünen Lampen -
schirm und blättert leise in dem aufgeschlagenen Schiller . Draußen
am Gefängnis vorbei wird «in Pferd langsam nach Hause geführt ,
und sein « Huse schlagen ruhig und rhythmisch in der nächtlichen
Stille auf dem Pflaster . Aus d«r Ferne kaum vernehmbar die lau -

nischen Töne einer Mundharmonika , auf der irgendein Schuster .
junge vorbeischlendernd einen Walzer „pustet ' . Mir summt im

Kopfe eine Strophe , die ich irgendwo neulich gelesen habe : „ Einge -
bettet zwischen Wipfeln — liegt dein kleiner stiller Garten , — wo
die Rosen und die Nelken lang schon auf dein Liebchen warten , —

eingebettet zwischen Wipfeln — liegt dein kleiner Garten ' . . .
Ich verstehe gar nicht den Sinn dieser Worte , weiß auch nicht , ob

») Scherzname für Karl Kautsky .

sie überhaupt einen Sinn haben , aber sie wiegen mich , zusammen
mit dem Lufthauch , der mir wie liebkosend über das Haar streicht ,
in eine seltsame Stimmung . Dieses Lüftchen , das verräterische , es
lockt mich schon wieder in die Ferne — ich weiß selbst nicht , wohin .
Das Leben spielt mit mir ewiges Haschen . Mir scheint es immer .
daß es nicht in mir , nicht dort ist , wo ich bin , sondern irgendwo weit .
Damals zu Haufe schlich ich mich in der frühesten Morgenstunde
ans Fenster — es war ja streng verboten , vor dem Vater auszu -
stehen — , öffnete es leise und spähte hinaus in den großen Hof .
Da war freilich nicht viel zu sehen . Alles schlief noch , eine Katze
strich auf weichen Sohlen über den Hof , «in paar Spatzen balgten
sich mit frechem Gezwiffcher , und der lange Antmi m seinem kurzen
Schafpelz , den er Sommer und Winter trug , stand an der Pumpe ,
beide Hände und Kinn auf den Stiel seines Besens gestützt , tiefes
Nachdenken im verschlafenen ungewaschenen Gesicht . Dieser Antoni
war nämlich ein Mensch von höheren Neigungen . Jeden Abend nach
Torschluß saß er im Hausflur auf seiner Schlafbank und buchstabierte
laut im Zwielicht der Laterne die offiziellen „Polizeinachrichten ' , daß
es sich im ganzen Haufe wie eine dumpfe Litanei anhörte . Und dabei
leitete ihn nur das reine Interesse für Literatur , denn er verstand
kein Wort und liebte nur die Buchstaben an und für stch. Trotzdem
war er nicht leicht zu befriedigen . Und als ich ihm einmal auf seine
Bitte um Lektüre Lubbocks „ Anfänge der Zivilisation ' gab , die ich
gerade als mein erstes „ernstes " Buch mit heißer Mühe durchge -
nommen hatte , da retournierte er es mir nach zwei Tagen mit der
Erklärung , das Buch fei „nichts wert " . Ich meinerseits bin erst
mehrere Jahre dahintergekommen , wie recht Antoni hatte . — Also
Antoni stand immer erst einige Zeit in tiefes Grübeln versenkt , aus
dem er unoermittelt zu einem erschütternden , krachenden , weithallenden
Gähnen ausholte und dieses befreiende Gähnen bedeutet « jedesmal :
nun geht es an die Arbeit . Ich höre jetzt noch den schlürfenden Nat -
schenden Ton , womit Antoni seinen nassen schiefgedrückten Besen
über die Pflastersteine führt « und dabei immer ästhetisch am Rande

sorgfältig zierliche , ebenmäßig « Bogen beschrieb , die sich wie eine

Brüsseler Spitzenborte ausnehmen mochten . Sein Hofkehren , das

war ein Dichten . Und das war auch der schönste Augenblick , bevor

noch das öde , lärmend « , klopfende , hämmernde Leben der großen

Mietskaserne erwachte . Es lag «ine weihevolle Stille der Morgen -

stunde über der Trivialität des Pflasters , oben in den Fenster -

scheiden glitzerte dos Frühgold der jungen Sonne , und ganz oben

schwammen rosig angehauchte duftige Wölklein , bevor sie im grauen
Großstadthimmel zerflossen . Damals glaubte ich fest , daß das

„ Leben " , das „richtige " Leben , irgendwo weit ist , dort über d e

Dächer hinweg . Seitdem reife ich ihm nach . Aber es versteckt sich
immer hinter irgendwelche Dächer . Am Ende war alles ein frevel -
Hafks Spiel mit mir , und das wirkliche Leben ist gerade dort tm

Hofe geblieben , wo wir mit Antoni die „ Anfänge der Zivilisation "
zum ersten Male lasen ? "

Aus dem Beginn des zweiten Kriegsjahres stammt ein Brief
vom 18. Oktober 191S , geschrieben im Berliner Frauengesang -
Müs in der B a r n i m str a ß e und an Luise Kautsky gerichtet .
In ihm findet sich ein Geständnis , das über Rosa Luxemburgs in -
timeres Seelenleben utA ihre privaten Neigungen interessante Auf -
schlüfse gibt .

„ Wie fand ich rührend und wie macht mich stolz , daß Du

meinen Schmöker * ) mit Interesse liest ! Aber lachen mußt « ich, daß
Du Dich verwahrst , ich. soll mit Dir nicht darüber disputieren wollen .

Glaubst Du denn , ich habe das Buch noch im geringsten im Sinne ?

Dos war .damals wie ein Rausch , als ich es schrieb , — ich schwöre
Dir , daß es von Anfang bis Ende die erste Niederschrift ist , die ich

ungclesen in Druck gab , so hatte es mich gepackt . Genau wie vor ?

sechs Jahren das Malen , wo ich von morgens bis abends nichts j
machte als vom Malen träumen . Dann aber war das Buch fertig ,
und erledigt und verschwand mir völlig aus dem Sinn ; ich los jetzt �
extra den Teil nach , den Du angabst , um zu sehen , was Dir dort

gefallen konnte : ganz fremd kam es mir vor . Das kommt wohl

gerade daher , weil es ein fo starkes Erlebnis für mich war . Vor

zwei Jahren — das weiht Du gar nicht — hatte ich einen anderen

Rappel : in Südende packte mich die Leidenschaft für Pflanzen : ich
fing an zu sammeln , zu pressen und zu botanisieren . Vier Monate

lang machte ich buchstäblich nichts anderes , als im Feld schlendern
oder zu Hause zu ordnen und zu bestimmen , was ich von den Streif -
zllgen mitbrachte . Jetzt besitze ich zwölf vollbepackte Pflanzenheste
und orientiere mich sehr gut in der „ heimischen Flora " , z. B. im

hiesigen Lazaretthof , wo ein paar Sträuchcr und üppiges Unkraut

zur Freude der Hühner und der meinen gedeihen . So muß ich
immer etwas haben , was mich mit Haut und Haar verschlingt , so
wenig sich das für eine ernste Person ziemt , von der man — zu
ihrem Pech — immer etwas Gescheites erwartet . Auch Du , Liebste ,
willst nichts von meinem „ Glück im Winkel ' hören und hast dafür
nur Spott . Aber ich muß doch jemanden haben , der mir

glaubt , daß ich nur aus Versehen im Strudel der Weltgeschichte
herumkreisle , eigentlich aber zum Gänsehüten geboren bin . "

*) „ Die Akkumulation ' , erschienen 1913 .

Zur Einigung in öer Metallindustrie .
Um allerhand falschen Darstellungen über den Verlauf des

Kampfes in der Metallindustrie entgegenzutreten , gibt
uns Genosse U r i ch von der Berliner Ortsoerwaltung des Deut -
schen Metallarbeiterverbandes folgende Schilderung :

„ Der Schiedsspruch mit 6S00 M. wurde abgelehnt . Die
Funktionärversammlung beauftragte mich , folgende Forde -
rungen in den Vordergrund zu stellen :

1. einen höheren Lohn ,
2. «ine Wertbeständigkeit des Lohnes herbeizuführen ,
3. eine zweimalig « Lohnzahlung ,
4. die Verringerung der Spann « zwischen der Klasse I bis V.

durchzuführen .
Mit diesen ForderunIm gingen die Metallarbeiter in den

Streik . Schon am 3. Juli erhoben die Kommunisten den Vor .
wurf , Urich habe , anstatt die Forderungen auf Erhöhung des Real -
lohnes zu stellen , die Forderung des ADGB . nach wertbeständigen
Löhnen aufgestellt . In Wirklichkeit habe ich alle von den Funklio -
nären aufgestellte » Forderungen konsequent vertreten .

Es wurde dann ein Schiedsspruch gefällt , der einen
Stundenlohn von 9000 M. brachte und für die Zeit vom 24. Juni bis
einschließlich 1. Juli ein « Vorschußzahlung von 30 000 und 40 000 M.
Darüber mußt « auf Anordnung der Borstände eine U r a b st i m -
m u n g vorgenommen werden . Am Sonntag hatte die Organi¬
sationsleitung die Obleute der Vertrauensleute sowie die Vorsitzen -
den der Betriebs - und Arbeitsrräte zu «incr gemeinsamen Versamm -
lung zusammenberufen , und aus diesen Kreisen eine Streik -
leitung gewählt . Schon am nächsten Tag wurde das Gerücht
verbreitet , die Mehrzahl der Zentralstreikleitungsmitglieder seien
Angestellte der Organisation . Die Zentralstreikleitung bestand
aus 43 Mann , davon waren 1 0 A n g « st e l l t e der einzelnen
Organisationen , die dem Metallkartell angehören .

Am Donnerstag wurde die Taktik des Kampfes besprochen
und gerade Kollegen aus den Betrieben schränkten den Vor -
schlag der Orgonifationsleitung in bezug auf Eröffnung des Kampfes
ein . Nur ein einziger Kollege hatte Bedenken , stellte sie ober
dann zurück . So kam eine einmütige Auffassung über die
Führung des Kampfes zustande .

Am nächsten Tag wurden die verschiedensten Anträge gestellt ,
so Generalstreik , Demonstration , Aufhebung des Be -
lagerungszustandes . ' Noch kurzer Diskussion wurde erneut eine ein -
mütio « Auffassung erzielt , daß für Sonnabend die Kampsbasis nicht
erweitert werden solle . Am Sonnabendabend lag «ine Einladung
des Borsitzenden des Kaufmanns - und Gcrverbeaerichts sowie des
Herrn Reichsarbeitsministers vor . Erneut beschloß die Zentralstreik -
leitung einmütig , die angebotenen Verhandlungen nicht auszu -
schlagen . Ich wurde beauftragt , der Einladung des Herrn Reichs -
arbeitsminifters Folg « zu leisten . Die ckigifche Folg « dieses ein -
stimmigen Beschlusses war , daß der Kampf für Montag nicht er -
w eitert wurd « . Es gibt nur zwei Möglichkeiten : entweder man
verhandelt oder die Kampfbasis wird erweitert . Nachdem der
effter « Weg gewählt worden war , konnte nach Auffassung der Streik -
leitung eine Verschärfung des Kampfes nicht eintreten .

Am Sonntag wurden natürlich in der von dem kommunistischen
Fünszehnerausschuh einberufenen Betriebsräteversammlnng , die

halligsthatten .
Don Hans Fried r . Blunck .

Elsbe Stecn fchüttettc hartnäckig den Kopf und sah den langen
Halligbauer flehend an . „ Komm in drei Tagen wieder , Rieß , dann

Ist m« in Vater hier , dann tänn « n wir alles besprechen . "
Der andere blickte vor sich hin . „ Ist ' n« lange Weile , drei Tage .

Wer weiß , ob dann nicht schon Eisgang ist , — du kennst doch das
Watt ! "

Das Mädchen lächelt « froh . „ Wird keinen Frost geben , Rieß ,
ich weiß es bestimmt . Aber du mußt zurück , es wird Zeit , und der
Nebel kommt mit der Flut . "

Der junge Bauer sah unruhig über die endlose grau « Weit «, die

sich vom Rand der Hallig bis tief unter die Ferne reckte . Dann lachte
«r wie verlegen über sich selbst . ,Hab ' keinen rechten Mut . Elsbe , —

ist so sonderbar , wie die Angst über einen kommen kann . Das ist ,
seitdem ich dich lieb habe . ' — . � �

Das Mädchen wiegte leise den Kopf . „ 3n drei Tagen kommst
du zu Vater ! " Sie drängte sich plötzlich an ihn wie in wunderlicher
Angst : „ aber jetzt geh ' , es wird Zeit , du ! "

Heber dem grünen Rand der Insel breitete stch das Watt aus ,
braun und endlos . Der Westwind fuhr stöhnend vom Meer , das
fern unter der Kimmung lauerte , zauste in Elsbe Steens Haar und

schlang dem Burschen ein paar lang « Strähnen über die Stirn .

„ Siehst du , — ich halt ' dich fest , du " , lacht « das Mädchen , „ich
denk an dich , wo du auch bist , stdieß Broders . Dann wird das Watt

frei vor dir , sagen die Leute , dann bist du gefeit ! "
Der junge Bursche versucht « zu lachen , wiegt « den Kops und sah

dankbar in die großen grau « n Augen , mit denen sein Madchen ihn
anblickte . Dann schlang er den langen Arm um ihren Hals , küßte

sie und stapft « langsam zum Rand . , , .
Der Schlick glänzt « gelb und feucht unter der Sonnenglut . Der

Himmel war graublau und die Luft lag wie flimmernde Bander wett

über der braunen Einöd « . Mitunter wurde der Boden weich und

schwammig , dann sank Rieß Broders bis zu den Knöcheln ein , stapft «
schwer und ruderte mit den Armen , als könnte das ihm helfen . Ein

paar Lachen kamen , mit geriffelten Sandflächen , die aussahen , als
hatten die Unterirdischen mtt zierlichen Pflügen den Boden gefurcht .

Der jung « Bauer sah sich noch einmal um . Heber der alten
Hallig lag ein Dunst , als hätte jemand «inen braunen Schleier um
sie hsrumgel - gh aber ganz dünn und zierlich , so daß man kaum den
Anfang und das Ende sehen konnte . Der alt « Ziehbrunnen , der so
dicht am Rande stand , daß man ihn weithin scharf über das Land

sehen konrtte , ragte undeutlich aus der wiegenden Luft .
Drei Tage ! Rieß Brodcrs schüttelt « erzürnt den Kopf . Er war

rascher geworden , als die anderen , die die Tag « nahmen , wie Gott

sie ihnen schenkte , gleichförmig und ewig . Er war Jahr « draußen ge -
wesen , hatte gelernt zu fordern , und auf sich selbst zu pochen , und

hatte doch die ganze Zeit sein « Lieb « zu Elsbe Steen wie ein « tiefe
Hoffnung getragen , wi ? etwas Gewaltiges , dos kommen müßt « , wenn
«r heimkehrte Und wenn die anderen zu ihren Mädchen in der
Stadt gingen , zu den kicinen , zierlichen mit den bunten Hüte » und
den lustigen Augen , hatte der Halligbouer daheim gejejjeu und hatte

gerechnet , wie lang die Zeit noch wäre , bis er heimkam , hatte heim -
lich über die andern gelacht und hatte an das Mädchen gedacht , das

auf ihn warten wollte , lang « endlose Jahr « , lind nun war Elsbe
Steen wieder die Zögernde , die ihn heimsandte mit der Hoffnung
auf morgen . Aber Rieß Brodcrs wollte nicht mehr warten , nicht
einen einzigen Tag darüber hinaus . Hnlustig ging der junge Bauer
der neuen Hallig zu, die irgendwo geradeaus aus der diesigen Kim -

munq auftauchen mußte . Einmal versucht « er «in Lied zu pfeifen ,
so wie er es draußen gelernt hatte , aber es erstarb vor der drückenden
gelben Weite , die keinen Laut zu dulden und sich gegen sein « Art zu
wehren schien .

Rieß Broders fuhr unruhig aus seinen Gedanken auf . Ihm
war , als wäre der Feucrball gläsern geworden , als schiene das
Licht wie durch graue Scheiben und würfe einen trüben Schein
übers Watt . Aber es war wohl Einbildung , die Sonne stand
brennendrot über der alten Hallig , oder ' über dem Nebel , der aus
ihr lag .

Der Bauer schüttelte unsicher den Kopf , fein Blick flog über die

Ferne . Wie kam es , daß der Dunst so braun und strähnig aussah ,
als wäre er weiter gekrochen , über die Hallig hinaus ins Watt ?
Er spähte wieder geradeaus nach dem jungen Land , das vorne
aufsteigen mußte , fand es nicht und überlegte , ob er nicht besser
zurückkehrte . Aber dann schämte er sich vor dem Mädchen und vor
dem , was sie zu ihm gesagt hatte . Er schob die Hände in die

Taschen und stapfte weiter . Was war ' s doch ? Sie sei bei ihm
mit oll ihren Gedanken . Dann sei er gefeit vorm Watt . Hatte er
das nötig ? Hnsinn !

Was hatte der alte Steen dach gesagt , damals als er zu den
Soldaten mußte ? Ach der würd ' schon nicht nein sagen , wenn Nieß
Broders kam , der wüßt ' schon , wer er war . War er Elshe nicht
treu geblieben , jahrelang ? — Der Bauer fühlte plötzlich all sein
junges Hoffen so froh und stark , als hätte jemand zu ihm gesprochen ,
irgend ein Hnsichtbarer , der mit ihm ging und mit ihm froh war .
Hnsicher sah er sich um. Es schien als wäre er nicht allein ,
irgendwo , ferne an der Kimmung , schien ein anderer zu wandern .
ein wunderlicher großer Mensch . Ob ihm jemand entgegenging ?
Oder der andere war wohl näher , — war das nicht Elsbe Steen ? —
Hnsinn ! Oder waren es Elsbes Gedanken , die ihm folgten ?

Der junge Bauer blieb stehen und schaute sich um , ob er auf
dem richtigen Weqe war . Er suchte nach seinen Fußstapfen , suchte
nach der neuen Hallig , die vor ihm liegen mußte und konnte sie
nicht finden . Nur «ine graue Wand lag nach dem Meere zu, als
hätten hundert riesige Kräfte sie in « inem Augenblick aufgebaut .
Hnd über den Lachen lagen ein paar graue Fetzen , als schwelte
irgendwo ein Dampf von verlöschenden unterirdischen Bränden .

�Nieß Broders richtete sich plötzlich auf . Wie eine Angst war
es über ihn gekommen , wie ein Grauen , das langsam vom Scheitel
bis zu den Zehen kroch . Woher kamen die Nebel ? Wie lange war
er gelaufen mit all seinen Gedanken und Wünschen ? Hatte er
denn geträumt , daß er sich nicht zurechtfand ? Aber er war ja auf
dem richtigen Wege , — war er das nicht ? Natürlich . — wie foltte
cr wohl abirren , cr kannte ihn doch von oll de » heimlichen Gängen
zu Elsbe . Hnd die Fußstapfen drüben , — das waren doch seine , —

gleich mußte der Priel kommen .

Nieß Borchers blieb wieder stehen und horcht «. Ein Wind war

aufgekommen , fuhr ihm frostig um die Schläfen und stöhnte ganz
leise über den braunen Sand , als rollte er eine schwere Last vor

sich hin . Was trug er denn ? Den Nebel , — natürlich den Nebel .
Wo kam der her , — woher kam all die diesige Luft , alt die Feuchte ,
die undurchsichtig in rötlichem Rauch über dem Watt log . Der

junge Bauer sah sich um » nd wollte seinen Weg nach deni Stand
der Sonne suchen . Die lag wie eine große gelbe Kugel mitten in
der grauseidenen Lust und warf einen brennenden Rand über ein

paar spitz « Wolkentürme , die unter ihr am Himmel schwebten , —

ohne Grund und Hrsprung .
Da begann Rieß Broders plötzlich rascher zu laufen , als wäre

irgend etwas um ihn , das ihn fangen wollte . Aber seine Glieder
sanken schwer ein in den nassen Boden , sein Atem ging keuchend
und stoßend , wie in tiefem Schreck . Dann , nach nicht langer Zeit ,
stand er vor einem breiten Priel . War wohl das Söderloch . Aber
er konnte es durchwaten , da wo es sonst seinen Weg kreuzte . Hnd
als der Bauer jetzt ins Wasser stieg , schien es reißend und voll von
Hntiefen . Er lief eine Weil « am Rand zurück , dann packte ihn
noch einmal eine unsinnige Angst : «r wollte hindurch waten , geriet
bis an die Hüften hinein , kelptte um , versuchte einen Arm abzu -
schneiden und stand jäh mitten in einem Wall von dichtem gelben
Nebel .

Die Sonn « brannte irgendwo duntelrot und brandig , so wie
Flammen und Rauch lecken . Dann sank sie hinter «in « Wolken -
dank . Der Nebel wurde braun und seuchtkalt , wogte und ringelte
sich spukhost und unfaßlich .

Da erkannte Nieß Broders , daß er den Weg verloren hatte ,
daß er zu spät aufgebrochen war um seines Mädchens willen . Hnd
wie in sinnlosem Vorwurf schrie er gellend auf über das Watt .

Der Bauer erschrak über seine eigene Stimme , kam zur Be -
sinnung , und versuchte sich zurechtzufinden . Aber er hatte Zeit ver -
loren , kam an riesigen Tümpeln vorbei und stieß auf Priele , die
er nicht mehr durchwaten konnte . Do blieb er noch einmal stehen ,
dachte an das Mädchen , das vergeblich warten würde nach drei
Tagen , sah sich selbst ersticken in der steigenden Flut , und schrie
aus wie ein Tier , in unsäglicher Verzweiflung .

Ein Fremder stand irgendwo im Nebel , grau und verschwom -
men . Rieß Broders brüllte zu ihm hinüber , rannte auf ihn zu und
versuchte ihn anzurufen . Aber der wich wie ein Spuk , schien sich
im Nebel zu wiegen , und ließ stch nicht erreichen . Der Bauer blieb
atemlos stehen , sah mit stieren Augen hinüber und begriff nicht ,
warum der andere nicht auf ihn wartete . Er schrie noch einmal
hinüber , schwamm durch den Priel , flehte ihn an in seiner Not , und
konnte es doch nicht glauben , daß es «in Mensch sei , der ihn narrte
Bis ihm noch einmal einfiel , was Elsbe Steen zuletzt gesprochen
hatte . Da war ihm plötzlich , als hätte sie gewußt , was kommen
würde , als wäre sie ausgezogen , um ihm zu helfen . Oder als wäre
es ihr Wille , der ihm folgte und ihm die Heimkehr weisen wollt «.

Nieß Broders überkam eine seltsame Zufriedenheit mitten in
feiner Irrsal . Er begann an Elsbe Steen zu glauben wie ein Kind
an eine wunderliche Macht , die es in jedem Rätsel , in jeder unvcr -
ständlichen Bewegung sieht . Wie unter einem Zwang folgte er dem
Echattgil und es dünkte ihm etwas Lebeudes , das an de » Sand -



r . Bttflen Spritzen erteilt . In der Montagausgabe der „ Noten Fahne '
Nr . 27 wurden dann Anträge veröffentlicht , die der Zentralstreib
leitung überhaupt nicht vorgelegen haben . Es mußte Stimmung
oemacht werden gegen die „ Gewerkfchaftsbureaukratie " .

Am Montag wurde eine Kommission zum Polizeipräsidenten
geschickt , die über die Vorgänge in der Voltastraße sowie über die

Aushebung des Belagerungszustandes konferieren sollte . Der Be -
vnllmächtigte des Kupferschmiedeverbandes , Schober , gab einen
Bericht von der Verhandlung , der die Verhandlungskommisfion
befriedigte . Im Arbeitsministerium begannen die VerHand -
lungen am gleichen Tage . Alle Organisationen hatten Vertreter
entsandt . Es wurde aus dieser großen Verhandlungskommission
eine kleine Kommission gewählt , die die Verhandlungen zu führen
hatte . In dieser Kommission befanden sich die Kollegen Dihmonn ,
Strauch , Bittorf , fjein und ich. Bei verschiedenen Punkten traten
wir mit der großen Verhandlungskommission in Verbindung , weil
wir die Verantwortung nicht allein tragen konnten . Als wir bei
dem Ergebnis von 12 SM M. und zweimaliger Lohnzahlung sowie
der Berechnung des Index angelangt waren , erstatteten wir erneut
Bericht . Besonders d i e Kollegen , deren Presse uns beschimpft und
begeifert von früh bis spät , betrachteten das Ergebnis als einen
Erfolg . Erneut hatte ich das Vergnügen festzustellen , daß die

Verhandlungskommission « i n st i m m i g der Auffassung war , den
Kollegen das Ergebnis zur Annahme zu empfehlen .

Was geschah aber am Abend ? Nachdem den einzelnen Kol -

legen wieder die nötigen Spritzen erteilt worden waren , gab einer

derselben , der noch ein « Stunde zuvor das Ergebnis als Erfolg
pries , die Erklärung ab , die Opposition könne nicht dafür
stimmen . Mit 23 gegen 7 Stimmen wurde beschlossen , den Kollegen
die Annahme zu empfehlen . Auf Wunsch wurde festgestellt , wieviel

Angestellte in der Sitzung anwesend sind : es waren sieben .
In der Funktionärversammlung habe ich die einzelnen Phasen

der Verhandlungen geschildert und bin gemäß dem Beschlüsse der

Streikleitung für Annahme des Einigungsvorschlages einoe -
treten . Auch nicht ein einziger Redner konnte den

Erfolg bezüglich der Wertbeständigkeit der Löhne und der Zwei -
maligen Lohnzahlung wie auch bezüglich der Erhöhung des Real -

lohnes durch diesen Einigungsoorschlag aus der Welt schaffen . Also
auch die Opposition war gezwungen , diesen Erfolg anzuerkennen .
Nur der Stundenlohn in Höhe von 12 SM M. schien ihr für eine

derartige Regelung zu niedrig . Der Kollege Weg mann , der

Spitzenkandidat der Oppositionsliste im DMB . zum Kasseler Ner -

bandstag , vertrat genau die Auffassung wie die „ Verbrecher " , „ Maine -
lucken " , „ Verräter " , „ Gewerkschaftsbureaukraten vom Schlag « Urich
und Dißmann " . Auch dieser Spitzenkandidat empfahl die An -

nähme des Einigungsvorschlages .
Die Kommunisten versuchen nun in der „ Roden Fahne " die

Berechnungsgrundlape , die der Deutsch « Mctallarbeiterverband zur
Errechnung der künftigen Löhne aufgestellt hat . herunterzureißen .
Müssen nicht neben Fleisch , Speck , Butter , Kohle und Roggen bei
der Berechnung auch Mehl , Eier und sonstige Lebensmittel mit be -

rücksichtigt werden ? Aber auch hier heißt es : Alles das , was die

Organisation macht , ist verkehrt und taugt nichts : nur das ,
mas die Kommunisten machen , ist gut . Welche Berechnung
hat die „ Rote Fahne " über die Steigerung der Lebenshqlwngs -
kosten angestellt ?

Am 13. Juli gibt st « eine Steigerung für die Aeit vom 6. bis

12. Juli von 22 Proz . , für die Zeit vom 25. Juni bis 1. Juli eine

Steigerung von 21 Proz . und vom 3. bis 6. Juli eine Steigerung
von 43 . 6 Proz . . also insgesamt für die Zeit vom 25 . Juni bis
12. Juli eine Steigerung von 86,6 Proz . Die Steige -
rung des Lohn es in der Berliner Metallindustrie beträgt für
die gleich : Zeit rund 93 Proz . ohne die sozialen Zulagen . Den -

noch beschimpft « man mich , weil ich bei den 42 Bedarfsgegenständen
neben Speck , Fleisch , guter Butter , Kabeljau und Weißbrot auch
Mehl und Haferflocken mit zugrunde gelegt habe . Wenn
aber die kommunistischen Phrasen zur Berechnung gemacht würden ,
dann würden sicher schon längst all « Arbeiter der Berliner Metall -

industri . ? verhungert sein .
Was lesen denn die Kommuni st en bei ihren Berechnun -

gen der Lebensmittel zugnntd « ? Reben Eier , Butter , Graupen und

Grieß haben sie Marmelade , Gerstenkaffee und Kafseeersatz uss . Aber

die Hetze wird lustig weiter getrieben : es muß ja die n o t w e n d i g e

Stimmung geschaffen werden zur Wahl der Delegier -
ten zum Vcrbandstag des DMA . Sie wollen sich als die

wahren Oppositionellen und die wahren Beschützer der Arbeiterschaft

zeigen . Sie folgen dabei lediglich der Parole , daß alles herunter -
gerissen werden muh , um eine Pogromstimmung zu schaffen qegen
die Führer und die einzelnen Organisationen . So ist in einem
Artikel der „ Roten Fahne " vom 13. Juli folgendes zu lesen : „ Die
Berliner Scharfmacher sind mit ihrem Sieg höchst unzufrieden .
sehen sie doch , daß er mit der vernichtenden Niederlage der resor -

mistischen Gewertschoftsbureaukratl « erkaust ist , trotz der uner -
hörten Manöver und Lügen der Urich und Konsorten " . Die Leute
der „ Roten Fahne " müßten schon so freundlich sein , mir auch nur
ein « einzig « Lüge nachzuweisen oder sonst eine Handlung , die mit
den Grundsätzen der Organisation nicht in Einklang zu bringen ist .
Ich vertrete die Auffassung , daß moralische Lumpen , Lügner und
Verbrecher nicht dazu berufen sind , in führender Stellung in der
Arbeiterbewegung tätig zu sein . Die „ Rote Fahne " muß also den
Beweis für ihre Behauptungen erbringen . Tut sie das nicht , so wird
sie sich in der Oeffentlichkeit selber richten .

Was hatten di-e Kommunisten noch für Forderungen , die sie
gegenüber dem Einigungsvorschlag vertraten ? Die Aufhebung des

Jin unsere Zreunöe unö Leser !
Di « in unserer Mitteilung vom 29. Juni über die vorläufige

Festsetzung des Iuli - Abonnementspreises angekündigte weitere ganz
abnorme Steigerung des P a p i e l p r e i s c s ist leider ein -

getreten . Die Papierfabrikanten haben den Preis für 1 Kilogramm
Papier auf 7400 M. — das ist das 37 oyyfache des Friedenspreises —

festgesetzt , und zwar nur für die erste Hälfte des Juli . Kohlenpreis -
und Frachtkostenerhöhung sollen zu Lasten der Verleger gehen . Vom
15. Juli ab soll

der preis nach dem Dollorkurs .

der inzwischen um 36 000 Punkte gestiegen ist , berechnet werden .

Auch der D r u ck p r e i s ist infolg « der gestiegenen Materialpreise
und der notwendigen Steigerung der Löhne ab 7. Juli d. I . um
70 Proz . erhöht worden . Das allein bedeutet für den „ Vorwärts "
für Juli ein «

Mehrausgabe von 160 Millionen Mark .

Angesichts der unaufhaltsamen weiteren Preissteigerung aller
Materialien und Bedarfsartikel ist eine weitere Erhöhung des Druck -

preise » sehr wahrscheinlich . Ferner ist bereits eine öllprozentige
Kohlenpreiserhöhung eingetreten , die naturgemäß preiserhöhend
auf Papier , Strom , Licht usw . wirkt . Gehalts - und Lohn -
erhöhungen erfordern bei der weiterschreitenden Entwertung
der Mark wesentliche Beträge . Wir sind deshalb gezwungen , wie
wir bereits angekündigt hatten ,

für Juli 80vv M . nachzuerheben .
Wir bitten , dem Zeitungsboten diesen Betrag , der in zwei Raten

zu je 4000 M. gezahlt werden kann , bei Vorlegung der Quittung
entrichten zu wollen . Daß das Verständnis für die Notwendigkeit
der Erhaltung unserer Presse auch unter Opfern in weitesten Kreisen
unserer Freunde und Parteigenossen in hohem Maße besteht , zeigt
uns die fortgesetzt «

Zunahme unserer Abonnenlenziffer

auch im Monat Juli . Wir werden selbstverständlich nach wie vor
bei der Festsetzung des Bezugspreises die größtmöglichst « Rücksicht
auf die wirtschaftliche Lage unserer Leserschaft nehmen .

Verlag und Redaktion des . Vorwärts " .

ftn unsere poftabonnenten !
Der letzten Nummer von „ Volk und Zeit " hoben wir eine Zahl -

karte zwecks Einsendung der Nachzahlung in Höhe von
9 00 0 M. beigefügt . Der tatsächliche Bezugspreis ist jetzt endgültig
auf 30 000 M. für den Monat Juli festgesetzt worden , so daß die
Postabonnenten nach Abzug der beim Postamt gezahlten 21 000 M.
noch 9000 M. an uns direkt einzusenden hoben . Wir bitten , diesen
Betrag un » schnellstens zuzuschicken . „ Vorwärks ' - verlag .

rändern entlang lief , sorgfältig vor den Schlickmulden auswich , und
wie ein Mensch vor ihm herstapfte , wenn er durch das weiche Watt

gehen mußte . Eine sonderbare Scheu und ein Vertrauen erfüllten
ihn . Einmal war es , als sehe er deutlich , daß es Elsbe Steen fei , die

vor ihm herlief . Er wollte zornig fein , und glaubte , daß sie sich über

ihn lustig machte . Dann schien der Spuk zu schwinden , kam wieder
und führte ihn , wohl eine Stund « lang . Die Flut kreiste über die
Watten , rieselte durch die Mulden , in denen der Sand wie erstarrte
kleine Wellen stand , spielte um seine Knöchel und trug schmale
Gischtstreifen wie graues Geäder . Zuweilen verlor er den Fremden .
aber Rieß Broders wartete im felsenfesten Vertrauen , rief durch
den Nebel nach seinem Mädchen und folgte wieder , als der graue
Geselle zurückkam . So schritt er wohl zwei Stunden durch die

steigende Flut .
Dann , nach einer langen Zeit , als seine Gsieder , schon wieder

schwer waren , hob sich der Boden und eine abschüssige dunkle Wand

kroch aus dem Grau . Da wußte er , daß er gerettet war , daß der
Fremde ihn heimgeführt hatte . Aber der Bauer wunderte sich kaum ,
ihm schien alles so selbstverständlich wie in einem Traum . Nur
eine schwere , körperliche Schwäche kam über ihn , als hätte sein
Lebenswille bisher die Furcht gebändigt . Er fühlte , wie ein kalter

Schweiß seinen Körper bedeckte und merkte , daß sein Gang taumelnd

war , daß er im Laufen stolperte , daß er Mühe hatte , das letzte Ende

zu bewältigen .
Als Rieß Broders langsam durch das Gras schritt , hatte er den

Fremden verloren . Er fühlte noch die Schwere in den Gliedern ,
versuchte die Herrschaft über sich selbst wiederzugewinnen und schaute
doch mit unsicherem Blick um sich, wo der andere sei . Ob das alles
mit rechten Dingen zuging ? Oder ob Elsbe Steen Sprüche wußte ?
Der Bauer fühlte eine dumpfe Last auf der Stirn wie eine Lähmung .
Dann sah er eine Frauengestalt , die klar aus dem Nebel austauchte ,
sah sein Mädchen , das ängstlich und froh auf ihn zukam und ihm
zuwinkte .

„ Ich Hab ' solche Angst um dich gehabt . — die Flut kam so
früh . " Ihre Augen glänzten hell , als weinte sie heimlich vor Freude .
„ Wie bist du nur zurückgekommen , Rieß ? "

Dem war , als erwachte er aus einer tiefen Betäubung . Wie
ein Svuk , der körperlich ward , erschien ihm das Mädchen .

„ Du , du — hast du mich nicht geholt ? " stotterte er . Elsbe Steen
blickte ihn erstaunt an und schüttelte den Kopf . Dann sah der
Bauer auf einmal wieder die graue Gestalt im Nebel , die ihn ge -
führt hatte , aber entfernter , undeutlicher .

„ Da , der da — "
stieß er hervor . Das Mädchen sah sich erschreckt

um und lehnte sich ängsttich an ihn . Da waren es zwei , die drüben
standen und dicht beieinander waren .

„ Unser Schatten . Rieß , unser Nebelschattenl " Ein verhaltener
Jubel lag in ihrer Stimme .

„ Mein Schatten ? "
Ihr graute vor seinen entsetzten Augen , mit abergläubischer

Scheu drängte sie ihn weiter . „ Alle zehn Jahre einmal kommt er
über die Insel , lagen die Leute . Es bringt Glück , wenn Brautleute
sich zusammen iehcn . Komm , Rieß , mach mich nicht bang « . "

Aber der Bauer taumelte plötzlich , blickte sie verstört an in un -
täglichem «schreck, schloß die Augen , als fürchtete er , zusawmenzu -
brechen . „ Es bringt Glück , komm , Rieß , mach mich nicht banget "

Belagerungszustandes für Berlin . Weiter wurde kein Antrag von
ihn « n gestellt .

Die Arbeiterschaft hat den Kampf geschlossen abge -
brachen und si « weiß genau , daß si « die Hände nicht in den Schoß
legen darf , sondern sich nach wie vor kampfbereit zu halten hat . Ver -
schlechterungen , die ihr vielleicht angeboten werden , wird si « sich
nicht bedingungslos fügen . Di « Berliner Metallarbeiter und ihre
Oganisation gehen geschlossen und gestärkt aus dem Kampf
hervor und werden den Kampf weiterführen um eine weiter « Er -
höhung des Reallohn « » .

So ist in kurzen Zügen der Kampf dargestellt ! Kollegen ,
ruft in den Betrieben Mitgliederversammlungen
ein , damit wir uns über den geführten Kampf unterhalten können
und jenen Heuchlern und Pharisäern die Maske vom Gesicht reißen ,
denn für uns gilt aussprechen , was ist ! Durch Wahrheit zum Sieg ! "

Zilmfchau .
Die Filme der Woche .

» TaS Tchiiksal einer Milliardärstochter « erzählt der Autor und
Regisseur Max Reuseld im Primu » - Palast . Seitdem ich diese
Geschichte keime , tun mir sogar die MilliardärZtöchtcr leid , mit denen ich
sonst nicht gerade Mitleid hatte . Aber wenn sich eine unglückliche amcrika -
nifche Mulitplmillionärin in einen so bewußt kitschigen Film stellen läßt ,
dort die langweiligsten und unmöglichsten Dinge erleben , wenn sie sich im
Rahmen einer ganz abgespielten Kopie und in pbotographisch miserabler
Umgebung den Berlinern zeigen muß , dann kann sie einem auch leid tun ,
diese Mater Dollarosa . Der Film ist Wiener Fabrikat : von einer erschüt -
kernden technischen Unbeholfcnhcit , hat aber , um gerecht zu sein , gewisse
kriminalistische SpaimungZrcize . — Vorher sieht man eine ganz nette Lein -
Wandplauderei über da » E i.

In eine Flut wild und similo » durcheinander gerüttelter Begebenheiten
führt da » aincrikanifche Raubtier - und Sen ' alionSdrama „ Tie verlorene
Stadt « . Die Begebenheiten existieren nicht um ihrer selbst willen , sie sind
nur Vorwand für alisdringltch unterstrichene Sensationen , die doch wieder
zu schmächtig im Format gerieten , als daß sie allein zu sesscln vermöchten .
Diese Art Amerikanismus >äßt kühl. Sie sagt nichts , bildlich nicht und
nicht den Nerven , deren bedenkenlose Ausrülleiüng man sich im Film immer
hin gefallen ließe , wenn cS nur eine Ausniilcluiig wäre . Die amerika¬
nischen Kinolöwen , die sich allerdings raubtierbastcr beuchmcn als unsere
europäifHcn Film - Löwengroßpapas , sressen die schöne , vieigcprllste Juanita
Hansen , die Heldin dieses Dramas , das man im U. - T. - T a u c n tz i e n -
p a I a it sab , glllckltcherweise nicht aus . So hat sie Gelegenheiten , noch
etliche Abenteuer mit hungrigen Krokodilen zu bestehen und kündigt weitere
Teile , Fortsetzungen ihrer Erlebnisse an. Der Sommer ist lang . . .

„ DaS goldene Haar « , ein Detekliv - und Sittcnsilm zugleich , wurde
in den Richard . OSwald - ßjchtspielc ii uraufgeführt . Der
Bankdirektor , der seine Geliebte ermordet , schneidet ihr das goldene Haar
ab, daS ihm zum Verräter wird und aus dem er sich, ein paar Minuten
vor seiner Hinrichtung , eine Schling « dreht . Der ganze Film ist klar an -
gelegt , waS anerkannt weiden muß . Eichgrün führte die Regie und spielte
die Hauptrolle . Irgendwelche Besonderheiten fielen ihm nicht ein , doch ver -
stand es , sich davor zu hüten , unnötige Verwirrung hineinzuarbeiten .
Picha war großartig alS Buchhalter , der ganz in der Weit der Zahlen lebt
und nachher , als er zum Mitwisser wird , sein Talent zum Erpresser eiit -
deckt. Die weiblichen Hauptdarsteller waren nicht ersreulich anzusehen , v. d.

„ Mit Stanletz im duukelsteu Afrika « , dessen erste Akte etwas vom
Kamps gegen den Sllavenhandel übermitteln , kam in der S ch a u b u r g
zur Uraussührung . Dieser große amerikanische Film mit soundsoviel Akten
Ül von Spannung durchficbert . Di « Lorrame und der Walsh vollbringen
Wundertaten an Schlauheit . Mut und Krast . weil sie nmi einmal ameri .
kanische Filmschauspieler sind . Die Bilder sind teilweise koloriert , nur ein -
zcliic Teile eines Bildes sind mit Farbe verseben . Viel Schrecken , viel
Granen und manche Airsregniig wird das Pubtilum in den salgcndcn
Teilen noch erleben müssen , aber es kann beruhigt sein , es haiideil sich um
einen amerikanischen Film , wirkungSsicher in seiner » pannung und mibe - .

dingt einen guten Abschluß findend . Darin find die Amerikaner Gemüts .
menichen .

Die Bnhnenschau . eine Tänzerin , eine Sängerin und ein Verwand ,
lungslünstler , jand jrcudigsle , Lanlbarste Anerkennung , die sie auch ver «
diente . s. b.

Arbeitersport .
Auhbaltturniere .

Am heutigen Eountag findet in Neukölln auf dem Fortuna - Eportvloß ,
Äaiser . Friedrich . Straße Ecke Kertzbergplatz , ein von Riistig . vorsiört « veran -
stallet «» Fußballturnier statt . Die gemeldeten Mannschaften treten wie folgt an :

I Uhr : Neichevg . ehem. Kriegsgef . Neukölln —B. si. Ring 1SU>.
2. 20 Uhr : Berolina - Neukölln —Eoncordia . BaumschuIenwog .
ll . iv Uhr : Rllftig - Borwärls I —Lichtender », Abk. III ,
5 Uhr : Borussia - Reinickendorf —Lichtcnbg . Ev. Brandenburg OS.
Die Zwifchen - und Endrunde findet am Sanntag , den 22. Juli , statt . Das

Turnier findet aus Anlaß der ldährigen Mitgliedföiaft zur MSB . statt , siahr -
Verbindungen : Straßenbahnen So, 98, LZ, 89, 22, Ii », P; Stadtbahn bis Kaiser »
siriedrich - Straße .

Zum 25. Ettftunaefest de« A. T. B. siroh - sirei , Lichterfeld «, veranstaltet die
siußballabteilung dieses Vereins am Sonntag auf ihrem Ploß in Licht - rfelde ,
am Parkfricdhof , ein Propagandafpicl gegen Vormöris - Leipzig . Das Stärke -
»erhülinis beider Mannschaften neigt »war mehr zu� Vorwärts , doch hat sich
siroh -sirei in letzter Zeit bedeutend verstärkt . Ein sehr interessanter Nampf
ist zu erwarten .

Di - t . Svortabt . de- sir . T. Wilmersdorf empfängt am heutigen Sonntag
zum sireundschastsspicl die sir . T. Steglitz . Ansang der 2. Mannschasten t Uhr ,
der 1. Mannschasten S Uhr . _ _ _

Der 6p . - EL L»r ! ch 02 feiert am Sonntag , den I! . Juli , lein
21. Sttfttingsfest , verbunden mit Epezialitätenvorstellung und Beretnswett »
kämpien gegen Libertos - Eharlottenburg und Nordost . Anfang 4 Uhr bei Wanz -
lik. Am Treptower Park 27. _

Sport .
Rennen zu Strausberg am Sonnabend , den 14 . Juli .
1. Rennen . 1. Priorin CBrandeS ) , 2. Laerte ( Staudinger ) , 2. Saba

( Leimkohl ) . Toto : 10 : 10. 3 liefen ,
2. R e n n e n. 1. Gardemaß ( Bismark ) , 2. Eham Dich ( B. Müller ) ,

3. Erdrose sUnterholzner ) . Toto : 14 : 10. Platz : 11. 14 : 10. Ferner
liesen : Grasmücke (gef. und nachgeritten ) , Lcbenssonne ( angeh . ) .

3. Rennen . 1. Galopv (Jentzsch ) , 2. Tuba ( Balle ) , 3. Silberbatzen
( Kasper ) . Toto : 20 : 10. Platz : 15, 39. 10 : 10. Ferner liesen : Mund -
scheni , Weibsteusel , Kadewitt . Rebhuhn , Pomona .

4. R e n n e n. 1. Giroslee ( Hr. Frrcsc ) , 2. Poet (v. Herder ) . Toto :
17 : 10. 2 liesen .

ö. R c n n c n. 1. JSerstedt ( Krüger ) . 2. Lilicnstein ( Saager ) , 3. Rarr
lTorke ) . Toto : 30 : 10 . Platz : 22, 23 : 10. Ferner liejen : Dagobert ,
St . Marlin . „ . .

6. Rennen . 1. Elmado ( Breege ) , 2. Tuto ( Beer ) , 3. Fanal ( Anstel ) .
Toto : 24 : 10. Platz : 15, 18 : 10. Ferner lief : Pan Demon .

7. Rennen . 1. Tor di Quinlo ( Bismark ) . 2 Hiitrnd ( Einsinger ) .
3. Kiltinle ( Edler, . Toto : 18 : 10 . Platz : 13,10 : 10 . Ferner Uesen :
Hildegard , Candia ( angeh . ) , Schönheit .

Sriefkaften üer Neöaktion .
A. B. Einer Legitimationskorte bedürfen Sie auf alle Fälle . Nehmen

Sie den Ankauf von Waren ohne eine solche vor , so haben Si : Dcstrafung
»u gewärtigen . — E. K. 20. Es ist möglich , aber nicht anzunehmen . —
M. 100. Für die Hausangestellte ist auch fernerhin keine Elnkoinmcnfteucr zu
cnttichien . — P. R. 38. Wenn die Annahme des Geldes verweigert wird , so
bleibt nur die Hinierlegung übrig . — K. 8. 92. Zur Zahlung der sämtlllbcn
Kosten ist die Kasse nicht verpflichtet . Werden Sic ober bei ihr oorftcllig .
und versuchen Sie , sie zur Uebernahme der Kosten zu bewegen . — ®. H. Maß¬
gebend ist die sinedhofsordnung , die uns aber nicht bekannt ist. Lassen S! «
sich sie vorlegen . — s . L. 10. Die Ehrengaben Berlins aus Anlaß einer golde .
neu oder diamantenen Hochzeit werden nicht mehr gewährt , die staatlichen wer -
den dagegen weiter gezahlt . Anträge auf Gewährung der staatlichen Ehren .
gaben sind an das Polizeipräsidium Berlin zu richten . — B. W. 99. �1. Renten¬
empfänger sind pon der Entrichtung einer Wohnungsbauobggbc defnit , wenn
und solange sie eine Unterstützung auf Grund des Gesetzes über . . Notstands¬
maßnahmen zur Unterstützung der Rentencmosänger « beziehen . 2. Der un -
troq auf Befreiung ist a » das Bczirlsamt (siUrforgestcllt ) zu richlen . 3. Es
ist ein besonderer Antrag ersordcrlich . — V. «. 100. Einen Anspruch auf Gr-
Währung «ine » Zuschusses haben Sie nicht . Es kann aber derlcnige . der . ihre
Wohnung übernimmt , an Sie eine vorher zu vereinbarende Summe Geldes
zahlen . Setzen Sic sich mit dem Wohnungsamt in Verbindung . — Witwe 30.
1. Ja . 2. Sollte der Wirt die Erlaubnis verweigern , so müssen Sie das Miet¬
einigungsamt anrufen . Dieses kann die Zuftittimung zur Untervermictung
cricilen . — Oftharz . l. Die Kinder sind verpflichtet , am Religionsunterricht
solange tcilzunehme », bis sie non ihm befreit sind. Die Befreiung tritt nur
auf Antrag ein . 2. Eine derartige Regelung kann dort getrosten worden fein .
3. Nur soweit es sich um Bcronstollungen der Schule handelt . 4. Der Schul -
vorstand . 5. Di« Kirche kann nicht zur Zahlung herangezogen werden .

_

Dampfer

MmAmA «
59956 Br . - R«g. - Tonnen

Der modeniste , grösste und luxuriöseste Ozeendampfer
Die höchsten Leistungen von Wissenschaft , Kapitalkraft und
Erfindungsgeist finden in diesem Wunderschiff ihre Verkörpe¬
rung . Unvergleichliche Bequemlichkeiten in allen Klassen

Erste Reise

nach New York
am 17 . Iiill 1923

dann 7. Augusst 28. August usw. , alle drei Wochen
von Southampton —Cherbourg .

Alles Nähere durch die untenstehenden Adressen

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton , Cherbourg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

nächste abfaukteni
America . . . . . . . .18. Juli 22. August
President Roosevelt . . . . 25. lull 2» August
President Fillmore . . . . 26. Juli 30. August
President Harding . . . i . August 5. September

President Arthur . . , . 8. August '
U. September

George Washington . . . . IS. August 19. September
Abfehit von Southsmpton und Cherbourg i Tag spita

Prosp . u. 64 seit . iUustr . . Tüfirer <f. tf. Verein. Staaten0 AZr, Az lastenfrei
Vorteilhafte Oelcgenheit fttr Ottierliefardernng

UNITED STATES LINES
Berlin WS , Unter den Linden 1
Berlin W 9, Budapester Str . 5

NW 40, Invalidensiraße 03
W g. Unter den Linden 22

General - Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremen



| Deutscher Metallarbeiterverbami
Verwaltungsstelle Berlin

Den Mitgliedern juc Nachricht , daß
| unser Kollege, der Werkzeugmacher

Kichsi ' d Magill
i am 12. Juli gestorben Ist.
I Die Beerdigung findet am Man -
! tag. den Ist. Juli , nachmittags 4 Uhr,
! von der Leichenhalle des Estlabeth -
j Kirchhofes , Prinzen - Tllce . aus statt ,

Unser Kollege , der Arbeiter

Paui Fuhrmann
3 ist am 13. Juli gestorben .
J Die Beerdigung findet am Montag ,
j den 16. Juli , nachmittags 4 Uhr. von
j der Leichenhalle des Neuen Michaelis »
I Kirchhofes in Neukölln , M- rtendorfer
j Weg, aus statt .

Ehre ihrem Andenken I
Rege Beteiligung erwartet

Die Ortsvcrwaltung .

CaiieinnOhigErO&stbaii - 11. Heinstättcnverein
„Frei- land", Eing, C.niji.ll . Süidiefeerg i. Ii

Aiisferordeutliche

Generalversammlung
Sonntag , den 29. Juli 1923, vormittags
«Vz Uhr , im Lokal �Hohenzollern " am

Bahnhof Dahmsdorf . Müocheberg .
Tagesordnung : 1. Bericht des Vor-

standes . 2. Entlastung des Vorstandes /
3. Anträge . 4. Verschiedenes und Par -
Zcllenvergebung .

Anträge sind spätestens sechs Tage vor
der außerordentlichen Generalvetfammlung
beim Borstand einzureichen . 109/1

Der Borstand
W. Größler . A. Müller . Ioh . Otto .

ÜMll MMMa- Btlllllll
Verwaltungsstelle Berlin N 54 , Linienstr . 83/85
Eeschäftszeit von vorm . 9 Uhr die nachm . 4 Uhr. — Tel . : Amt Norden »33, »34,

«36, «3« » » d L693—6595.

1SOLA

STAHLOLAS
D- R. - P -

hfllt 24 Stunden hciP - STogekall

Springt nicht I

ßrichf nicKll
Mon hcrf jahrelang Freude daran

1SOLA OES • RUDOLSTADT ' /TU.

Außerdem «/ . ebt. Ser inajftekoenfcf Oül«
IJOLA- leichfglasflo &cnan /Speisen -

träger . Kennen **•?

, (Sarbott ) , Hai»
paus , Konstantin

' Karmitcq ,
Avramikos . illianoli . Murati gibt abunter

SArsoSvSller . AS « '
l ' lerfkflrnke 21. Tclephon : Moabit 2114

lÄW IM
von über

150 Standahren
In allen

Holz - und Slilarten
Schriltl . Garantie

Büro - u. Ladenuhren
Wand - u. Küchenuhr .
Stopp - u. Autouhren
Olash . Lange - Uhren
14 Karat Gold - Arm¬
band - Uhren sowie

Herren - Uhren

Sold. Tranringe
Juwelen . Silber¬
kästen nach Gewicht

flipaka - Me

Karl Wutke
,Ührmacherineister
5uoalijienstr . 16
Ecke OartenstraBe

(Stett . Bhl. )
Gegr . 1900

B- Handlung von SnpHsti », Hautaus¬
schlägen, »Wunden. Harnröhrenleiden ,
startc Ausflüsse , auch wo alles vir »

ÄÄ Phorosanos
da « neue deutsche Reich « . Patent ,
kurzsrtstig geheilt . Viele Danksagungen

und Dankschreiben ,
Gewiss enhafle ärztl . Leitung ,
Phorosanos - Heilanstalten ,
PotsdamcrStr . tOg . naheSlegllßcrEtr .
Brunncnstr . lgl . itaheRosenihalerPL
Getrennt für Herren und Dame,

Achwng ! MWekl « * $ * 11 * 1
Montag , den 16. Juli , nachmittag »
4Vj Ahr , bei SetfUng , Wasserthorstr . 71

Wichtige Sitzung
der Vertrauensleute und

Betriebsräte .

Dienstag , d- n ir . Znlt . abend , 7 » Hr .
bei Sachte , Lindower Str . 26 kam Bahn -

Hof Wedding )

Bmrauensniflniiet ' ftiiifm
des 15 . Bezirks .

gDIU Tagesordnung wird dort bekannt »
gegeben, —Jeder Betrieb muß vertreten fein,

UMVeiklMettklmmslellte
Dienstag , den 1? . Juli , abend » 0 Ahr ,

Verbandshanse ( Sitzungssaal ) ,
Linienstraße 83/S5

S " Konferenz " 1
Tagesordnung : Verbandsang

Helten und Verschiedenes .
siegen »

Dienstag , den IT . Juli , abend »
0 Ahr , im „ Dresdener Garten '

Dresdener SIraße 45

Branchenverfammlung
aller i « den Silberwarenfabriken
beschäftigte » Kolleginnen und

Kollegen .
Tagessrdnnnat I. Bericht der Per -

handlnngskommisswn . 2. Diskusston .

tttmoch , den 1». Ja » , abend »
6 Ahe , in der VSt >aw - Sr » aerei ,

Prenziaurr Allre 242

Branchenversammlung
der Bau - . Geldschrank - und

Möbelschlosser .
Tagesordnung : 1. Bericht der T- ris

kommifsson . 2, Branchcnangelegenheiten .
tt &f ~ Die Vertrauensleute treffen sich

um 6 Ahr in demselben Lokal,
Ohne Mitgliedsbuch lein gutrttt .

Achtung ? UrWahl . Achtung !

Sonntag , den ÄÄ . Juli , von vormittags 10 Uhr bis

nachmittags 3 Uhr » und am Montag , den 23 . Juli , von

mittags 12 Uhr bis abends 8 Uhr :

PSahl der Delegierten
zum Berbandstag in Kassel .

Die Stimmenabgabe erfolgt an beiden Tagen zu den
oben angegebenen Zeiten in nachfolgenden Lokalen :

Zentrum :
1. Hummel , Sophienstraße 5.

Norden :
2 Verbandshans , Linien straße 85 65,

gimmer 14
3. Dame , Schiegcistraße 9.
4. Wald , Psiugstraße 5.
5 Aietschmann , Ackerstraße
8. Leuschner , Ackerstraße 110.
7 Aegenderg . Gartenstraße 7».
8, klinge , Scllerstraße 14.
9. Zimmer , Fehmarnstraße 6,

10, Varleben , Burgsdorf », Ecke WIAde-
nowstraße ,

II Senkel . Uircchter - , Ecke Turlnrr Str ,
>2, Aas, . Maxltraß « 12
13, SSngerheim . W- ddingstraße ».
14, aigt , Gerichtstraß « 74.
15, ZDenOe , Kolontestraße 147.
16. Aritfch , Drontheimcr Straß » 4.
17. knapp . Drünthaler Straß « 6.
18. « rSger , Hussttenftraß - 33,
19, Caru » . Boilastraße 37.
20. DOhiiug , Brunnenstraße 79.
21. Vüttner . Schwedter Straße 23/24

VogSanomitz . Saudyftraße 1«, Eck«
Eonnenburger Straße .

Nordosten :
23, Späth , Georaentitchstraße »5,
2t, kusamski , Greiiswalber Straße 191,

Osten :
25, vähr , Etraiauer Alle « 47,
26, Vilzecker , Btumenstratz « 34.
27. Aosin , Gubener Straße 19.
2», Kühler , Matternstraße 14.

Südosten :
29, «einte , Grünauer olrofte N.
30. SieöenSopf , Muskauer Straß « 85.
31. Schilling . Rungestraße 30.
32. Senoit , Adalbertstraße 4.
33. Gemerkschastsh - u » . Gnßriufet 24/25
34. Prusser , MichacMrchstraße 29 a.

Süden :
35. Winter . Ritterstraß - 117.
36. Slcntle , Boppstraße 1.

Südwesten :
37. Spüret . Gneisenaustraße 30.
38. Topp . Alte Iatobstraße l.
39, Ralhmann . Wichilmstraße 11».

40.

47.

54,

55,

57,

Aennlgsdork :
59, »estanrant Pfesferberg .

AobensehSnhansen t
60, NlargNard « , Berliner Etc . »5,

Nalirderxe :
6E » eMnger , Am Mar » .

Xartsborst :
69- Zieh , Treskowallee .

Dichtenberx :
63. Seipke , Kronprinzen , iraße 47,
64, JieOIer . Sonntagstraße 36, am Bahn

Hof Rummeisburq .
65. Tempel . Gudrunstraße 7, am Bahn »

Hof Llchtenberg - Friedrichsfelde .
66, Znr Edeltanne . Herzbergftr . 23.

Lichtcrfelde . Wast t
67. Censfq , Htndendurgdamm 56.

Mariendorf :
88 Kranich , Ehaussee - , Ecke Kurflirsirnstr ,

Marlenkslde :
69, knaner , am Bahnhof Marienfelbe

Neukölln :
70. Zdeal - Kasino , Weichselstr . ».
71, Kaiser . Boddtnstr . 53.
72. knykg , Hermann - , Ecke Leinestraße ,
73. Kognak - Onelle , Hermannstr . 159,

am Bahnhof .
74, »llckheim , Berg- , Ecke Lahnstraße .
75. prüszel . Brusendorfer - , Ecke Teupitzer

Straße .
Niederschöne weide :

78. Schüp ». Grstnaucr Sir , »,
Oberschfineweldc >

77. Irnberg . WilHeiminenHosstr . 31.
Nanbow :

7». Vater . Mllhlenftr , 12
Heini ehe ad ort - Ost «

79, Kafsath , Provinz str, 61.
NeinIcIrendork - tVest :

SO, Vnller , Etchbornstr . 49,
«1, voikshan » . Scharnweberstr . 163,
»2. wedlng , Berliner Str . III .

Nosentdni :
»3 Zeind , Am Bahnhof .

Sehünederg «
34, Scholz . Reichcclstraße 4.
»5 NosentHul , Ebersstr , 6».

Seegetetd :
iahnlll

Neriiilimi tm \
Wer Aussteuer - und

ReiseuusrOstunsts - MauL
AchsrorSentlieK billiger Verkauf in Heise- und Sporimäntelu, Staub - und

Alpakanränteln, Heise- und Sportkostümen, Spurtröeken , ßirrilkleidern ,

f tuolleuen Sport- und Straudfacken

Wel | ten , »8. Hamann . Bahnübergang .
iemee » , Bülowstraßr 58. Slemensstadf .

87. Snabheim , Ronnrndammallee , Ecke

41, oehtsch . � BÄ�genstraß. 5, ■

43 Ami » 83. wind . Pichelsdorfer Straße 5,
44 « Äaer 15 � »" »' sch « ' »«. Beu. ndori . r Straß . 87,44 Kroger . Pullitzstraß - 15, gg TKrNsche » Zeit . Btsmarckstr , II .
I. „ _ __ . Adlershot ! gl, « ermania - Sgle , Siresowplatz 13,45 « ans . Helbigstraße , am Marktplatz StaaUen :

. Alt - t - andsderg - Süd : gg. varnrüse .46. »eäkei , Bernauer Straße 4 Steril »« :

« ÄrÄsttW . � strfl6e T-

« ««e�ÄtckVIiglifche S. u
* * * < «

49. Deker , NehrinaKi »
50, Müller . OsnadrUck«? Str . 27, « e� , «e,e » ,ch » swh «t . . »eriiner
5l, Thunack . Wielandstr , 4 Straße 16.
52, Werner , Wallstr 96 Tempelhot :

Cüpenick : 9#- vürgergarten . Berliner Straße , am
53, Schntz . Bahnhofste� 84. � «»/ . ' ordensmeister. Eck. Moi. ke

cichwalde I ftrane
Bahnhof . . Ecke Grünauer

'
Treptow :

Erkner : « - * • » 6 « . Ki. sholjftr . 35.
Handke , Seritner Str 4 VelSenoee :

Fredersdorf u. Umr 99 vrglalen , Lehbtt <5tt . 122.
56. Zibell . Am Bahnhof Fredersdorf 100- » 5 " zwei Cinden - , Berliner

Friedrichshagen :
' "

Wildau -
Koppe , Frirdrichstr . 121. 10l gasin «,

Grünau : Wittenau :
58. Zrauz . Köpentcker- , Ecke Lahmer Str . 102. Schulz . Am Bahnhof ,

Ws ist » " bedingte Pflicht der Aollege » » » d Kollegiu » en , sich
restlos a » der Wahl zn beteiligen . Wahlberechtigt ist jedes Mit .
giied , welche » mit seinen Beiträgen nicht » der sechs Wochen im
Rückstände ist . « rTnrepwkltiink .

froNSi - voico IKM . IZSW
AlpaKsmUutsj . . . .. . . . . . . .279 ( HM "•

Lodenmäntel

. . . . . . . .. . . .
Weiße u. farbige Voile - u. Frottökleider

ifod�Vr� " . Mar. rn 223000, 157500 «»

Reinwollene Cheviotkostüme 595600 »

Snz tiefonDers Billige Mnfsgelegeolieiten
m

öcrreuv Samen - u . Kinderbadeanzügen , Trllotanzügen für SchWimmfport .
Rudersport , Turnsport , Rad - u . Rennsport für Herren , Samen n . Kinder .

Gntzülkende Frottier - Bademäntel , Frottier - taten , Frottier - Sandtücher .

Veide «szttibiunu ans nrima VoII- Votie

235000, - , 185009,- . 125000,-

\ mm am KmslseWe

375000,- , 295000 . - , 245000, -

iolieue gesttiäite lanmer
350000, - . 195 060. - . 125000, -

WoiloneOesirldtie Kleider ,
erstklassig : « Qualitäten und nrn am /or aaa
enttttolfende formen . . . 7\ }V WM? , - , 49j UOÜ, -

Wollene öeslritkleRoslOine - .

Damanta�hemden
mit tttiekorel . . . .

«os rat « » Reslorc «

CaterteUlen mit Stiodorol . . . . . . .
Oamenbelnkleldor mit Bohlsanm end

LsngBtMn . . . . . .. . . . .SO OOO, -

Onmcnhemdhosa » . » » . » » . . .

Itacncnstrnmpfe sehwsnt and brsm . .

28 000, -

49500, -

85080, -
21500, -

IBInsatsEbAmden aas Trikot /c>,
07 OÜO, —, 7S OOO, - , 09 IRR3#-

iBIakA - und makcifarblffe Mcmrten
nnd Hosen . . . . . . . .« ö Mw, - Uw OiW, -

Bunte Perlial - and Zenöir - OlierGenjüea
285000, - , 215 009. - . 185 600,-,

Herrenssekori , wollifSmiscnt und Baum- ßc : i
wolle . . . . . . . . .15 500, - , 4 » 50, — VOM,-

H. lnder » wc » « cr Tsrscnisdener Q löten tob 1300C, —an

Wascb - lnsselin - Mädchen - Kleider | Knaben - Waschanzüge

ffladrasgarnitnr , 390800, -
Etamine - fiarmtaren . ' �' �f

Einsatz und Motireo .
bah. m. Klönpel -.. . . . .303.SS) SV». -, 490009,- ,

Eaibsteres , Etamiae

Bettdecken,�
218 089,-,

Erbstaii uuu
168004,- ,
ICtamlne,

2 bottig 570 009,-, 390 680,-. 270000 ,

GM MM ! 08 » lenileu leimtet Ouoiitiiten !

MßtliM fdt nie SMMMMe
Dienstag , den IT - Juli , abends 6 Ahr , im grasten Sa

des «emeckschuftshuulos , ffingelufec 24/25 :

Mmeine MMIr - MmmlilSg .
Tagesordnung :

Bericht über den Stand der Berbandlnngen über
de » wertbeständigen Lob » .

Referenten : Frust Scharlau . Karl Polenske .
fluiriti zur Versammlung haben die Mitglieder de« Sohn»

kartells , sowie die Funtlionäre des Lohnlartells , soweit sie in
Staatsbetrieben beschiifiigt sind, Einiritt nur gegen Vorwcis
der FunklionSrkari « und de» Aiiigliedsauewetse «.

Dienstag , den IT . Juli 1925 , nachmittags 1 Ahe ,
im Verbandshause verlin , Zohannisstr . 14/15 :

Sitzung d . grosien Tarifkommiffion
verband der Gemeinde - und Slaaisarbeilcr
Deutscher Verkehrsbund
Deutscher Metullardeilrr - Verband
verband »er Gärtner und Gdrtnereiarbeiter

Muzder GeuossMMZreicuud
Attioa

Kalsa »Konto
Bank . Aonto . . . .
Kon! o- Kvrrent - K .
Bauien - Konto . . .
Effetien - Kmtto . . .
Inveniar - Konto . .
- ord . au Genossen

iarzellen - Konio . .
Waren - Konto . . .
Beteiiigungs - Konto
b. Mcktbg. SiedI . »G.
b, Bau » u. Betrieb

do.
Gew. - u. Berlust - K.

M.
1 821,44

63 723,68
977 448,84
222953, -

l937L9
15325, —
96611. 34

252 604,20
8 020,50

1 500, —
140 OOO, —

15 200, —
408 527,86

2 188 872,26

Geschlltsanteit
KonIo»Korrent »K. .
Kausantetl - Konto .
illeserveionds - Kont,
Etiftungsfonds »K.
Darlehns - Konto

I Beg. Franks . a. O.
II do.
I Eraierbsi . - Mrs.

II do.
Konto pro Divers «
Rückstellung « - Kio

51 . De -
zemder 1922
va M.

102 108,95
664 065,01
845 <>58,55

3 060, —
636,75

63 743, —
80 01) 0, —
70000, -

350 000, -
10000, -

300 000, —

2188
Der Miialiederdestand war am I. Januar 1922 : 253, aus »

eireten 56. eingetreten 11 ; Bestand nin Schluß des Jahres : 298.
7ie Geschiistsanteile haben sich im Laufe des Jahre » um 27000 M.

erniedrigt . Die Hausanteiie haben stch im Lauie des Iahte »
um 159 270,94 M erniedrigt .

Die Desamthastsumme ' der Mitglieder betrug am 31. De»
j - mber 1922 124 600 M. 199) 2

Münchcberz , den 31. Dezember 1922.
Gemeinnütziger Obstbau - und Heimställeuueretn
„ Zrei - Uand " . Eing . Gen. in. b. H. Müncheberg i. M.

Der Vorstand ! H. Drijßler , «. Müller , Ioh . Ott «. �

V " Wäsche - N ?

Aussteuern

�sehr preiswert !

�eüfcderri '
Maniritf

Seklttortte
Welnkorke
Sfansilol
Zelluloid
fllma�fSlle
Altmelall

kauft

Nelke
Uellellllance - StraSe 95

Marken -

Zigaretten
btUstg » bei

Herschdörfer
Rosenthaler Str . 50.

Die

Kern- Sedersohle
der Firma ,,Notende1 '

hätt bis zur Jahreswende !
Fachmännische , sautzerste , haltbarste
und billigste Kesohlung aller Fuß¬

bekleidung .
Aufträge eventl . binnen 24 Stunden .
ßiikliiniadlZIiz and -sohlen In prima Qualili).

Sämtliche Schuhhcdnrfsarllkel
in großer Auswanl .

Schuhartikel - Vertrieb und
Ledcrhandlung „ Notende "

Neukölln , Hermannstr . 211
Ecke Zieihenstraße . i ! i

GcscMechtskranlce !
Spezialant Dr . Dnmmannü Heilanstalten
Hautir , OescSsleclitM », Frauenleiden .

der Gonorrhoe nach
Poiiciant Dr. Drenw :
d2rSypliillsauchohneEinsprltz.

PoLsdamerSlr . l23B , K5nigsir . 56/ö7
y —12. 4—7, Sonnt . 10- 12.

Soeben ist er schien e n l

DIE

KOMMUNimfCHE
INTERNATIONALE

Nr . 26

Verlag Carl Hoym Naehff . Louis Cahnbley

Hamburg 8

AusdemlnhaK : Ruhr und Hamburg von KARL
RADEK / Sie und wir im Kampfe gegen den
Krieg von A . LOäOWSKI/Der internationale
sozialdemokratische Einigungskongreß
in Hamburg vonPAUL FROLlCH/DieNieder -
lage des bürgerlichen Deutschlands im

Ruhrkampf von E . PAWLOWSKI /Gr und sätz¬
liche Fragen des Ruhrkampfes von THAL -
HEIMER , NEURATH , SOMMER / Kapifali -
stische Offensive und proletarische De¬
fensive in Japan von SEN KATAYAMA /
Arbeiterklassenbildung in England von
MACM ANUS / Resultate des XII . Kongresses
der KPR - von N. BUCHARIN / Die Offen¬
sive des Kapitals von Z LEDER / Weiler
Beiträge von VITALI , TRANMAEL , JAROS -
LAWSKI , BORODIN , NEURATH , MACM ANUS

Bibliographie / Illustrationen
132 Seiten n Grundpreis 2 M.

üngeheaer
darlsartikel . Kleine Anzeigen l | Jli : n |
im Vorwärts sind immer noch UllilU 1

bitiii . -

■flr
Mä §

InHüllen. CesiD3.
Beini, 157. hiiit .
Invalidfoslr. 106.
5-11,4-6. Jiraby.

S/ -

Drum prüfd , wer
sieh ewig blnäet !

Als Selbsthersieller liefere ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauriffi�e
1 Ring Dukatengold v. M. 330000 an

. . . . . ,,h 1 Ring 585 gestempelt v. M. 226000 anss R > Ring 333 gestempelt v. M. 140000 an
Einfache Ringe 25000 Mk.

1H. Wiese , Juwelier
Üfflg - Bitte auf Hausnummer achten . - Mg

Auiftihi liehe Preisliste nach aufierhalb gegen Rückporto .
| Anfragen u. Bestellungen ohne Rückporto können nicht erledig : werden . J

Garantiesch ein IQr gesetzlichen Gold i n h a 11

Tclegr . - Adr. Trauringkanone Berlin .



Kauf ohne Sorge — bei Korge

ScäHfleioefl - Aozn�e, Sport- oDd Reise - Behleiduop!
Es kommen gewaltige Preissteigerungen ! Denkbar grösste Auswahl !

Außer ordentlleli . solide Preise !

Echt bayerische Loden - n . Sportbekleidung !
Loden - Anzüge , Mtotel , Pelerinen - Strofcen - und Sport - AnzOge . Spori -
breeches , SdilWldnen - AnzOge . KhoVi - Waschanzüge , Strandenzüge , elegante

Was ch - Strandan züge , Imlt . Bastseiden - Anzüge , einzelne Wasch - u. Lüster -

Jacketts ausserordentlich preiswert 1

Wäscheabteilung !

Heg . Damen w8 »che , Tlschw . . Kfldienwfische , Handtücher .

Badeanzfige , Bademäntel , Badekappen
Oberhemden , grüne Wanderhemden In vielen Austübr .

Damen - Sportbekleidung I

Lodenkostüme . Regenmfinlet , degante Retsem Sittel w
vielen Ausführungen -

Dtmdlldeider , reizende Münchener OrlglnalmodeDe .

Entzückende Sport - Oberhemdblasen !
In vielen Ausführungen . Damenbreeches , Sporthüle , Mützen 1

Herren - Artikel , Hüte , Mützen !

Krawatten , Hosenträger , Handschuhe , Regen - und Sonnenschirme , ent¬
zückende neue Modelle , elegante Spazier - u. solide Wanderstöcke !

Wander - und Sportstiefel !
In allen Ausführungen , denkbar gröhles Lager . Strafeenriiefel ,

Ledersandelen .

Koffer , Reiseeffekten , Rucksäcke !
Stutzen , Wickelgamaschen n. s. L

Sämtliche Artikel für Wander - , Ruder - , Segel - , Fußball - , Box - , Hockey - , Tennis - und Autosporti
Besicfatlgvnc ohne Kaatzwang gern geatattet !

w ft fb a i p IT Ar a e Berlin S W 2848 Wilhelmstrasse 107 , Ecke Anhattstrasse ,
■ « B B B UiÄ B B wSp H Nähe Anhalter Bihnhof — 4 Etagen Verkaufsräume — Fernspr . Zentrum 935 — Geschäftszeit 9 —7 Uhr .

IoHocU/ni < f 1900 M üas fettgedruckte Wort 2400M. ( zulässig
UCUCüBlUri iüUUl ' l . 2 icttgedruckte Worte ) . Stellengesuche
das erste Wort ( fettgedruckt ) 1200 M. , jedes weitere Wort 800 M.
Worte , die mehr als IS Buchstaben haben , zählen für zwei Worte j Kleine Anzeigen | anzeigen KmÄUS bis 4l/2 Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68, Linden - 1
straßeS , abgegeben werden . Geöffnet von 9 Uhr früh bis 5 Uhr nachm . 1

Süihinaschinen . ©clcgenijeitsfäufe wenig
gebroulhicc Maschinen mit Daraniio
nur bei Fischer , Pctsdamerstrake 100.
Nollcubarf bW2. »

Nähmaichineu , neue , gebrauchte , Adler ,
Phbuix , Singerbobbin . Äafioti ) , Rott .
buserdamm C, vorn Hochparterre . *

Lederwaren . Damen • Handtaschen ,
Brief - , Geldscheintaschen . Aktenmappen ,
Reisckoffcr in allen Ausführungen
ju außerordentlich billigen Preisen .
Oranienstraße 207, Laden . Hochbahn -
slatiou Oranienstroßc , '

Teppiche , prochtpolle Muster , verkauft
billig Stein , Anklamerstr . 20. _

•

ffederhandwagen , Leiterwagen , Roll »
karren , Einzelteil «. Fabrik , Dresdener »
ftraße �öl>, _

♦

Nähmaschinen �SelegenheitskSufe , wenig
gebrauchte . Holzknecht , Alexandrinen »
streike S6. -

Dczlmalwageu , Tafelwagen , Gewichte
preiswert . Auswahl . Wagner . RSpe-
uickerstraße nur 71, Hof. '

Psafs . , Phönix . , Naumann » , Schnell .
näher , Rnopfloch ' j Hohlsaum - , Singer .
siirr . , Rurbelmasä >inen , Schneldermaschi .
neu . Schiaß , Neukölln , Bergstr . 120. '

Bekfeldung

Leihhaus Friedrechstraß « 2 ( Kallesches
Tor ) verkauft elegante Herrenanzug «,
Covercoats , Echlllpfer , Gummimäntel ,
Hosen , Sportpcize , Gehpelze , Ratzen .
jorken , Scalmäniel , Rrenzfllchsc , Grau »
sllchfe, Blausllchse , Wölfe zu enorm billi »
gen Preisen . Reine ' Lombardware . '

Versuch macht klug! „Leihhaus * Brun »
nenstraße 5. Firma arfitcnl Täglich

Verkauf maßmäßig hergestellter

Cinzclmäbel , ganze Einrichtungen ,
Polstermöbel , Spiegellager , Rüchenmöbel
preiswert . Möbelhaus Ramerlrng ,
Rastanienallee 56. _ S137b

Möbel - Lechner , Brtmucnstraße 7, offe¬
riert Schlaszionner , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Rlubgarnituren , Rorb »
Möbel , Rüchen usw. Große Auswahl ,
Besuch lohnend .

_________________________

*

Metallbetten , Rinderbetteu , Doppel -
betten , Messina - Bettstellen , Ghaiselou -
gucs . Rüchen billig . SpezialHaus , nur
03, Auguststraße 63.

Musikinstrumente

Flügel , Pianos , ständig Gelegenhet .
ten . Rabenstein , Münzstr . �,0. _

*

Piano » preiswert . Rlaviermacher
Link. Brunuenstraße 3Z.

linzügc , Paletots , Schlüpfer , Cutaways ,
Hosen . Ricsen - Äuswahl . Pelzwaren !
Gehpelze , Eporipclze , Rreuzfllchfe , Zie¬
gen , in großer Auswahl , konkurrenzlas
billig ! ReineLombardware .

_ _ _ _ _

»

Verleihe Defellfthafis - Anzüge Aschheim ,
Neue Lchönhauserstr . 12. -

Grammophone , Schallplatten , alt « und
neueste Schlager durchreparierte Werke ,
Holztonarme , Plattenteller dillig . Ver .
lclhung . Tausch , Reparaturen gründlich .
A» . und Verkauf . 20jährige Erfahrung .
Grammophon - Pietsch , Etrelißersiraße 47.

30 Prozent billiger laufen Sie Seal -
Mäntel , Pelzjackcn , Pelzkragen , Sport -
pcize , Gehpelze bei Goldmann , Atexan -
brimiistraße 44 II , Ecke Rommandanten .
straße . _ _ _ •

Rreuzfüchsc , Wolfziege , Prachiexom -
plarc , säuttliche Pelzarten , spottbillige
Eommcrpreise , Anzüge , Gummimäntel ,
Paletots bekannt billig . Reine Lom-
bardwore . Leihhaus Nofeuihalir Tor ,
Liitienstr . 203/204, Ecke Rofenihalerftraße .

Teilzahlung für Herrengarderobe ,
Dom- ngarderob «, Regenmäntel . Rnlanie
Bedingungen . Berliner Rredithaus ,
Oranienstraße 138. *

| Parten -- Laube : t BalkonH

Ransel jetzt Pelzwaren auf Teil , ah-
lungcn zu Ladenpreisen . Bei kleiner
Anzahlung können Sie stch Ihre Pelze
für de » Winter , auch Jacken , noch zu
jetzigen Preisen sichern . Die Preissieige -
rung in der Saison ist unausbleiblich .
Pelzwarenfabrik Rallis , Tile - Warden -
bcrg . Str , 14, nahe Bahnhof Tiergarten ,
Moabit 7022. 23. »

Auf T- Uzablung . Sommerau , üqc.
Sommcrpalctots , Cutaways . Maßner -
arbcituna . Großes Lager . Bequeme ,
diskrete Ratenzahlung . Leiser Göttlich ,
Nollendorfstratze 22->, Nah « Nollendorf -
platz , Gröfsnct »- 12 , 3 - 1 _

Pcizwarcn 00 Prozent herabgesetzt !
Rrelizfüchse , Wölfe , Weißfüchse , Pelz
mäniel , Ratzenjackcn , Sportpcize , Geh.
pelze , ferner Herrcnanzllgc , Schlüpfer ,
Rostüme , Mönlel verkauft Leihhaus .
Moritzplatz 38a� Reine Lombardwarc , *

Rreuzfüchsc 03 000, - , Wals , lege
223 000. —, Gummimäntel , Anzüge ,
Veizwaren , spottbillige Sommcrpreise ,
Neuwnren . Leihhaus Reinickendorfer -
straße 103. Neiiclbeckpltch . _ _

•

Pclzhaus Warichauerstraße 7. Gc»
legcnheitskäufe . Riesenauswahl . Spott -
vreiie . �

*

Sommerprcise . Damenpelzwaren ,
Herrenpelztvarcn , Rlefenouswahl , Neu -
waren . Allerhöchste Rabattabzllge , Pelz »
warcnwegner , Potsdamerstraßr 43. *

Mvdel

Metalldcttcn . Korbmöbel und RIapp .
sportwagen billig . Ball , Große Frank -
fueterftraße 47. Alexander 3180. _

•

Im großen Möbelkeller , wenig Miete ,
daher preiswert , Schlafzimmer , Wohn-
zimmee , Küchen, auch Einzelmöbel .
Schriftliche Garantie , Zahlungs - Erlcich »
terung . Schatz, Brunnenstraße 100.
- -- - - -JA' •' ' -y' ''

Metallbette », Chaiselongue » 200 000 . —
an , Patcntmattatzeu , Polsierauflagen ,
Kinderdrahtbett . Meicke, August -
straße 32- , Quergebäubr

_ _ _

'

Hochelegante Schlafzimmer in zeicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
Schlafzimmer . Spezialfabrik Hans Henkel ,
Burgstraße 27, Bureauhaus Börse . _

*

Rorbwaren , Rindcrwagen , Holzklapp -
Möbel kaufen Sie bei den Bcrkaufsstellen
der Rorbmöbelfabrik Stamm zu Orizi
nalfabrikpreisen : Rrausenstr . 70, Grü
nerweg 8, Wörtherstr . 41, Brunnew
straße 0», Witzlebcnstr . 32, Barbarossa�
straße 28. _ M

Möbel ( Fahlungserleichterung ) , kom¬
plette Finimcr . Einzelmöbel , Metall -
betten Wenger , Marstliusftr . 8 ( Alexan -
derplatz ) . _

'
Frauenhaar , ausgekämmtes , kauft ,

auch kleine Pasten , zu höchsten Tages
preisen , Auskäufez großer Berdicnst ,
Haarhandlung Bengrsch , Libauezstr . 4 0
Rein Laden . _

*

_ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _Gzünoapageien , zahle
20 000 . — über jede « Höchstgebot , Ra-
uarienhöhne , »Weibchen höchstzahlend ,
Tierexporthaus , Strausbergerftraße 13,
Alexander 3313.

Grammophon « , elegante Schronkappa »
rate , billigste Gelegenheiten , gwitzers ,
Charlottenitt . 74/73,

Begneme Teilzahlnng . Sprechmaschi »
nen , Schollplatteu , Fupf - und Streich -
insttumente . Gontardstraß « 1. an der
Königstraße .

Elektromatrrial , Leitungsdrähte , Dy.
namodrähte , Glühlampen kauft Bete .
oa nen ftra ße 0. _ _

*

Ranserpistelen mit Holz kosten , andere
Pistolen , Jagdgewehre , Prismcnfeld -
stecher, Zielfernrohre , 0,8 . GISler , Feld¬
grau . Ucberbietc jedes Gebot . Rirftein ,
Linienstraße 30.

_ _ _ _ _

_ _ *

Mauserpistslen , Rai . 7,63, Bister
1000, mit Anschlaqkastcn , zahle 700 000 . —
Mark , ohne Rasten 30 000, — weniger .
Paul Nest, Baumschulcnweg , Rirfholz .
straße 20g, Tel . Oberschöneweide 3222.

SpulendrShte , Baumwolldrähte ,
Emaillcdrähte , Seidendrähte höchst»
zahlend , „Christionat *, Röpenickcr »
straße 3» ( schrägüber Adolbertstraße ) � »

ssahngebiffe bis 3 300 000. —, Platinab -
fälle , Etlberbruch , Quecksilber , Alt .
metalle . Röpenickerstraßs 39 ( nahe
Adalbertstraße ) . „Soldschmelz « Christio .
nat *. �Fahrtvcrgütungi

«nmmischlSuche att , Restposten ver -
kaust preiswert Goern , Reuenburger -
straße 3«. _ _ ___ J »CS' o*

Abessinierpumpen , «ltrfatzteile , Leih¬
erdbohrer allerbMigst . Pnmpenfabrik ,
Gartenstraße 78.

Faundraht , Spanndraht , sämtliches
Fannmatcrial weiter unter Tagespreis .
Palisadenstvaße 0g.

Ksukgesueke

Säckeankanf Gollvowstr . 0.
Säckeeinkanf , Nähgarn . Swinemünder -

straße 7. Humboldt 480. _ _
•

Prismenscldsiecher , besonders Reiß,
Goerz Photoapparate kauft höchstzahiend
Frank , Blückierstt . 30. Moritzpl . 14163.

Rlanier , gutcrhaltenes . sucht Voigt ,
Neukölln , Eanderstr . 30, Für Rlavier -
Nachweis zahle 200 000. Telephon :
Neukölln 4392. Gewerblich .

___________

•

Pianos kauft Rarfiol , Dresdener -
straße 34. Moritzplatz 128 43. .

_ _ _

♦

Piano », Flügcl Perserteppiche , Brücken
höchste Tagespreise » Pianohaus Herer .
Pallasstraß « 0. Rurfürft »104.

_ _ _ _

»

Felleinkanf . Riegen , gickel, Ranin ,
Naßhaarc , Schafwolle , Maulwürfe ,
Raldfelle . WoldenburgcrsttaßeZ . Alexan -
der 1837. Händler Extroprcise . '

Seigen , Celli , auch zerbrochene , für
Export , höchftzahlend . Pfalzburg »831.
Berliner Straße 100. Wilmersdorf ,
Papierhandlung . _

*

Pians », Flligel tauft zu höchsten
Tagespreisen Piansmagazin . Barba .
rossavlatz 2, Nollendorf 33S7. _

•

Fehrradankanf , höchstzahlend , Dres -
dcnerstraße 120. illtoritzplatz 3730. *

Mibeleinkanf . Teppiche , ganze Wirt -
sd) asten , Einzelmöbel , Nachlässe , Feder -
betten , Nähmaschinen höchstzahlenö .
Rönig . Eliasserstraße Ig. Norden 741». *

Seitkorkc , Weinkorke , Stanniol kauft
Brand , Linicnstr . 20I,a ( Rosen ihalerior ) .

Mauserpistolen , große , mit Hoizan .
sicckfnitcral , Iogdwafseu aller Art ,
Prismenfeldstcchcr , feldgraue 08 usw. be»
zahlt stets höher wie jede Ronkurreyz .
Preutzuer , Neukölln , Tellstr . U» Ä '

Papiergewebe ,
Pappel - Alle « 12.

Packleinwand kaust

Roßhaare , Altgummi , gelluloldab -
fülle , Metalle , Säcke, Photoplatten kauft
Horn , Grüner Weg 24. Rönigstadt 0307.

Briefmarken - Sammlungen , Einzel -
marken , Restbestände , gesammelte 4a -
geopost , kauft höchstzahlend Bohr .
B- sselstraß - 20. _

•

Scktkorke , Weinkorke kaust Ostrowski ,
Philippstraße 20.

_ _

Prismenferyglas , Photoapparate lauft
Werner , Brandenburgstraße 4, Hoch-
bahnstatton Prinzenstraße . _

*

Rekerdprrise zahle für Feldstecher 08,
Prismengläser , Photoapparat «, Jagd .
gewehr «. Müller , Berlin , Jahn straße I
Anzutteffrn 3—7. _

Retallichmelze , Neanderstraße 35 ( nur
im Laden ) , kaust Rahngebissc . Platin .
abfülle . Golbsachen . Silbersachen . Queck-
stlbcr . sämtliche Metalle . _

*

Lilberichmelz « Christionat , Rlpenicker -
straße 20a ( gegenüber Manteuffelstraße ) ,
kaust Rahngebissc , Platinabsälle ,
Schmucksachen , Glühstrumpfasche . Queck-
silber . sämtlich - Metalle . *

_ 142R»
500 OM. — für Prismengläser , Fern¬

gläser 08. sämtliche optischen Artikel
Höchstpreise . Schneider , Oramen .
iraße 138. Moritzplatz »»»0, 1187. _ _ _b'

«lekttomäterial , Leitungsdrähte , Litzen,
Meßinstrumente , Glühlampen , Tele -
phone , Rähler , Elekttamotoren kauft
Röster . Brückcnstraße 13». _

*

»äckecinkauf , Emballage , Rwirn , gelt -
Pläne . Rettner , Neukälln , Fuldastr . 23.
Etrohsäcke nerkäuftich .

Bllardbälle , Elfenbein , kauft Dinger .
Prwzenstr . 73. _ _ _

_ _ _

Höchst, adlend kauft Rubel . Litzen,
Rupferdröbte . Wachsdrähte . Spulen -
drähte , Motoren . Gillhlampen sowie
sämtliches Installationsmaterial Eick-
trizitäls - Werkstättc , Neukölln , Rostbuser
Damm »6. Moritzplatz 103 08. _ _ *

Pistslen , Feldstecher , Fotas höchstzah .
leiid . Rose , Gollnowstr . II .

Zreibelcmrnaukanf . Hcmpe , Grstner
Weg�80. _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Raufe Mauserpistolen , 7,63, mit An-
schlagkasten , sowie andere auwmatische
Pistolen , Iagdwaffen , Leuchtpistolen ,
Prismengläser , Feldgraue 08. Rlewitz ,
Lehninerstr . 2, Ecke Hascuheidc . 8 —12
und 8- �8. _ _

_ _

Schallplatten , alt «, zerbrochene , kaust
zu bächsiem Tagespreis , Ringewald ,
Schreinerstt . 37�Hof parterre . _"

«»kanssstele , Fahrräder , Feldgläser .
Bhatoanparat «, Musikinstrumente , jede
Wertsache , Hcrmannstraße 18. Redziora .

Rehng- biff «, stahn 25 000 . — aufwärts ,
Gold- , Tilberbruch , kaust Rahnpraxis ,
Kgllma nn straße 12.

_ _ _ _

*

Waffen - Ankauf aller Art sowie Fern -
gläser . Pistolen , Geweihe zu HZchstrn
Preisen . Waffen - Loeschc , BerNn , An
der Spandaner Brücke 11 sam Bahnhos
Börse ) . _ _ _ _ _.

_ _ _ _

*

Mäschenähcrinnen erhallen für Reit .
weiß 25 000 . — pro Kilo. Rasenzweig .
Marftisstraßc 5. Königstadt iärf ,

Schallplatten - Ankauf . Ich überbiete
jeden Tagespreis . Rsubold , Wein -
meifterstraße SL

Schallplatten . Kilo 80 000. —, Platten -
Umtausch . Köpenlckerstpaße 183», Ro.
mintenerstraße 4.

_ _

Schallplatte », überbiete jeden Tage ».
pseis / Ankanfszcntralen , Landsberger .
straße 22, Langeltraße 34, Flieder -
straße 13, Echönhauserallee 30, Hoj I.

Fahrradankans , höchstzahjend . Sit -
schinersttaße 78.

Elekttomaterial , Leitungsdrähte , Glüh -
lumpen kauft Swinemündersttaße 20. '

MutvRudekSr

RSndkerzen , Glühbirnen kaust RSsler ,
ffriedrichsgracht 3—0. *

I ß » /srks « us « u . Maschlncnl
Motor , Schellack , Leim , Tischlerwerk

zeug, Tischlereimaschinen kaust Ernst ,
Lrauienstr . 100. lll . *

RugeUager , Spiralbohrer , Gewinde -
bohrer , Sägeblätter , Schrauben kaust
Röpenickerstraße 86 III . _ _ *

Kugellager , Autozubehör kaust höchst.
zahlend Pilz . Reinickendorferstraße »3.

Nägel . Holzschrauben .
schrauben kauft Eisholz .
gpacht 1.

Maschinen .
Friedrichs

Rugellagtr , Autozubehör kauft Solu -
bew. Schönhauser Allee 127. _ _

•

Nägel , Maschinenschrauben . Holz¬
schrauben flaust Rranl «. Wichertstr . 10.

Rngellagee , Boschzündkerzen , Magnete ,
Vergaser taust Mechanische Werkstatt ,
Garteirplatz 3. _ _ '

iL Schrauben ,
Singender , Neu «

Spiralbohrer , NZ.
Schraubenstöcke kaust
Hochstraße 17. _ __ J

Sögel , Maschinenschrauben , Holz-
schrauben taust Wodik«, Amsterdamer -
straße 21 . �

Kugellager kauft höchftzahlend Elbin -
gerstraßc » ( Ringbahnhos Landsberger -
aller ) . _

'

Holzschrauben . Maschinenschrauben ,
Nägel , Feilen , Spiralbohrer , Gewinde »
bohrer , Schmirgelleinen kauft Frucht -
straße 31, Reil er recht ». _ _

_ _ _

*

Spiralbohrer , Feilen . Rngellagee ,
Reibahlen . Gewindrbohrer , Schmirgel -
leinen kauft Henschel , Pankstr . 00. '

Unterricht
Berlitz School . Fremd « Sprachen . Leip -

nger Straße 123», Ecke Wilhelmstraß - ,
Taucntzicnstraße 19». Einzel - und
Rlasseiiunierricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei .

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Stenographie »üOo. —, Buchführung
9800 . —, Schreibmaschine . Holle « Privat -
schule. Potsdamerstraße 110». 73/1 *

Ransmännische Privatschul « von Lud-
wig Nösner , Inhaber Ernst Rösner ,
Reue Promenade 3, Börsebahnhof . Aus -
bildung für den kaufmännischen Beruf .
Tages - , Abendlehrgänge : Scnogravhie ,
Maschineschreiben , Deutsch , Schreiben ,
Buchfübruna , Rechnen , Rorrespondenz ,
Englisch , Franzästsch . Anmeldungen
jeberzeit .

Ver » ckiectene5

Bcrtraueuooolle Auskuitst . langjährig «
Erfahrung . - Frau Erdmann , ärztlich ge-
prüft . Stralauer Platz 8- ». linker Set .
icnfiügel , II (dlrckt Schlcstscher Bahn .
Hof) . Auch Eountags�

»«wissenhast « Untersuchung . Ersah .
ren « Hebamme Eckel. Bülawstr . 62.

Bertranensoolle Auskunft , gewissen »
Haft Frau Elim. Hebamme a. D. . Star -
garderstraße 75 ( Schönhauser Allee ) . »

Detettivbueeau Staschel . Chaussee »
straße 77. Fernsprecher Norden 7885.
Beobachtungen , Ermittlungen . Auskünfte
allerorts . _

*

Berte aucnsooll « Auskunft Frauen ,
Mädchen , langjährige Erfahrung , ärzt -
lich geprüft . Wolff . Wiener Straße 20,
drittes Portal . II. _

*

Mietssachen vertrits früherer Bor -
sitzender des Mietseinigungsamts , fchwie.
rigste Fälle . Lothringer Str . 47, Nürn -
berger Straße 8. _ _

*

Die Beleidig » ng gegen Herrn Schulz ,
Anklamerstraße 37, nehme ich mit gräß »
tcm Bedauern zurück , Vcnsch. -ftlg

äeiuverkehr

Losart Geld , Ratenrückzahlnng , durch
PUs»«r . Große Suuitfratecteaße Ul . •

Arbeitsmarkt

Emaillierer auf Fahrradrahmen ,
schwarz und farbig , zum sofortigen An-
ttiit gesucht . Langjährige Erfahrungen
perlangi . Ludwig Nelson , Fahrradbau ,
Schönebcrg , Akaziensiraße 28.

Stenotypistin , jüngere , mit Englisch ,
Stenographie , sofort sucht Mohindra ,
Dresdener Straße 83 III . Borstellung
bis 11 vormittags . *

Jeimarbeiteriuueu , tüchtige , auf
Leder- , Phantasie - und Regenhllte suchen
gegen hohen Lohn und dauernder Be
schäftignng Mertös u. Co. ,
straße 35.

Linden -
100/3*

Putzmacherinneu für Leder - und
Phantasiehüie finden in und außer dem
Hause lohnende Desdiäfttgung be! Sieg -
sried u. Max Auerbach , Rrausenstt . 31/32.
Arbeitszeit 8- 4- , _ _ 3132b

Schürzen - Ruschneiberin per sofort ge-
sucht, Müller u. Friedlaeirber , Berlin ,
B- uthstraß - 4. _ _ 31336

Phantasiefedern - Arbriterinnen , geübte ,
verlangen sofort L. u. E. Hirschseld ,
Ritter sttaße 45. _ __ 3134b

Ruschneideein , strebsame , jüngere
Kraft , für Bettwäsche und Damenwäsche
sucht August I . Schulz , Markgrafen -
straße 87. _ 3130b

Bettwäsche - Näherinnen , Rraftbetrieb ,
mehrere perfekte , einfach und Garnle -
rung . Stundenlohn 7000 . —, sucht August
Z. Schulz , Marlgrafenstraßc 87. 3133b

noiM
Kontroll - Kassen -

Jffechaniker
zum sofortigen Antritt in gute Dauer¬
stellung . Nur gut empfohlene , unver¬
heiratete . in allen an National - und
Ankerkassen vorkommenden Repara¬
turen durchaus gewandte und perfekte ,
an selDsländiges Arbeiten gewöhnte ,
fleiSige , zuverlässige und ehrliche Leute
können berücksichrigt werden . Schnftl .
Offerten mit Zeugnisabschriften , Refe¬
renzen , Photo , Ansprüche an Gebrüder
Overmann , Kontroll - Kassen - Spez . - Haus
in Zürich , Pclikanstr 18, ZurKau ' leuten

» MM * OilD

seldständig arbeitend , van Berliner Auto -
mobiliadrik per sofott gesuchtt Lebenslauf
»nd Reugnisadfchriften sind einzureichen
nntcrö . Z. 330 an Rudolf Moffe , Fennstr . !

Bedeutendes nordwestdeutsches Werk
sucht tüchtige

ZuMerer unä

felonicchsnilier
die nachweisl . gründlichc Erfahrung im

Galvanometerbau
besitzen und Wert auf Lebensstellung

Zeugnisse und Sehaltsanfprüche nebst
Lichtbild sind «inzusenden unter
R. 822 an Annoncencrp . Earl Lude -
wlg , Hannover , Georgspalast .

Untermeifter
für Automobilban
von kleinerem Werk Berlins mögl . sofott
in gut bezahlte Stellung gesucht. Kurze
Offerten unter SW 329 on Rudolf Messe ,
Fennftraße 1. 36/2

werden sofort eingestellt

Berlin . Bastianstr . 7

, Grciienhassener Str . 22

, Jmmanuellirchstr . 24

, Lausitzer Platz 14/15

, Petersburger Platz 4

. Wallstr . 9
Wilhelmshavener Str . 48

Neukölln , Neckarstr . 2
Siegsriedstr . 28/29

Reinickendorf - Ost . Provinzstr . 56

Schöneberg , Belziger Str . 27

Automaten

einrichter
perfekte , fürOffen -
bacher - u. Acme -
Vierspindel - Auto¬

maten , suchen

Erdntami s GroE.
Rltterstr . IL

In der Industriestadt Harne ( rund 70 000 Ein -
wohncr ) soll die durch Wahl des jetzigen Inhaber » in
ein andere » Amt freigewordcne Stelle eine »

besoldeten Beigeordneten
besetzt werden . Gehalt Gruppe Xlii der staatlichen De-
ioldrrngsordnung (Ortsklnsse A) . — Die Wahl erfolgt
auf die Dauer von 12 Iahren . Ruhegehallsderechttaung
und Hinierdliebenenversorgung regelt sichnach der Städte -
ordnung . Anrechnung nuswärliarr Dienst

' ten . — Im Verwnltungsd !
ieit vor -
itcne oder

Bewerber mit der Befähigung für den höheren Justiz -
oder Perwattungsdienft wollen ihr Bewerdungsgeiuch
mit Ledenslouf bis spätestens 1». August 1023

tüchtigen , zum Bau
von Heizkörper -

Verkleidungen
noch Hannooer ge
incht. Derselbe muß
ganz besonder « gut
auf die Herstellung
größerer Ornament -
eingearbeitet sein
Zunächst scheiftst An¬

gebote an
» lack « « .

»einickenSarf .
Residenzstc . 72.

an den Magistrat der Stadt Herne einreichert .
Persönliche Borstellung nur auf Wunsch.
Herne , den 3. Juli 1923.

Der Stadtverordnetenvorsteher : Vozel .
192/12 *

SlellmiiMe
1

finien im Vorwärts [
ketteSsateO i

Elektro - Großfirma sucht per sofort :

Teilkonstrukteure

und Zeichner

jüngere Kaufleute
mit Sprachkenntnissen

Stenotypistinnen
mit Sprachkenntnissen 134/9

Dauerstellung , gutes Einkommen
Oefl . Angebote mit Lebenflauf und Zeugnis¬

abschriften unter B. 206 an Gcrstmnnn » An-
noocen - Bureau , Berlin " W 9, Potsdamer Str. 4
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Wer hat noch ein eigenes Oett !
Eine Frage ans der Itot der Zeit .

In den Lüden am westlichen Kurfiirstendamm stehen hiat »
den Fensterscheiben prunkvolle , geschnitzte , von KünstlerhaG <js »
fertigte Schlafzimmer ; die breiten , alle Bequemlichkeit gewähren /
den Bettstellen mit weichsten Betten und Kissen belegt , mit

Filet - und Strick - oder Stickdecken geschmückt : banden
breite , geräumige Schränke , Kristallspiegeltoiletten . Plüschsesselchen
und Plüschstühle ; auf den Tischen und Tischchen Kristallfläschchen ,

Kristallschalen , silberne Toilettenutensilien und bunte , seiden « Lstm ,

pen und Lämpchenl In den Läden der Leipziger Straße stehen die

bequemsten Parqdiesbetten , protzige Messingbettstellen neben ein »

fächeren Eisenbetten : und auch hier liegen weiche Daunenbetten uyd
Kissen , leichte , feidenglänzende , bunte Steppdecken auf den Bett -

stellen , als ob das alles selbstverständlich wäre ! Sieht man alles ,
was sich dort w den Läden um das notwendigste Möbelstück herum .
baut , so fragt man sich beklommen , wie es denn nun in den Fa .
Milien damit aussiekst , wie sich denn dort einem die Schlafzimmer
heute präsentieren , ob da jeder dieses nötigste MSbelstück besitzt
und wie , wenn nicht der Fall , man sich behilft . Und da entstand die
berechtigt « Frage : „ Wer hat ein eigenes Bett ? ' und die weitere
Frag « : „ Wie sieht es mit diesem Bett mm heut « au, ? ' Umfragen
und Streifen hier und dorthin beaniworteten dies « Fragen in einer
Weise , die ung grauenhaft von der Not der Zeit kündet .

Unerjchwlngliche öettenpreise .
Wer kann , wenn er nicht außerordentliche Einnahmequellen zur

Verfügung hat , es sich heute leisten , die von den Iahren zerschliffenc
Bettwäsche oder gar Deckbetten zu ergänzen ? Was müssen jung «
Leute , die heute heiraten wollen , für Summen zur Berfüaung
haben , um sich nur das Notwendigste zusammenzustellen ? In vielen
Familien , namentlich des Arbeiter , und Mittelstandes , die in den
letzten Iahren materiell stark zu leiden hoben , war es seit Kriegs -
beginn nicht möglich gewesen , aus derlei Gründen nn ein « Aus -
frischung der Bettwäsche zu denken ; inzwischen ist aber die
Wäsche zerfetzt , zerrissen , tunzähtizfe Male ge -
flickt , in neuen Wäschen ober gleich Zunder und unbrauchbar
geworden : die Kinder sind größer geworden und brauchen nun
selbst neue Betten , da si « in den Kinderbetten , die bis dahin noch
ausgereicht hatten , nicht mehr schlafen können : es sind neu « Kinder
hinzugekommen , die wieder Betten und Bettzeug wollen — und
olles tostet Geld , Summen . Unsummen , die viele auch bei ihrem
besten Willen doch nicht erschwingen können . Was kosten heute
Betten und Bettzeug ? In allernnsachsler llasführmuj erfordern
als Anschaffungssummea eine Mesiingbetlsleve 1 % Millionen , eine
holzbettstelle mindesten , « 10 000 HL eine Elnbettflelle 550 000 bis
1 000 000 M. I Eine Matratze mit Keilkissen in primitivster Aus¬
führung and Füllung kostet 5011 000 M. . dasselbe mit Roßhaar -
füllunq muß mit 2 Millionen bezahlt werden ! Ein Deckbett und
Sopskissen mit allereinfachster Federsüllung — nicht etwa Launen !
— hat als Mindestpreis 2 Millionen ! Eine Steppdecke mit Watte -
füllung kann man schon für 300 000 M. haben ! Und die Wäsche ?
Ein Laken 150 000 M. . ebenso ein Deckbettüberzug ! Ein Sopfkisien .
bezug 40 000 bis 50 000 ZN. ! Was dieser Preiswahnsinn besagt , wird
einem erst klar , wenn man nun die Preise für ein komplettes Bett
mit doppeltem Bezug sich ausrechnet . In allereinfachster Aus -
führung — das heißt : «in « Eisenbettstelle , die billigsten Füllung « :
und ohne Steppdecke ! — kostet der Spaß einem , der sich ein neues .
komplettes Bett leisten will , gut « 4 Millionen Markt — Wer kann
da noch mit ? Aus dem Arbeiter , und Mittelstande nur wenige !
So kommt es , daß dort " wohl die Eltern ihr eigenes Bett haben , daß
die Kino « aber zu zweit und zu dritt w einem Bett schlafen und

häufig — in Ermangelung des kostspieligen Bettes auf einer
2irt Chaiselongue , einem Sofa und manchmal auch nur aus einer
tags verborgenen und nachts hervorgeholten Mattotz « auf dem Fuß .
boden schlaf«? müffenl So kommt es . daß in vnlen chaushalfm
man längst nicht mehr auf Lakeu und unter Deckbettbezüge » schlaft .

Nls Als die Wasser fielen .
Bon Otto Rung .

Gude nickte kurz und ging an Bord . Achtern , in einer
Rossnlcmbe auf dem Deck , saßen Gerda und Kapitän Stark .

Mulrere Tage hatte Gude etwa : von Andreas Pauli zu
hören erwartet . Er hatte neulich den Minister aufgesucht und
ihm seinen Plan zur Sanierung der Dänischen sWerft vor -
gelegt . Der Minister hatte ihm mit Interesse zugehört und
sein Projekt warm anerkannt . Doch um die Frage des Direk -
tionswechsels ging er schneidig herum . . Das wäre einzig und
allein Sache der Bant . Solange die für Andreas Paul ? gut -
sagte , gäbe es keinen zwingenden Grund für ein « Berän -
derung . In die Ueberlegungen der Bant tonnte das Mini -
sterium sich selbstverständlich nicht mischen .

Gude ging darauf in die Bank . Er hatte alle Inter -
essenten zu einem Besuch der Dänischen Werst «ingeladen , um
an Ort und Stelle eine Besichtigung vorzunehmen ; namentlich
galt es einer Abschätzung der beiden unfertigen Schiffskörper .
die rostig , verfallen , wie alles andere auf der toten Werft ,
auf den Helgen standen . —

Er traf Direktor Steimseu , der verreist war , nicht an .

Doch der andere Direktor der Bant empfing ihn in seinem
Kontor . Sein Name war Hugo Heine . Er war ein jüngerer
schlanker , elegant gewachsener Mann . Auf seinem Stuhle
sitzend , hört « er Gudes Darstellung lächelnd verschlossen , aber

die klugen dunklen Augen unablässig auf Gude gerichtet , in -

tensiv lauschend an . _
„ Die Dänische Werft gehört zu Direktor Steensens

Ressort " , sagt « er . „ Aber natürlich ist mir Ihr ganzer Plan

wohlbekannt . Er hat meine volle Sympathie , . und ich be -

wudere Ihren Ueberblick und Ihre Voraussicht . � Aber wie

gesagt , ist die Sache in Direktor Steensens Hände gelegt .
Ich kann ihr persönlich nur mit ungeteiltem Interesse und
mit meinen besten Wünschen folgen ! " Er reichte Gude fast
kameradschaftlich und ganz rückhaltlos die Hand zum Ab -

schied . Gude hatte darauf Pauli sowie den übrigen Aufsichts -
rat zu� einem Besuch der Dänischen Werst , die ihren Platz in

der Nähe des neuen Südhafens hatte , eingeladen .
Jetzt faß also Andreas Pauli hier mit einer Miene , als

ob er durchaus zu Hause wäre . Eine weiße Blum « steckte in

seinem Knopfloch , dieselben Blumen wuchsen m einem Beet

an der Reling .
Gerda gab Gude die Hand , ihr Griff war kühl und

locker .
„ Es hat sich gezeigt, " erklärte Pauli jetzt , . Haß das

gnädige Fräulein und ich alle Bekannte sind . Auf jeden Fall "

sondern man mit irgendwelchen Ersatzstücken sich zudeckt und aus
solchen liegt !

? a den Wohnungen üer Not .

. Wer sich Zeit nimmt und nachforscht , kann hier grauenhafte
äyr sehen . Di « allgemeine Wohnungsnot und das Fehlen des

ekhxs zwingt viele Familien zu einem unwürdigen Dasein
in zwei , oft nur einem Dach - , Mietskasernen , oder gar Kellerraumc .
Wo zwei Stuben zur Bersügung sind , schlafen in der einen in
einem Bett hie Eltern , in der anderen die Kinder , meist im zweiten
Will in awttt und oft zu drlttl Das Fürchterliche ist hier nun , daß
oft halberwachsene Mädchen und Jungen in einem
ZiWwgr schief » » müssen , wo nicht die rückstchtnehmenden
Mern sich so einrichten , daß die Tochter bei der Mutter und der
Sohn beim Pstex schlafen . Aber wo mehr Kinder sind und dort ,
wo man nur in einer Stube wohnt , läßt sich das Nicht immer so
einrichten . Ein Besuch m den Miettasernen des nördlichen Berlins

r unseren Augen Dinge , die viele für unmöglich halten werden .
ist ein großes Miethaus in der H e n n ig s d o r f e r

Straße . Wir überqueren den Hof und gehen die Treppe hin -
unter in eine Kellerwohnung . Zunächst «ine „ Küche " .
Küche ist etwas zu weit gegriffen für dieses dunkle und übel -
riechende Loch . . Wir betreten die Stube , wo uns die Frau ihr
elendes Dasein schildert . Eine schmale Bettsteve ist nur vorhanden ,
worin Man » und Frau zusammen schlafen . Die Mattatze ist
entzwei . Das Inlett hesteht nur aus aneinandergesetzten Flicken .
so daß die wenigen Federn , di « noch vorhanden sind , jeden Morgen
umherfliegen . Auch die Kopfkissen sind ohne Bezüge .
Dann sind noch zwei Kinder da Ein Jung « im Alter von
10 Iahren und ein Mädchen von 11 Iahren . Beide Sinder müssen
zusammen das Sofa als Ruhestatt benutzen . Als Zudecke muß eine
einfache Decke genügen . Da beide Kinder zusammen Kopf an
Kopf keinen Platz haben , liegen si « gegeneinander , die Füße des
einen am Gesicht des anderen .

In einer anderen Wohnung , in der Reinickendorfer Sttaße , find
die Verhältnisse womöglich noch schlimmer . Knapp unter dem Dach -
geschoß befindet sich die Wohnung , die wir kennenlernen wollen .
Die ganze Wohnung besteht aus zwei Räumen : einer Küche
und einer Stube . Die Küche ist infolge der kleinen Fenster
dunkel , ebenso auch die „ Stube " . Diese zwei winzigen Räume ,
dienen als Wohnung für neun Personen . In der verräucherten
Küche haben zwei Eisenbett st ellen Ausstellung gefunden .
W» Unterlagen müssen Sttohsäcke herhalten , die aber auch schon den
Namen Sttohsack längst nicht mehr verdienen In einem dieser Bett -
stellen schläft ein sechzehnjährige » Mädchen und ein ,
siebenjähriger Junge . Kopfkissen kennen sie nicht . Eine
schäbige Decke dient lediglich zur notdürftigen Umhüllung der beiden
Körper . Die andere , gleichfalls im selben Räume befindliche Bett -
stell «, nimmt drei Zungen im Alter von 1Z. 11 und 0 Zähren aus .
Auch hier nur ein längst verbrauchter Sttohsack als Unterlage .
Kovfkisfen sind wiederum nicht vorhanden : alte Lumpen bilden die
Zudecke . In der Stube schlafen die Eltern sowie zwei Kinder . Das
Elternbett besteht auch nur aus Lumpen . Am schlimmsten ist wohl
das fünfzehnjährige Mädel dran , das mit einem drei -

jährigen Schwesterchen in einem kleinen Kinderbett
liegen muß . Baters einziger Mantel dient als Decke .

Roch ein anderes Bild au « der Hennigsdorf er Straß « .
Im Hintergebäude suchen wtt ein « Wohnung auf , die elf Personen
Obdach gewährt . Ein « schwangere Frau öffnet die Tür . In der
Küche herrscht eine beklemmende Enge . Zwei Bettstellen , zwei kleine
Kinderbetten , ein « Ehalselogue und eine zusammenklappbare Pritsche
dienen für sämtliche Bewohner dieser Wohnung al » Schlafstätten .
In einem Bett schläft die Mutter mit einem neunjährigen Jungen .
Di « Inletts dieses Bettes sind stark mitgenommen und jeder Tag
bringt unbarmherzig neue Risse , neu « Löcher . Bettbezüge sind nur
noch zum Teil vorhanden . Der Vater hat eine Ruhestatt für sich
allein . Zwei Jungen im Alter von 13 und 15 Iahren schlafen auf
der Chaiselongue . Ein sechzehnjähriges Mädel benutzt die klapp -

— er beugte sich vor ihrem unwillkürlichen Protest — „ haben
wir gemeinsam « Bekannte . Das gnädige Fräulein ist so gut
befreundet mit einem meiner alten Kapitäne , der ein Schiff
meiner armen . Bjarne ' führte . Und zugleich sind ein paar
unserer besten Künstler , deren Bilder meine Wände schmücken ,
gemeinsame Freunde von uns . "

Er erklärte , wie es zuginge , daß Gude ihn und Kapitän
Stork hier achtern träfe . „ Wir sind ganz einfach falsch ge -

gangen . Oder , was den Empfang betrifft , den wir hier ge -
stmden haben , gerade richtig ! Sowohl der Kapitän wie ich

wissen ja wohl noch , was vorn und achtern auf einem Schiffe
ist , das sollte ich wenigstens meinen ! Aber welcher Teil der

Ihre war , das hatten wir , weiß Gott , vergessen . Und so
gingen wir natürlich davon aus , daß normalerweise ein

Schiffer sein Quartier achtern auf seinem Schiffe hat . Wir

konnten ja nicht ahnen , wer der richtige Schiffer hier an Bord

war . " Er füllte seine Lunge : „ Möglicherweise ließen wir uns

auch von dem Duste verlocken . Blumen auf diesem alten Kasten
zu finden , was für uns etwas wie ein Wunderl Und auf ein -

mal stand das gnädige Fräulein mitten in einem Beet roten

Anemonen , aus einer Luke emporgeschossen , da .

Ja und dann , dann mußten wir natürlich erzählen , daß
wir Ihr « guten Freunde sind und Jörgen zudem Ihr Schwager .
Und auf das Konto — ich hoffe übrigens auch ein wenig auf
unser eigenes — lud das

"
gnädige Fräulein uns zum Tee

mitten zwischen ihren Blumen ein . "

Gude nahm auf Gerdas Aufforderung hin Platz , und sie
bot ihm Tee an . Sie sah ihn nicht an , sondern nickte abgewandt
zu einer Antwort Andreas Paulis . Kapitän Stark faß in

einem niedrigen Korbsessel . Seine Augen wichen nicht von

Gerda .
Gude war sich darüber klar , daß Andreas Paulis Besuch

hier achtern auf keinen Fall zufällig war . Sicher verfolgte er

eine bestimmte Absicht damit . Ohne Zweifel war Pauli längst
darüber orienttert , wie es zwischen den beiden Bewohnern an
Bord stand . Dennoch lag in dem Blick , den er Gude zuwarf ,
« in Schimmer , als verspräche er ihm Verschwiegenheit .

Doch jetzt befand Pauli sich in einer eifrigen Debatte über
die Kunst moderner Zeiten . Seine Form und Haltung ihr
gegenüber war etwa die eines pdro noble , aber augenscheinlich �
nicht ohne Absicht ließ er hin und wieder das Behagen sehen , ,
das er an ihrer Gesellschaft hatte ; in seine Augen tonnte ein !

Zögern treten , als glitten sie sacht von ihrem Hals bis zu ihren j
Hüften , dann wandte er sich in offensichtlichem Appell an Gude . I

Auch bei Stork suchte er mit diskreten Blicken Billigung seiner �
Bewunderung , aber Stark saß unbeweglich wie zuvor , seltsam -
abstrakt in ruhender Plastik da : nur sein Blick folgte dunkel ,

Gerda , wo si « ging und stand . Und daß sie es bemerkte , war

klar . Ein Spiel von Freude war in ihren Augen entzündet, !

bare Pritsche al « Schlafgelegenheit . Zwei Mädchen , sieben und zehn
Jahre alt , schlafen auf Lumpen aus dem bloßen Fußboden . Die

beiden Kinderbettstellen dienen einem achtjährigen Jungen und einem
kleinen Mädchen von l ' /a Jahren als Schlafstelle . Augenblicklich be -

findet sich das neunte Kind , ein zwölfjähriger Jung «, zur Erholung
w Beelitz . Wenn es wieder zurückkehrt , findet es keine andere Schlaf -

Möglichkeit vor . als den Fußboden . Das Bezirksamt Wedding

gibt sich alle Mühe , die Rot zu lindern , doch ist es unmöglich , überall

zur Stelle zu sein . Wo sind die Menschenfreunde , die helfen wollen ?

Das öett auf Zeit .
Die Frage noch einem eigenen Bett soll man auch an diejenigen

richten , die in Schlafstellen . Pennen und Obdachlosenheimen »ihr «

Nacht verbringen müssen . Geht es noch In vielen der Schlafstellen

an , ja , es gibt sogar Schlafstellen , die cm Sauberkeit und an Qualität

des Bettes mit manchem möblierten Zimmer wetteifern können , lo

darf doch nicht übersehen werden , daß es wiederum eine große

Anzahl solcher Schlasstellen gibt , die vor Schmutz starren , deren

Betten manchmal wochenlang gleich bezogen bleiben , manckzmal

überhaupt unbezogen nur vermietet werden und oft nur aus einem

Holzgestell mit Sttohsack bestehen ! Aber diese Bettstelle gehört nicht
immer nur einem , sondern ist oft auch an zwei gleichzeitig , manchmal
auch so, daß der eine tagsüber , der andere nachts sie

benutzen darf , was bei tags - und nachtsüber Beschäftigten in Frage
kommt , vermietet .

«
Wer im eigenen Schlafzimmer , im eigenen Bett , auf Leinen -

wäsche , ja , wer nur auf einer Matratze schläft , weiß nicht , was es

heißt , diese Uuhestätte mit anderen teilen zu müssen oder sie in einer

Verfassung zu wissen , di sed « Sehnsucht zur Ruh « als B ermessen .

heit erscheinen läßt . Und wer im eigenen Beti ruht , weih auch

nicht , wie bitter es für manche Eltern ist , ihre Kinder so schlafen

lassen zu müssen , wie sie es im Eckchen ouf dem Sttohsack tun , müde ,

unbequem und ungesund . _

Des Sängers Zlucht .
vi « endlich schönen warmen Iulitage hatten ihn in die Freiheit

gelockt . Ein großes Glück ließ die Tür seines hölzernen Gefängnisses
offen stehen . Was da wohl vorging in der kleinen Brust , al « der

gelb « Bogel zum ersten Male von den Schwingen , . die ihm die

Natur verlieh , den richtigen Gebrauch machte ! Trauernd sah er

Tag für Tag sattes Grün und duftige Blüten von seinem engen
Käsig aus , sah die schwarzen Drosseln und die graubraunen ge -

fieberten Straßenjungen , die sich lustig tummelten Nun saß auch

er in den schaukelnden Zweigen , slatterte von Ast zu Ast und schmet -
terte fein schönstes Lied in die Freiheit . Nimm dich in Acht , du

Sänger ! Die Gefängniswärter find hinter dir her . Da oben im

Stubenloch sollst du singen und dir dein Futter verdienen , nicht
in den herrlichen Weiten der Allmutter Natur . Mitten in den

Laubengärten saß er , im blühenden Hollunder , und flog wie zum
Schabernack seiner Häscher von Busch zu Busch . Der , dem er ge -
hörte , war zufällig ein Baron . Heber «inen Staketenzaun nach dem

anderen voltigierte der junge Mann und lockte vergebens . Was sind

Echmeichelworte gegen die Freiheit ! Ein paar Kolonisten murrten :

„ Aber das geht doch nicht , da in jeden Laubengarten einzusteigen
- - - das tun ja noch nicht einmal wir mit dem Eigentum des

Nachbarn . " „ Ach " , er bat so nett , „lassen Sie mich doch - - ich

will ja nur meinen Vogol wieder haben . Ich nehme ja nichts fort
und beschädige ja nicht ». " Da ließ man ihn gewähren , und die

Kolonisten , von höflicher Bitte schnell versöhnlich gestimmt , be -

telligten sich sogar an der aussichtslosen Hätz . Der kleine Sänger
war schlauer und schneller . Husch - - da regte er mächtig die

Schwingen und sicherte sich die Freiheit .
Mir fiel die Geschichte ein , di « im vorigen Sommer ein junger >

Genosse an dieser Stelle erzählte . Mit seiner Mutter war er für

wenige Tage zur Erholung in Pommerns Gefilde gefahren und

hatte beim Waldspaziergong eine Verbotstafel übersehen . Plötzlick

stand , wie aus dem Boden gewachsen , im feudalen Iagddreß der

Herr des Woldes vor ihnen . „ Was lMen Sie auf meinem Grund

ein zögerndes Behagen lag in ihrem Gang . Das Kleid

schmiegte sich demütiger als zuvor um ihre Knie .

Andreas Pauli sprach von seinen Bilderkäufen . Er sähe
sich nicht für einen Mäzen an . Lustig blinzelte er Gude zu .
Niemand könnte ihn für einen Philantropen ansehen ! Nicht
wahr ? Aber die Kunst wäre ihm auch nicht eine Handelsware !
Er hätte in großem Stil gekauft , das wäre richtig : und er

wüßte , was ein Bild wert wäre . Seine Augen begannen leicht

zu schwimmen : Er kaufte aus Liebe Air Sache selbst . Zur
Kunst als Idee , wenn man wollte : Jedes Bild au seinen
Wänden liebte er wie einen teuren und vertrauten Freund .

Er nannte flüchtig einen jüngeren Künstler , dessen Name

während der Kriegshausse Klang hatte .
Gud « sah , wie Gerdas Blick sich plötzlich , eigentümlich

schimmernd , hob . Eine Blutwelle ging über ihre Wangen und

verschwand .
Nein , von ihm hatte Pauli nichts kaufen wollen ! Er hielt

Gerdas Augen fest . Das ihm angebotene Bild hatte ihn im

ersten Augenblick geblendet . Das Modell war ein Mädchen
von seltener Feinheit , leicht hingehaucht wie der Meeresschaum ,
der auf den Sand rollte , auf dem sie nach dem Bade ausgestreckt
ruhte ; das Haar war gelöst , der Körper leuchtete golden von
Sonne . ' — Andreas Pauli schüttelte barsch den Kopf . „ Aber
etwas an diesem Bilde, " sagte er , „stieß mich ob , schreckte mich :
eine eigene rohe Intimität , ein zynischer Egoismus in der Art ,
wie er sein Modell sah ! "

Jetzt blickte er Gerda nicht mehr an . Ihre Brust bewegte
sich langsam . Der Name des Malers war Gude wohlbekannt :
daß er in jenem Sommer die berühmte Malerkolonie an der

Nordseeküste geleitet hatte , wußte er schon . Was Gerda ihm
wohl in jenen Tagen gewesen sein mochte ? Er spürte einen

Stachel in seinem Gemüt . Er fühlte ihre Nähe betäubend und

heiß , ahnte die Luft um sie — von Secwasser und Brise und
den Blumen hier zu ihren Füßen .

Kapitän Stark hatte sich erhoben und war ein paar
Schritte über das Deck geschlendert . Jetzt wandte er sich um ,
er betrachtete Gerda , seine Nasenflügel vibrierten leicht . Gude
kam es vor , als hätte sein eigener Rausch in einem Nu die
Nerven des Schwagers erreicht , als würden sie beide in dem -

selben magnetischen Feld gehalten .
Pauli sprach von modernen Malern . Der Kubismus , er -

klärte er , lief « in den Neuklassizismus aus , in die durch den

§
waltigen Geist pnserer Zeit geläuterte Antike . Er sprach
hlich , zuweilen auch scherzhaft , unterbrach sich selbst mit

itzen und stünnischem Gelächter , jonglierte und gaukelte mit
allen technischen Ausdrücken : „ Ob es wohl nur Zufall ist . daß
der große Geist de « alten Klassizismus Winkelmann hieß , als
wäre er ein Vorläufer des kubistischen Rufes nach viereckigen
Formen ! " ( Fortsetzung folgt . ) j



taV Xtimt fit fttQair , fther » vk fich « s
meinem Walde herau » - - der ist dach nicht fllr solch « L« nte wie
Sie ! " Mutter und Sohn entschuldigten sich sehr höflich und baten .
sie doch nicht mit Krethi und Plethi zu oergleicheti . Hui , wie er da
aufbrauste und mit der unvermeidlichen Reitpeitsche schlenkerte ! Die
Ruhe des jungen Genossen verhütete Schlimmes . Und noch ein
anderes ging mir durch den Sinn . Von der Laubenkolonie im
Berliner Osten zu dem Besitztum derer von Kaehne am Schwielow .
see war kein weiter Gedankenflug . Was wohl der junge Kaehne
getan hätte , wenn auf seiner Klitsche irgendwer einen entflohenen
Singvogel wieder einfangen wollte ? Dem wäre es aus Ohrfeigen
und vielleicht mich auf eine blaue Bohne zwischen die Knochen nicht
angekommen .

Der Raubmord in Schoneberg .
Ter Täter noch unbekannt .

»Die Entdeckung des neuen Kapitalverbrechens , dessen Opfer der
3b Jahre alte Börsenmakler Hans Gerhard Friedmann gewor -
den ist , hat die Kriminalpolizei vor eine harte Ausgabe gestellt .
Fnedmann bewohnt « in ü « r V o r b erg st ra ß « 2 im ersten Stock
allein drei Zimmer mit Küche . Er war als sehr gewissenhafter Mann
bekannt . Schlüssel zu der Wohnung besaßen nur er und seine Privat -
setretarin . Vor einigen Togen ging der Hund Friedmanns ein ,
nachdem er kurz « Zeit krank gewesen war . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß der Tod des Hundes künstlich herbeigeführt
worden ist , um das Verbrechen vorzubereiten und fein «
Ausführimg zu sichern . Ms die Sekretärin gestern vormittag um
30 Uhr nach den » Geschäft kam , fand sie den Briefkasten noch nicht
wie sonst geleert . Sie dachte sich zunächst nichts dabei und trat
arglos ein . In dem Augenblick läutete der Fernsprecher . Sic er -
ledigte das GZpräch und ging dann , nachdem sie ihren Hut abgelegt
hatte , m das Ko n t o r , das durch einen Türvorhang von dem vor -
deren Wohnzimmer getrennt ist . Als sie nichts hörte , schlug sie
diesen Vorhang zurück und sah nun Friedmann in einer
Blutlache daliegen . Der Gerichtsarzt Prof . Dr . Strauch besichtigte
die Leiche und stellte ausgedehnte Würgemal « am Hots und
am Gesicht fest . Die andere Verletzung rührt - nicht von einem Stich
oder Schliß her , sondern wie der Gerichtsarzt erkannte , von einem
kräftigen Fanstschlag auf die Nase und deren Umgebung , wie es
scheint von einem schweren Faustfchtag , der auch zur Folge hotte .
daß etwas Blut aus Nase und Mund auf den Teppich floß . Die
Feststellungen der Mprdkommtfsion ergaben , daß das Türschloß , als
die Sekretärin öffnete , wie gewöhnlich eingeschnappt war . Erbrochen
war in der Wohnung kein einziges Behältnis . Das Verbrechen ist
wahrscheinlich schon am Freitag abend zwischen S und 8 Uhr
verübt worden . Darauf läßt auch der Umstand schließen , daß ein «
große Menge Schriftstücke , darunter Preisverzeichnisse , Schlußscheine
u. dgl . noch ungeordnet auf dem Tische lagen , während Friedmann
sonst alles bis 8 Uhr abends zu erledigen pflegte . Geraubt
wurden alle Anzüge des Ermordeten .

'
mindestens 10,

2 Sommerüberzieher , ein grauer und ein schwarzer , ferner 2 weiche
wahrscheinlich grau « Hüte mit dem Zeichen H. F. , alle Wäsche ,
darunter etwa 2 Dützen h Obechemden , eine goldene Armböndiihr ,
eine schwere goldene Uhr mit Sprungdeckel und dem Zeichen E. F. ,
dem Namenszuge des Vaters des Ermordeten , eine golden « Uhr -
kette , ein 10 Zentimeter langes und 8 Zentimeter silbernes Zigo -
rettenetui mit Klappdeckel , ein schwerer goldener Ring mit g«°
fchliffcnem dunklen Stein , eine kostbare Krawattennadel , eineMaho .
gonistanduhr , die in einer Nische gestanden hatte und ein der Sekre -
tärin gehöriger silaseidener Damenschirm mit weißem Kolbengriff .
Wie viel an barem Gelde dem Mörder in die Hände gefallen
ist , kann nicht genau festgestellt werden . Die Mordkomnnssion nahm
sofort die Ermittlungen nach allen Richtungen auf . fand aber bis
jetzt noch keine Spur , die den Verdacht auf irgend «in « Person
hätte lenken können .

j Grotzer Dachstuhlbrand in Haleusee .
Wegen eine » gewalligen Dachstuhlbrande » wurde am Sonn -

vbend nachmittag die Berliner Feuerwehr nach der Nestor . Ecke
Johann - Georg - Straße in 5) alensec alarmiert . Als der
erste Löschzug dort au , Wilmersdorf eintraf , stand bereits der
Dachstuhl des modernen Eckhauses m solcher Ausdehnung
tn Flammen , daß sofort „ Mittelfeueick ' an die Wchren ae -
meldet werden mußte , worauf noch mehrere Züge ausrückten . Die
Hitze und dichte Rauchschwaden , die jede Uebersicht erschwerten , er -
wiesen sich als sehr hinderlich . Diesem Umstand ist es zuzuschreiben .
daß die Flammen , genährt von dem Inhalt der Bodenverschläge ,
anfänglich noch an Ausdehnung gewannen . Hell und wetihij
fichtbar züngelte das Feuer an mehreren Stellen empor . Mit
mehreren Motorspritzen muhte längere Zeit dauernd tüchtig gelöscht
werden . Di « Feuerwehr hatte bei der sengenden Glut keinen leichten
Stand . Trotzdem gelang es , die Flammen nach und nach zu löschen
und auf den Dach stuhl zu beschränken , der vollständig
niederbrannte .

kohlenoitpögasvergistllngen .
Ein Arbeiter tot . — Mehrere Ieuenvehrleute erkrankt .

Der Ruf „ Menschenleben in Gefahr ! " alarmierte am Sonn -
abend mittag in « Berliner Feuerwehr nach dem Viktoria -

Luise - Platz . Dort schwebten mehrere Arbeiter infolge von An -

sammlung von Kohlenoxydgasen in einem Zentral -
Heizungskeller in allergrößter Gefahr . Ein Arbeiter konnte
nur gerettet werden , mährend der zweite bereits tot war . Ferner
erkrankten bei den Rettungsarbeiten 14 Feuerwehrleute ,
von denen drei im Krankenhaus Aufnahme fanden und die übrigen
nach ihrer Wohnung entlassen werden mußten , lieber den bedauer¬

lichen Unfall wird berichtet :
Im Haufe Viktors a - Lufle - Platz 11 befindet sich «in « Zentral -

Heizung mit drei Kesseln . Zwei waren reparaturbedürftig , der
dritte wurde angeheizt , während sich der tödlich verunglückt : Ar -
beiter innerhalb de » einen Kessels befand . Der Schorn -
stein war voller Gase . Die Sonne drückt « diese Gase in die Kessel
und den Kellerraum , der besonders auf ebener Erde stark mit
Gasen gefüllt war . Ztts die init Drarge - Sauerstoffapparaten aus -
gerüsteten Feuerwehrleute in den Keller eindrangen , brachen sie
infolge der « normen Hitze und der Gasentwicklung zusammen . Es
wurde nun mit zwei Schlauchleitungen frische Luft in den Keller
gepumpt , so daß es schließlich gelang , die beiden Arbeiter — den
einen tot — aus dem Heizkessel und den anderen betäubt
liegend herauszuholen . Letzterer erholte sich nach Wiederbelebunge -
versuchen . Dieser Unfall , in Verbindung mit mehreren anderen
ähnlichen , über die wir in der letzten Zeit berichteten , oeranlassen
zu der ernsten Mahnung , bei der herrschenden Hitze in allen
57eizungshäusern die größte Vorsicht malten zu
lassen . Pcn den erkrankten 14 Beamten der Feuerwehr schwebt
zum Glück keiner in Lebensgefahr . Es besteht die Aus -
ficht , bald wieder vollständig hergestellt zu sehen .

Hochstapler aus Tport .
Als ein psychologische « Rätsel erscheint der Kaufmann

Leo Spieker , der sich wegen zahlreicher Betrügereien vor der
4. Strafkammer des Landgerichts I in der Berufung zu verantworten

hotte . Trotzdem er von seiner Familie� in jeder Weise unterstutzt
wurde , ist Spieker wiederholt mit den Strafgesetzen in Konflikt ge -
kommen . Ein unwiderstehlicher Wandertrieb hat ihn aus

feine », väterlichen Hause immer wieder fortgeführt . In der Ab¬

wesenheit hat er dann alle möglichen Betrügereien verübt , bei denen

es sich aber immer um kleinere Beträge handelte . Die Familie

hatte iich all « Mühe gegeben , den verlorenm Sohn an das elterliche

Haus zu fesseln und ' schließlich hatte der Vater sogar ihn zum Mi, -

inhaber des großd » Dctoilgeschästes gemacht . Eines Tages war Leo

Spieker wieder verschwunden . Er hatte seine Heimaistadt

Königsberg in Begleitung einer jungen Dam « , die in Lebekreisen

mda bat Komm Mc Jftettb « ffriebef bekuwck ist . oalojfec
und sich nach Berlin begeben . Hier lebt « man zunächst in Sau » und
Braus , besucht « Schlemmerlokaie und Tanzdielen . Als dos Gell )
zu Ende war . fuhr die blande Friedet noch Königsberg zurück .
Spieker selbst legte sich nun wieder aus Betrügereien und gab vor ,
daß er große Geschäfte zu tatigen habe , machte auch auf den Namen
seines Vaters Bestellungen in Warengeschäften und vor allen Dingen
engagierte er Kellner und Geschäftsführer für große
Restaurants , Kaffees und Kabaretts , die er angeb -
sich gründen wollte . Dabei ließ er sich dann Kautionen aus -
händigen und , wo er es bekommen konte , sogar in Valuta . Sein
Auftreten war immer kavaliermäßig . Einmal hatte er in einem
Luxushotel ein Verlobungsdiner bestellt , zu dem 60 Personen ein -
geladen waren , nur der Bräutigam , nämlich der Angeklagt «, erschien
nicht . Das Schöffengericht hatte Leo Spieker zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt , R. - A. Dr . Karl L ö w cn tha l hielt den
Angeklagten für seine Straftaten nicht voll verontwartlick ) und berief
sich aus das Eirtgchten des Gerichtsarztes Dr . Ludwig Hirsch , der
Spieker als schwachsinnig und geistig minderwertig erklärt hat . Dos
Gericht verwarf zwar die Berufung , rechnete dem Angeklagten ober
sechs Monate Untersuchungshaft an und gab ihm für
den Rest der Strafe eine dreijährige Bewährungsfrist
gegen eine Geldbuße von fünf Millionen Mark ,

vie neue « Straßenbshn - �ahrpreise .
Die neu « Fahrpreiserhähung bei der Straßenbahn , über die

bereits berichtet wurde , bringst folgende Einzelheiten :
Einzelfahrscheine für Erwachsene 3000 Al . Im Bereich der Dar -

ortbahnen ( vormals Spandauer . Köpenicker Straßenbahn , Teltower
Kreisbahnen mit Grunewaldbahn 2500 M. Für Kwdcr von 6 bis
14 Jahren , ferner ( auf Berechtigungsschein ) für Lehrlinge und
Schüler von 14 bis 17 Iahren und für vubemittelle Sludenken , so-
wie ( auf Ausweis des Bezirksfürsorge - oder Wohlfahrtsamtes ) für
Kriegsbeschädigte imd im Gehen schwer behinderte Personen allge -
mein 1500 M. Die Einkommengrcnze für den Bezug von Berech -
tigungsscheinen für Lehrlinge und Schüler beträgt 3 600 000 M.

jährlich ( einschließlich Naturalbezüge ) , die Ansferttgirngsgebühr
600 M. Teilstreckenfohrschein ( versuchsweise ) auf den Linien 0, 16,
116 für die durch Aushang in den Wagen beteintgegclienen Strecken
2500 Äl. Fahrten darüber hinaus kosten 3000 M, Umsteigefahr¬
scheine auch im lvechseloertehr mit der Hochbahn 4500 BL, im Be¬

reich der vorbenannten Borortbahnen 3000 M. Wochenkarten
30 000 Ist . , im Binnenverkehr der Vorortbahnen 23 000 M. INonals -

karten eine Linie 180 000 M. . drei Linien 240 000 M. , alle Linien
480 000 Nk . im Binnenverkehr der Vorortbahnen : eine Linie

120 000 M. , für den Bereich einer der Borortbahnen 150 000 M.

Schülermonatskarte « 60 000 BT. Im Anschlußbetriebe mit der Bahn

Spandau —Hennigsdorf ( Linie 120 ) tritt eine entsprechende Tarif .

erhöhung «in . Tarifaushang im Wagen .

Die Arbeit der Vncherpolizei .
Große B eschlagnahmuugen von warenoorrSkev .

Im vergangenen Monat sind bei der Abteilung W ( Wucher¬
abteilung ) des Polizeipräsidiums Berlin insgesamt 21Z2 Straf -

fachen wegen Vergehens gegen notwirtschaftlich « Bestimmungen

zur Bearbeitung gekommen , und zwar wegen H ö ch. st preis -
überschreitung , Preiswuchers und Kettenhandels
1325 , wegen Nichtauspreisung 292 , wegen unerlaubten

Handels 193 , wegen sonstiger Vergehen ( gegen Ein - und Ausfuhr -
bestimmungen , gegen Vorschriften über äußer « Kennzeichnung von

Waren , gegen Rationierungsbesttmmungen ) 322 Fälle . An die

Staatsanwaltschaften wurden 1317 Sachen abgegeben . Handelsver¬
bote erfolgten 28, davon 14 wegen wirtschaftlicher Vergehen , 3 wegen
Metallhehlerei und 9 wegen Unzuverlässigteit von Edelmetall .

Händlern . In 203 Fällen wurde gegen unzuverlässige Gewerbe -
treibend « eine Verwarnung ausgesprochen und die Untersagung de »

Handel » angedroht . Von der Handelserlaubnisstell « wurde aus
Grund der Verordmmg über den Handel mit Lebens - und Futter -
Mitteln vom 10. Februar 1923 in 176 Fallen dl « Erlaubnis zum

Großhandel versagt, , m 4 Fällen beschränkt und in 19 Fallen zllrück -

genommen , roeil Bedenken volkswirtschaftlicher Art bestanden oder

«in voikswirtschaftliches Bedürfnis nicht mehr vorlag . Den Markt -

ge richten wurden 491 Personen vorgeführt , davon 338 wegen

Fehlens von Preisaushängen , 91 wegen Preistreiberei , 26 wegen
unerlaubten Handels . 1 wegen Kettenhandels , 35 wegen Verstöße

gegen die Maß - und Gewichtsordnung . In vieln Fällen wurde

die Einziehung der befchlagnahmten Waren und

der fehlerhaften Maß « und Gewicht « vom Marktbericht angeordnet .
— Beschlagnahmt wurden u. o. Fleisch für 17 458 000 M. ,

Vieh für 68 366 000 M. , Kartoffeln für 17 410 250 M. . Gemüse für
317 000 M „ Butter für 4 145 600 M. . Eier für SIS 700 M. , Möbel

für 210 000 M. , Holz für 250 000 M. , Weizenmehl . Weizengrie » ,
Kartoffelmehl für 13 000 000 M. . Stoffe fiir 30 285000 M. und

Tabakivaren für 8 000 000 M.

Bon Beamten der Abteilung W des Posizeiprässdiums wurde
in der Nacht zum Freitag am Bahnhof Alexanderplatz
erneut gegen die wilden Cierhändler vorgegangen . Es

wurden rund 60 Schock Eier im Gesamtwert « von etwa

10 Millionen Mark vorerst sichergestellt und dann
unter Aufsicht der Polizei zu einem Durchschnittspreis von 3000 M,

pro Stück in der Zentralmarkthelle an Verbraucher verkauft . Ein

größerer Teil der sichergestellten Eier wurde zu einem nvch billigeren
Preis « an «in Waisenhaus abgegeben . — Diejenigen Gefchästsleute .
die an Erzeuger oder an Händler übermäßige Preise für
Eier bezahlen , laufen Gefahr , daß ihnen die Borrät « b « -

s ch l a g n a h m t werden und sie außerdem noch eine Anzeig « « « gen

Preistreiberei zu gewärtigen haben .

550 000 papiermark sür ein Zwanzigmarkstück , Der Ankauf von

Gold für das Reich durch die ReichSbanI und Post erfolgt

vom 16. d. M, ab bis auf weiteres unverändert zum Preise von

550000 M. für ein Zwanzig mark stück , S7S000 M.

für ein Zehnmarl st ück . Für ausländische Goldmünzen
werden entsprechende Preise gezahlt . Der Ankauf von Reichs -

silbermünzen durch dte R- ichSbank und Post erfolgt bis auf

weiteres unverändert zum llOVOfachen Betrage des Nennwertes

Gcmelnlchast proletarischer Freidenker . Am Dienstag , den

17. Jull , abends ?>/ , Uhr , findet w der Tchule , Nicderwallftratze t2 . ein

Vortrag d«S Genossen Prof . M, Abramonitlch über Klasscnkainbi . Kultur -

pimvf statt .
_

■

Vtzel , See Meabeas .
was ein « nichk war und doch werden wollte .

Als ein Nachkömmling des berühmten Grafen Wirabeau
aus der frcrnzefifthen Nevclution wollt « «in Angeklagter gellen , der
sich gestern vor der 2. Strafkammer des Landgerichts I wegen
Urkundenfälschung zu verantworten hatte, ' Bis zu seinem
34. Lebensjahr Halle der Angeklagt « unter dem bescheidenen Namen
eines Emil Wi tz « l , feines Berufes Monteur , und als Sohn eines

Berginvoliden in Helbro dahingelebt . Plötzlich war er mit der Be -

hauprung aufgetreten , daß er der Sohn eines Grafen
Lesetto Riquetti von Mirabeau und dessen Ehefrau
Marguerile geb . de Recine sei und in Wirklichkeit Graf Ruzuetti
Paul v. Mirabeau heiße . Er behauptete , daß er gleich nach seiner
Geburt in Paris zu den Eheleuten Witzel in P l e g e gegeben
und als deren Sohn ausgegeben worden sei . Erst im Jahre 1921
habe sein « Pslegeschwester , die wirklich « Tochter der Eheleute Witzel ,
ihm seine vom Standesaii ' ! in Paris ausgestellte Geburtsur¬
kunde übergeben . Diese Geburtsurkunde häti « die Mutter des
Mädchens , also sein « Pflegemillter ihr vor langen Jahren , als sie
sckiwer krank war und sich dem Tode nahe fühlte , mit der Weisung
übergeben , sie ihrem vermeintlichen Bruder bei dessen 2L Leben - -
jähr auszuhändigen . Die Schwester habe das aber erst jetzt getan .
Mit der Geburtsurkunde war der Angeklagte zu einem Notar in
Berlin gegangen und hatte einen Notariatsakt aufnehmen lassen .
mit dem er dann ein « Berichtigung des Standesamtsregisters in

Heldra beantragte . Das Standesamt hatte die Echtheit der

Geburtsurkunde bezweifelt , und zwar mit gutem
Grunde . Sie war nämlich in durchaus fehlerhaftem Fran -

z ö f i f ch geschrieben und es befand ssch darin die deutsche Namens -

bezechrnrng „ Graf " Mirabeau . Die Folg « war eine Anklage wegen
Uc hlndensols chung . Aus welchen Gründen der Angeklagte diese

Fälschung unternommen hatte , bsieb in Dunkel gehüllt . Er selbst

bestritt entschieden , daß er irgendeinen Heiratsschwindel dmmt beab -

sschtigie und blieb auch vor Gericht in seiner Rolle als Graf Mira -

beou . Der Schreibsachverstöndige Longenbruch bezeichnet « die Ur¬

kunde als eine plump « Fälschung . Schon mit bloßem Aug «

ergäbe sich, daß sie von der Hand " des Angeklagten selbst ge -
schrieben sei , Di « Strafkammer verurteilt « . Graf Mirabeau "

wegen UrkundenfAscknmg zu 8 Monaten Gesävgni » .

Unsere illustrierte Vellage . Volk und Zeit " konnte infolg « der

außergewöhnliche « Hitze nicht in dem sonst üblichen klare « Drnck

hergestellt werden . Die Hitze wirkt auf die bei der Herstellung der

Kupserzylinder verwendeten Chemikalien zersetzend ein . Darunter

hat naturgemäß das Aussehen von . Boll und Zeit " gelitten : wir

hnffen jedoch durch besonder » getroffene Maßnahmen den Haupt -

Lbelstand beheben und so die nächste Ausgabe wieder wesentlich

besser herausbringen zu können .

BezirkSbildungSauSichnstGrotz - Serli » . Sonnabend , denll . Auguk ,
- bendS 6 Uhr . in der Neuen Welt , Hafenheid « 106/114 : Verfafsaug » -

s e i e r. Karlen ü 2500 M. im Bureau deS BezirkSbildungSanSschnfleS ,
Linden str. Z, 2, Hof, 2. Tr, , Zimmer 8. und bei den BildungZauSschux -
Mitgliedern der Ablellungen , Di « Obleule der Kreise werden nochmals
dringend gebeten , losort die Karten abzuholen . — Fünf große Fest -
konzerie im Winter 1323/24 . Der Grundpreis pro Abonnement be¬
trägt 3000 M. JeichnungSIlsten liegen aus im Bureau und bei den

BUdungSauSschußvntzliedern der Abteilungen . Fragebogen sind sofort ein -

zusenden .

Jubiläen . Am Montag , den 1«. d. M„ begebt der w Arbeiterfänger -
kreisen bekannte Genofie Richard Hein , Bergstr . 19, mit seiner Gattin da «

Fest der silbernen Hochzell , gast ebenso lange lft der Jubilar Parteimitgtied
und noch langer Abonnent deS . Vorwärts ' . — Genosse Ma� Krüger ,
Manteuffelbr , 103, ist im Juli 25 Jahre Abonnent de ? . Vorwärts ' . ,

Groß - Serliner parteinachrichten .
IS. «tri »

. . . , «ethri . f
uüi Don- : Örfc Derlirier Strafte .

I . Keei » Dittgartc ». Montag / be » 1«. Juli . TV4 Uhr, »reiefunktwnSrkanferanz
tu bttt Änninius - Hollen . Bremer Str . IZ. Bortrag bc» Genossen ANvnui .
Srfcheinen aller FilUttionZre Pflicht . . ,

3. *rri , Sepbivg . Montag , beu 16: Zull . 6 Uhr, Sitzung be » Billninqsau ».
schusses an bekannter Stelle .

1«. Are! » gehlenbörf . Montag , den 1«. Juli . VA Uhr, INI Lokal Miiklen .
siehlenbvrf . Potrinnner Str . 25. Sitzung des tkret - vorstanbes .

IN Krrt » Tempelhos - Rartenbors . Dienstag , ben 17. Zuli . 7Vo Uhr . aufterorbent .
liche Fraktionssitzunq im Rathaus Marienborf . Limmer 26.

1? fteri *. Dienstag , ben 17. Zuli , 7 Uhr, Sitzung des Beamtenwerheausschusses
hei Kirsch , Bitrgcrheimsrr . S2. Erscheinen oller Adteilungsmerhoausschnft .
mitgned - r «rforberlich . Die Sammellisten für de » „Freien Beamten ' ssnb
mitzubringen .

S. tlrei » zrier - richshoio . Sonnabend , be » 2t . Zuli , i » der Brauerei Friedrich »-
Hai». Am Filebrichohain 15—23, Soturnerfcft . Konzert , MännerchSre .
Xuntfoielc . Die Saffeekllch « ist von 3 Uhr ob geSffnet . Beginn 5 Uhr . —
Rittmoch , den 13. Zuli . 3 Uhr , hei Rofin , Subener Str . 12, Sitzung be»
Kr«i »diltntngs «u»schusses .

Morgen . Montag , den tö . ZuN :

3. AW. Die SatttmeXiftr » für bl « Ferienwanderung müsse » sofort ( s Koutri
b- im Genosse » Thonnheuser . Steinmetzstr . 44, abgerechnet werben ,

76. Abt . 704 Uhr hei Regenberg , Gartenstr . 75, Bers - rmmliinq aller kommunal -
tötigen Genossen und tleuosjinuen , Portrag be» Genossen Stadt Blazschick.

41. «bt . ?>o Uhr Sitzung aller M- rterriite bei Schult , Wamcndorfer Str . 5,
Znngsozlalift »». Diejenigen Gruppen , die nach Erlangen noch » um Rürnberge ,

nugeubtaa wollen , müssen sich zweck« Ouartierbeschaffnng sosort beim
oder Berliner Borstanb der «rbeiteriugenb anmelden . —
mtb Lichtenberg : Pünktlich TM, Ubr in der Demeindeschul «.

uptoor
Gruppe Sssbost

Leedensmittelpreise des Ta�es »
Zufahr ; Fleisoh ausreichend , Geschäft flau . Fische ziemlich

ausreichend , Geschäft mäßig . Obst und Gemüse reichlich , Ge -
sch &ft flott .

�

Am ' Sonnabend gälten in der Zentralmarkthalle folgende
Kleinhandelspreise ;

Rindfleisch 38 <) 0O—50 000 M. . Schweinefleisch 35 000 —40 000 M.
Kalbfleisch 40 000 — 55 000 M. Hammelfleisch 40000 —45 000 M. Ge-
rSuchorter Schinken 66 000 M. und Speck 60 000 —68 000 51, Schell¬
fisch 5000 —12 000 M. Kabeljau 12 000 —18 000 M. Dorsch 3000 bis
7000 M. Seelachs 7000 —16 000 51. Flundern 6000 —9000 51. '

Rotzungon
6000 —15 000 5l , In Sie : Schleie 12 000 —17 000 51, Hechte 12 000 bis
18 000 51. Aale 25000 —30 000 51. Zander 25 000 —46 000 51. Barsche
8000 —15000 M. Bleie 8000 —13 000 M. RIBtzen 5000 —12 000 M. Gänse
40 000 —42000 M. v Enten 10000 - 41 000 51. Hühner 28 000 —32 000 51.
Nalurbntter 40 000�42 000 M. Margarine 22 000 —34 000 J[ . Schweine¬
schmalz 33 000 —36 000 51. Weizenmehl 10000 —14 00 ) M. Graupen
10 000 —11000 51. Reis 0500 —14000 M. Erbsen 11 000 —13 000 M.
WeiBe Bohnen 13 000 51. Haferffooken 10 000 - 11 000 51, Heue Karlnffeln
3t00 — 3800 51, das Pfund . Blumonkohl 40C0 — 10 000 51. WelBkghl
3630 51. Kohlrabi 5000 —8500 51, die 5Iandel . Spinat 2000 —2500 M,
Spargel 10 000 —12 000 51. Grüne Bohnen 8500 51, Grüne Gurken
12 000 —15 000 51. das Stück . Mohrrüben 2000 —7000 51, Zwiebeln
4W0 - 4500 51. Tomaten lOOOO —11000 51. Pfefferlinga 9000 —10 000 5t .
Steinpilze 9000 —10000 M; , Knchbimen 6000 51 Kirschen 3000 —
8000 51. Erdbeeren 7000 —12000 51. Johannisbeeren 7500 —6000 51.
Blaubeeren 10 000 — 11 000 51. Zitronen 200 bis 2000 IX. das Stück .

5 rauen Veranstaltungen am Montag , den IS . Juli :

46. vbt . . 714 Uhr im Lokal Patzenholrr . Bcllt�Zllianr - . Str . 47. Zhema : . . Dl«
Ku irgerkatassrophe ' . R- f - rent Genosse Dr. Moses . M. b. SL

84. Lankwitz . VA Uhr. in der Gemeinbrichule 1, Schulstraft «.
»

28. «dt . Mittwoch , ben » tufl VA Uhr , bei Büttner . Schwebte : «tr . S,
Engere Baistoubssstzung . Die von den BMirksführer » bt ' timmten Denossen
( als Ordner , müssen pünktlich erscheinen .

Sinderveranstaltuugeu .
11. »tri ». Archeltsaemeiuscktaft der «inccrfiuai� : Su dan

11. «reife » in ßehle »bors - Mrtte können bis out weit ««« Rruomneldungen

1 ftuit M���ch�rgruppe ' Rorden : Zcbrii Donnerstag , nachmittag » 5 Uhr.
Epi. ljn�ll -r b- rn Hrittzmacher ' . Treffpunkt 25. Uhr RMel -
portal bei Schnpo - Naserne . Ehausseesrrafte . Die Genossinnen und Genossen
werben ersucht , ihre Kinder zahlreich borthin zu schicken.

1 Sterbetafel 6 et GroßeSerUner partei - Grganisatioa

Vi Zbi Am 8 Juli verstarb her Genosse Otto Bastian . Gothensusstr - Ui.
Die Einilschcrung findet Montag , den IL. IuN , nachmittags 8�. Uhr , ,m
Ätcniointtinit BairvlschnlenmHg , frotl .

86 «bt . Mariendsrf . Der auf der Eisenbahn UdRch vernnglvckte Sohn
unser « Genossen Paul W�ber wird Montag , den 16. d. M. , mittags Ubr,
im Ätentatonnnn Gerichtssra�e cingfdfchfct .

Jugenüverenstaltungen .
Morgen . Aloutag , den tk . Zull :

«liebe »»» : ' Zusendheim vffenbacher Str . 5- , Bortrag : �. Märkissh « Bolk »-
sagen ' — Ätralouer Viertel : Jugendheim Gmneinbeschule Ragleri ». I , Di»-
kusssonsadenb : „ Das Iugenbwohlfahrtsqe >e! l ' 5�

vortrage , vereine unü Versammlungen .
Borei » der Areibenker für Zeuerbestatw »». «. Srt »qr »npe RZpenie .

Monwg , den 16. Juli , abends 7 Uhr , im Lokal Stadtpark , Bahnhofsir . 1,
Ritglieberversammlung . Sichtige Tagesordnung .

Geschäftliche Mitteilungen .
Da » seil 1694 bestehend « Damenlonsettion�efchäst M. Wos- atz , Landsberger

strafte SO, «ine Treppe. , hat ssch entschlossen , seinem Stammpublikum nom
16. IM ob auf die bekannt billigen Preise noch 19 00h M. vom oorgedruckten
Sriketivrei » bei Dorzeigung de» in der heutigen Nummer erschienenen Inserate »
zu orrgülen . _ __

« Setter bi » Montag mittag . Zeitweise heiler , pcrssndcrlich . zahl -
reich e leichte Gewitterregen und ?lpkühlung . tzäupzc vorherrschend sildwest »
liche . Binde .
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44prozeukige Steigerung der Großhandelspreise .
Datz mit der neuen gewaltigen Verteuerung der Lebenzhaltung

die TeuerungZwelle noch längst nicht zu Ende ist , zeigt die Be -

wegung der Großhandelspreise , die den Kleinhandelspreisen voraus -

zueilen pflegen . Die allgemeine Unsicherheit der Marktlage führte

hier in der zweiten Juliwoche zu außerordentliche » Preissteig «.

rungen , namentlich auf den Produktenmärkten , die in Verbindung
mit der weiteten Erhöbung der Kohlen - und Eisenpreise daS all -

gemein « Preisniveau in der Zeit vom S. bis 10 . Juli von dem

83 SLSfachen de « Friedensstande « auf da « 18 Ollfach « oder um 418/0

hoben .
Gleichzeitig stiegen von den Hauptgruppsn die

Lebensmittel von dem 29SS7fache » auf da « 138SSfa6se od . um IT8/ ,
Jndustriestoffe . . 11737 . , . S707S r , , 89 %

Inland « waren r , 31061 , , , 16206 , , , 19 %
Einfuhrwaren . , 17711 , , , 60831 , r , 27®/ ( ,

Während also die Einfuhrwaren entsprechend der langsameren
Dollarstelgerung nur um etwa « mehr al » ein viertel gestiegen find ,
haben die Inlandswaren mit einer Preissteigerung von fast der

Hälfte die Spanne . zwischen Inland « » und W e lt »

Marktpreise « wesentlich vermindert .

devisenkurse unö Veviseupolitik .
Der Reichsbank ist e« durch die rücksichtslose Lbdrofselung der

Rachftage nach fremden Devisen in BerNn gelungen , einen neuen

Sturz der Mark aufzuhallen . Sie stellte der immer stürmischer wer -
denden Forderung nach ftemden Zahlungsmitteln , mit deren An -

wachsen auch die Zurückhaltung der Devisenbefitzer bei der Ab -

gäbe zunahm , nur einen geringe » Prozentsatz au « den eigenen Pe -

ständen zur Verfügung und bewirkte so, daß an der Berliner Börse
ein amtlicher Devisenkurs zustand » kam , der für die Wirtschaft
selbst fast bedeutungslos war . Denn niemand , kein Importeur und
kein Industrieller konnte darauf rechnen , die von ihm verlangten
Devisenbeträge tatsächlich zu dem amtlichen Kur » zu erhalten .
Immerhin schloß dieses Vorgehen aus , daß sich die Spekulation auf
dem Rücken des Reiche » in Berlin ungehemmt austoben könnt «:

so wurden zuerst die Aufträg « de » Ausland » , die an den Berliner
Markt kamen, ' ausgeschaltet . Die Bekämpfung der speknlativen Vor -

stoß « gegen die Mark nahm noch strengere Formen an , als die Reichs -
dank nur noch an solche Banken Devisen abgab , welche ihre Auf -

traggeber namhaft machten . All « diese technischen Mittel

drohten zu versagen . Im Ausland wurde bereits der Dollar um
100009 M. höher mit Papiermark bezahlt als in Verlin . Dies «
starke Spannung zwischen einem Inlandskurs der Mark , der fast
nur auf dem Papier stand , und einem Auslandskurs , der wesentlich
höher war und die deutsche Spekulation immerhin zeitweilig vor

gewagten Operationen abschreckte , bedrohte die Wirtschaft mit

schweren Gefahren . Der M e t o l l h » v d e. l z� B. stellte seine
Börsennotierungen ein , weil die Preise bei ihrer großen Abhängig -
keit vom Weltmarktpreis einwandfrei nicht zu ermitteln waren ,
wenn «in gültiger Maßstab für den Auslandswert der Mark fehlte .
Gegen End « der Woche jedoch ging die Spanne zwischen Auslands -
kurs und Inlandskurs für fremde Devisen zurück , well die Mark -
Verkäufe im Ausland nochließen . Die Rcichsbank schien recht zu
beholten . Der Dollar war in Berlin nur von 17S 600 auf 187 000

«e wnrde zwar km Ausland mit Mark immer noch teurer

bezahlt als im Inland , aber die gewaltige Differenz zwischen den
beiden Kursen für die Mark war wesentlich geringer geworden .

Dieser „ Erfolg " , der übrigens ohne die für Deutschland günstige
Wirkung der Rede Baldwins kaum zustande gekommen wäre ,
droht über die Grundfragen , von denen aus dos Devisen -
Problem zu betrachten ist , hinwegzutäuschen . Man berät jetzt über
den Ausfall der Devisennotierungen an ' denjenigen Wochentagen ,
an denen kein « Effektenbörse stattfindet . Gestern sind bereits die
Notierungen unvermutet ausgefallen . Sowohl die Drosselung der
Nachfrage als wie die Einschränkung der Devisennotierungen ändert
an den Boraussetzungen der Kursbildung nichts . Solange
die Noten presie weiter wütet und das Vertrauen in eine Besserung
der Währung untergrSbt , solange das Interesse der Be -
s i tz « n d en an der Verschlechterung der Mark anhält , weil Löhne ,
Steuern und Schulden in Papiermark berechnet und gezahlt , die
Warenpreise aber in Gold berechnet und auch oft bezahlt werden ,
solange bestehen die gegen die Mark gerichteten Kräfte der nur auf
Eigenvorteil bedachten Privatwirschaft gegen die zu schwach ver -
tretenen Interessen der Wirtschaft des Palksgonzen fort . Solange
werden die Maßnahmen , die man am Devisenmarkt selbst trifft ,
nur halbe Maßnahmen bleiben . Es ist bezeichnend , daß man vor
einer neuen . Diskonterhöhung wieder einmal zurückschreckte , obwohl
dies « schon seit langem notwendig ist . Es ist auch bezeichnend , daß
man die Ausfuhrabgaben in Gold berechnet , daß man aber gegen
die allgemeine Einführung der Goldrechnung zum Nachteil
der Befitzenden sich noch immer sträubt und die im Reichswirt -
fchastsminisierium dazu erörterten Vorschläge durch die in solchen
Fällen immer willfährige Stinnes - Presie bekämpfen läßt . Die Vor -

schlage des Reichswirtschastsrotes , welche die Frage der Goldsteuern ,
Goldkredite und wertbeständigen Löhne in umfassender Weise be -

handeln und ihrer Lösung näherbringen , werden hier klärend
wirken . Die Vertreter der Wirtschaft stehen hier gegen die

Fachminkster und Fachbeamten , welche sich den aus dem Sturz der
Mark erwachsenen Problemen gegenüber allzu passiv verhalten
haben .

3fi Mc Warenabgabe der Konsumverein « ein verkauf ? Eine
Reihe von Schöffengerichten hat festgestellt , daß kein . Verkauf "
bzw . . Kauf " stattfindet , wenn ein « Konsumgenossenschaft Bedarfs -
guter an ihre Genossen abgibt . Dieser Rechtsprechung hat sich
neuerdings wieder ein Gericht angeschloffen , nämlich das Schöffen -
gericht Uerdingen , das durch Urteil vom 11. Juni 1923
( 2 C 280/22 ) feststellte , daß in der Bedarfsgüterabgabe seitens einer

Konsumgenossenschaft ein Verkauf nicht erbfickt werden kann . Das
Urteil , das sich mit einer Strafsache wegen chöchftpreisüberfchrei -
hing befaßt , führt zu der erwähnten Frag « folgendes aus : » Zu -
d>?m war zu berücksichtigen , daß der Angeklagte als Geschäftsführer
der Produktivgenossenschaft für ein Mindergewicht nicht verant -
wortlich gemacht werden kann , da sich strafbar gegebenenfalls nur
der Hersteller de » Brotes macht , zudem aber von einem
eigentlichen „ Verkaufen " in diesem Fall « nicht die
Rede sein kann , da die Genoffenschaft lediglich das Brot inner -
halb ihres Mitgliederkreises verteilt und ein etwaiger Ueber -
schuß wieder den Genoffen zugute kommt . " In nächster Zell wird
ffch ein höheres Gericht , nämlich das Oberlandesgericht Jena , mit
der Frage zu befaffen haben , ob die Bedarfsgüterabgabe der Konsum -
vereine unter den Begriff des Kaufes gebracht werden darf . — Die
Auffaffung , daß Genoffenfchasten nicht verkaufen , sondern lediglich
Ware an ihre Mitglieder verteil en. entspricht dem genoffenschast -
lichen Grundgedanken , der an Stelle des kapitalistischen
Handels die organisierte Verteilung und gegedmenfalls Eigen -
Produktion der van den Mitgliedern benötigten Waren setzen will .

Sterke Heraufsetzung der Pteraarinepreise . Die Grundpreis «
für Margarine im Großhcmdeleoerkehr sind , wie die „ Eca " aus
Köln meldet , für die billig st « Sorte auf 32600 M. und für
die besten . Marken auf 14 800 M. sqstgesetzt worden .

Erukeaussichten . Noch den Saatenstandsberichten im Deutschen
Reiche von Anfang Juli d. I . sind die Aussichten der Getreide -
ernte als außerordentlich günstig zu bezeichnen . Der Stand der
Saaten war mit einer Messung von 2,5 bei Winterweizen und 2. 6
bei Winterroggen wesentlich über dem Durchschnitt . Di «

Bericht « staimnen noch an » den Vagen der takten und regnerischen
Witterung , welche den Monat Mai und Juni beherrschten und welche
die Entwicklung der Pflanzen verzögerte . Inzwischen hat die warm «

Witterung eingesetzt und die Aussicht auf « inen guten Fruchtansatz
wesentlich gefördert . Wenn die Anzeichen nicht trügen imd die
Ernte trotz ihrer Verzögerung gut hereinkommt , wird auf sehr große
Erträge zu rechnen sein . Di « Hoffnung , daß dadurch der Brot -

preis sich günstiger gestaltet , ist jedoch damit nicht gegeben ; zum
mindesten ist sie vorläufig durch den Währungsverfall zerstört und

dadurch , daß die Agrarier nach Wegfall der Getreideumloge mit ver -

stärktcm Nachdruck ' Dollarpreise für sich verlangen und durchsetzen
werden .

Die amerikomsche Hochtonjunkwr . Bekanntlich besteht in den

Dereinigten Staaten , seitdem sie ein Gläubigsrland geworden sind ,
ein beträchtlicher Geldübersluß und außerdem infolge der Ein -

schränkungen der Einwanderung Arbeitermangel . In der Krisen -

zeit von 1922 waren 21 Millionen Arbeiter beschäftigt , in der Hoch -
konsunttur im laufenden Jahr 28>ii Millionen , also um eine halbe
Million weniger als 1920 . Die Produktion war aber in

diesem Jahr viel höher als 1920 : es wurden nie geahnte Rekord -

ziffern in der Automobil - , in der Stahl - und Eisenindustrie und in :

Baugewerbe erreicht . So war z . B. die Produktion von Personen -
und Lastautos m den ersten fünf Monaten des Jahres 1923 größer
als im ganzen Jahre 1921 . Die Erzeugung von 22 lebenswichtigen
Produkten war in der ersten Hälfte 1923 um 100 Proz . größer als
1921 . Seit Januar 1923 betrug die Erhöhung 14 Proz . Die für das

Baugewerbe benötigten Produkte feit Januar 1922 haben eine Pro -
duktionsfteigerung von 59 Proz . erfahren ( siehe Federal Reserve
Board Bulletin für 1923 ) . Die Zustände haben eine bedeutende

Steigerung der Reallöhne mit sich gebracht . Die Lobn -
erhöhungen konnten sich beinahe voll auswirken , da die Preise in -
folge der Maffenpröduktion ziemlich beständig bleiben , ja sogar in
den letzten zwei Monaten sinken konnten . Dadurch ist die Kauf -
kraft der Bevölkerung enorm gewochsen . Auf der anderen
Seite erlaubte die Geldflüsstgkeit die Erteilung von riesigen Best «! -
lungen seitens der Eisenbahnen welche 1922/23 VA Milliarden
Dollar zu investieren vermochten . Aus diesen beiden Taffachen er -
gab sich die ganz merkwürdige Erscheinung , daß die amerikanische
Produkffon gegenwärtig ausschließlich der Versorgung des
inneren Marktes dient . Der Export ist trotz der Hoch -
konjimktur nicht größer geworden als in den letzten zwei Jahren
während der schärfsten Wirffchastskris «. Dagegen stieg die Einfuhr
von Rohstoffen , welche in den Dereinigten Staaten verarbeitet wur -
den , in einem ungeheuren Maße . Di « Vereinigten Staaten
hatten in den ersten fünf Monaten des Jahres 1920 einen Aus -
fuhrüberfchuß von 910 Mill . Dollar , 1921 938 Millionen ,
1922 272 Millionen : 1923 dagegen ergab sich in derselben Periode
ein Einfuhrüberschuß von 137 Millionen Dollar . Eine völlig
ungeahnte Wendung im amerikanischen Außenhandel . Seit
März bringt ein seder Monat einen Einfuhrüberschuß . Die eng -
lischen Industriellen sind einstweilen sehr erfreut über diese Eni -
wicklung , da die amerikanische Industrie ihnen vorläufig keine Kon -
kurrenz im Weltmarkt bereitet , und haben nur Angst , ob dieser Zu -
stand nicht in Zukunft umschsagen werde . Würde die Lohnpolitik
durch Besffmmung von Mimmallöhnen die Kaufkraft der Bevölke -

rung weiter auf die Höhe halten , so könnten die europäischen Indu -
strien noch lang « von der heftigen amerikanffchen Konkurrenz be -
fteit sein . Darüber erfährt man jedoch nichts und wird auch bei der
Beschaffenheit des amerikanischen Kapitalismus kaum etwas er -
fahren .
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Eine Million Mark zahlen wir
fsir die befte Kaomaft «Kochvorschnft ,
die jeder Kaulfrau die Zubereitung .
von Kaomalt auf die einfachste und
dabei schmackhafteste Weise ermöglicht .
Dt « Kochvorschrist kann auch in
knappen , launigen Versen verfaßt
werden . Für die nächstbesten zehn
Emsendungen setzen wir Trostpreise
von lt 3 Pfund Kaomalt od « Bio -
malz aus .

Unsere Entscheidung, der sich jeder
Einsender unterwirft , ist auf alle Fälle

endgültig . — Einsendunaen auf Postkarten , ausreichend frankiert ,
bis zum 15 . August 1923 mit der Aufschrift : „ Kaomalt -
Wettbewerb " erbeten an die unterzeichnete Firma .

ch

Was ist Kaomalt ? Ein sich rvsch einbürgerndes
neues , köstliches Frühstücksgetränk . Edelstes Malz und Kakao sind
seme Bestandteile . Feiner Dust und seltener Wohlgeschmack .

Vorzüge : Leichte Verdaulichkeit , geringer Zuckerzusatz .
kurze Kochzeit , mäßiger Preis .

Wer sich für den ganzen Tag eine solide und behagliche
Nahrungsunterlageverschaffenwill . nehmezmnFrühstückKaomalt .

Kaomalt ist überall zu haben . Wo noch nicht vorrätig , kann
es durch dim Geschäftsinhaber schnellstens besorgt werden .

»

Wer aber der Kräftigung und Auffrischung bedarf , durch
Aeberanstrengung nervös und heruntergekommen ist , wessen
Aussehen schlecht ist, der nehme das Kräftigungsmittel
Biomalz .

Für eine Biomalz - Krästigungs - und Auffrischungskur
braucht man 8 —19 Dosen . Auch für Wöchnerinnen und alternde

Personen geeignet . Blutarme und Bleichsüchtige nehmen
Biomalz out Eisen .

Gebr . Patermann , Teltow - Berlin 19 .
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Sad Aster
ßadeschriften und Auskunft durch die Badedirektion ,

Blsea - , Mliieral - and Moorbad .
Radium - Bäder und Einatmungshalle . Trink¬
kuren , Glaubersalzquelle , neuzeitl . Inhalatorium ,
med . - mech . Institut , neues Theater ( Lustspiel ,
Schauspiel ) . 500 m ü. d. M. , vor Winden ge¬
schützt , inmitten ausgedehnter Waldungen ,
an der Linie Leipzig - ( Dresden - ) Plauen - Egeder Linie Leipzig - ( Dresden - ) Plauen - Eger .

in dem Deutschen Verkehrsbureau Berlin Potsdamer Bahnhof ,

hilft
sowie in allen ™Vertr

bei Herzleiden ( Terndnkwen ) , Nervenleiden ,
Gicht , Rheumatismus , Blutarmut , Bleichsucht ,
Frauenkrankheiten , allgem . Schwächezuständen ,
Verdauungsstörungen , Nieren - , Leber - u. Zucker¬
krankheiten , Fettleibigkeit , Lähmungen . Große
Erfolge in der Nachbehandlung von Verletzungen .

Hellwasserversand .

Vertretungen des Mitteleuropäischen Reisebureaus ( MER) .

Staatstheater

Schauspielbaus
SooiBispielzeit

7Vj Uhr :

Die Jreier
Deutsches Tb.

7V, Uhr ;
Potta«li i Peflmntter

"Kammerspiele
I ' /iUHr :

DieDuxnsfran

Votksbfibue
3 Uhr : La Trarlata
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BepleDratlitEriisD

Lessing - Th .
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Allabendlich 8 Uhr
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GHiiijBis
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7 « v . - Mädi

Abends ?>/ , Uhr
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Friedr. -Wilhelinst . Iii.
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S
U. : Ji

_____
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RU. rDrelmäderlnaus

iDtiinesTlieater «
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D. blaue Pyjama etc .

Luttspielhaue
Letzte Vorstellung

u Die biaae Hawaii
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Vorverk , ununterbr .

lUZOl
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Da Ihiit Hadüiariii
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Fleh er
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Knslncben

Musikal . Schwank
Central » Theater
Heute geschlossen
Moni , 6-/, : Premiere

Die RSnber
Granach , George .
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Mittwock , 18. Juli und Donnerstag , 19. Juli :

des bekannten Vortragsredners

Obering . Dietr . W. Dreyer , Hannover

| Der Ozeanfilm | m

Mit Schnellzug u. Ozeandampfer von
Berlin über Bremen nach New York

EortesiTorTerkaafi Uraala . Kasse u. Werth -
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Heute ermäßigtePreise

Entree 6000 Mark
Kinder die Hälfte

« 5

. . . �
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Ausstellung dar deutschen Industrie

9025

_ _ _

yjLhr
ang der

Spielzeug « Sportgerät
tTeb *r 100 Teransialttmgen ans allen

Gebieten des Spielt und Sporte

Gegen Uber der Auaetellrmg :

Das neue Dresdner Stadion

Metallbetten
StablmatratXM Kinderbetten dir. an Priv .
Kat . 30A frei . ElseomÖbelfabr . Sohl JhOr.

HAMBURG - AMERIKA LINIE

UNUEO AMERICAN LINES

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SOD -

AMERIKA
AFRIKA, OSTASIEH USW .
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — He»*
vorragende III . Klasse mit Speise-
und Rjuchsaal . Erstklassige Salon*

und Kajütendampfer .
Etwa wöchentliche Abfahrten von

HAMBURB NACH NEW TORK

Iterp reisen. Zu»,
lammenstellb . Fahnchein «
hefte für das In- und
Atzsland

SchlafwageepVatze
Bettkarten für deulsdie
und für internationale
Schlafwagen

Rclcegcpäckverslcho *
rung
ohne Zeitverlust zu gön*
«tigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Rundflüge , Rddmefltlge ,
Brief» u. Paketbefordcrung

Auskünfte und Brack Sachen durch

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg und deren Vertreter ha
BERLIN W 8, Unt . d. Linden 8

Potsdamer Platz 3 und
Leipziger Str . ( Kaufhaus Tietz ) .

Frachtauskfinlte erteilt das
Schiffsfrachtenkontor G m. b. H
BERLIN WS. Unt d. Linden 8.

Rcgieweine öfaötfdferei

» « U

Gro�c sehenswerte

( �fööbeL~cftu5ftdImQ
SpeJseilmmer , flerreaximmer , ScbTatxImmer , Wobo -
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Äiubfeffd , ( Bamituren in Etber , Cord. Seiour, , ( Sobelin x.
EVORH 6ROS8 £ AUSWAHIi . " WM

' Kulante Bedingungen . — Vorteilhafte Preise . — —

M . Sdfrlewins &p fo ,
Berlin C, Dirckseastraße 31 ,

am Bahnh . AUxanderplat : , Ecke KGnigsgraben , an i . Zentral - Markthalle

mmsm . .

Kinderwagen
Korbmöbel
Korbwaren

Liegestühle
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Bettstell «
Alle Kind «»»

fahrzenge
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Toandors «Feinkost�
Eingang und Verkauf Linter den Qnden 44

preiswerte Lebensmittel in

reichhaltiger Auswahl !
Spezialliäfen au « den allseitig

gerühmten Küchen der

Teneberf » TSetrlete
Cid. Bnw Tenndorf

�on - Ausoepif
' aerfOOOO M. v »
"e*,rzelf»n<' dr| n»eral« 16. AIS20. !i!. E 'kritcreis' abgezo' r' cn

ßooe»! Ä -Totb Ä « - mpatca £ ÄS • KestiiiDe
275000 325000 553000

. . . . . . . .

'

. . . . MW . . . . . .1115000
■ w - WiDfsr -üODfßliiißo letzt DD» billig , - w » i

eaI - PIllacl >' viherettm8nlei . zatzeniacksn . Ui, ! ,r . 8fIeobeutm »n: e

RWene ? Ameg. �.vamelt-lolletttttsiite ! \
Speiladlil . E»lea - Welt«nu. - L8nge«fllrBr »aseu sterkeFipuren !

UwfiL laBttmeiSiiJä ä «
Sonn «dvn6 » v. Sonntags gecchioasen

WWW 1 1 M WWWVDMUW

AtMverkaBra - aesehtrtaeett
9 —1 nnd 3 - 7 vtie

Der sensationelle
Erfolg!

Das loldeae
♦ DaaiA
Kriminal - Sltten -

schaustück
in i Akten

AuSerdem ;

Barolil Lloyd

„ ER" will
500 « Dollar
verdienen
i »°. 7>»u. 9 Uhr

ROYALMAILLINE
Die Königl . Englische Postdampfer- Linie

. . . . . . . .Crvgrflndnt 1889 i , i, i , i

! EcgilBHLbtsiilniiigtor Pitt -, Pnugier - nd FraiMdaRipfenQiint i

HAMBURG- NEW YORK
P. - D. „ Ohio " 2S . lull 39 . August
P. - D. „ Orbita " 1 . August S . Saptbr .
P, . - D. „ Orca " 8 . August 19 . Sepfbr .
P. - D. „ Orduna " 32 . Aug . 39 . Septbr .

Fahrpreise HAMBURG - SOUTHAMPTON :
Klasse £ 9 , Kajüte au II . Klasse £ 3 . 10 a. i

BRASILIEN- LA PLATA
i von Sontbampton und Cberbonrg

P. - D. „ Avon " . . . . 27 . Juli
P. - D. „ Almanzera " . . 13 . August

AntchluRdampfer von Hambur »

oller Art , auch zerrissen «, aus
Jute u. Papiergewebe . Pate - !
leinen , « mbnllage usw. :
lausen jeb. Posten . Offert , an

Gedr . AdlU . SädtesroOliaDillDng .
Setiin , Ehoriner Strohe 84 .

KernscifOiToilette -
solfe , Seifenpulvcr
Sit bllltgfle Bezuzeauelle stir
Händler und Wiederverfäuser .
Lorwrustamm , Oranienftr . 14

( am Heinrichaplatz ) .

V

Möbel
BaroderTeilzaltl

Billige preise !

Mnrim . . Sdilafi

Speiseziin . , Kerrem.
Bunte Küchen

Einzelne Möbel
Kosten ! . Lagerung

Gr. Fraiikinrt . Str. 58
SXiaDkii. tleuiidnpleti

Fit. : Badstr . 47/48
5Hin. f. Bahnb. Geundbr.

Zigaretten
OihBlr. Jenhl. Sala.
Pubica, ftbin . PHoemia
ggdander» ildnrdeg Karten.
Melsenherg Nach, ! ,

Grüner Weg 85
fAnoreasolatz )

Waschseife
bimafta Sejuaequellt
fttrjanbltcuffileb

Sei : Sterben X0984,
oetläufet

| straßr 44.
Blasien .

Wir kauten auch kleine Posten ausgekämmte

Frauenhaare
einwandfreie Ware , und zahlen heute

M. 150 OOO V
für graue ein Drittel

. Baarvenwrfoaö JL- fl . , Belle - Alliance - Pl . 12 1

. V 1 ■! I'

flerrlidie Jamper . .
iielzM RrillllMeD

22 500
210000
132500

Nältere Auskunft erteilen !

nmi MAIL LINE tai
HAMBURG

Alsterdamm 39
BERLIN

Unter den Linden 17 - 18

sowie für Passage :

Brasch & Rothenstein , Berlin
Unter den Linden 71

( Aenderungen vorbehalten Q

Praditvolle Dlster . . . . 372000 685000 220000
WDDdervolIe Eskinio- Dnd liain8gde -M3DteM250008
Prima UM Oommlmdolel . . . . 750000 840080 Fesdie Büdie

EolzQdieDde OabardinemäDlei, mode und itlao . . . 1185 088
WQDdervolle IrkBliakostinis , mode QQd ttlao . . . 1 950 000
ia AitraMotel aol prima Fottor . . . . . . .1 625009

Noch
reidilialtlgss lapor In prima Seal-ElertritmlnfalnÄ-, RatzeD-,
KaDio- DDd Msiiaäeo , Piäsiii -, Flaasöi- mid TDdimäDtelo

zu äußersi : billigen Preisenil

Simon Westmann
Damenkonfektion und Trauermagazin

1. fiesdiält : Berlin W 8. MolirpDS1r. 37a 2. Cesdiält: Berlin HO. Gr. FranklDrier 5ti. 115

Gewinn - Auszug der

22. /248 . Prca6 . - Süddeulschcn Klassen - Lollcrie

1 KIossc 2. leg 11. Juli 1923

Ohne Gewähr Nachdruck verholen

A. Gewinne zu 10 Millionen bis 40 000 Maik

Die Nummern , bei denen Niehls bemerkt ,
eihiellcn den uewam von 4U OOO Matk .
181 » «413 ( «UÜCÜ) 513 10413 12313 16413 ( BOOGÖ)

18713 tdöcuo / tis 13613 31013 313 IbOOUJ) 34413 613
33813 ( 60001 33213 33313 »3013 34313 160000) 313 42113
43313 4431 » (1000(10) 313 ( oooOO) 64313 ( 60000; ( u<13
5- 01» gkOoOU) 53<i » 62113 «3313 »431 » ISUOOO) *6( 13
(600(10) 6- 313 (500001) ) 71013 74113 76213 «Ii 13 63213
( 60000) 34613 30013 ( 6UUUO) 013 ( 60000) 33313 ( 600064
04313 ( 80000) 313 ( 60060) 06113 101013 107413 11331 »
(3 iliU . ) USol » 114ol » 110213 11 . 013 (61)006) 124313
135V13 ( 80660) 13. 213 ( 60000) 136413 - 130613 14( 61»
14- 113 (uVO' . ' UI 101673 1- 2413 1- 0373 013 163073 ( SuOoUl
106113 7: 3313 ( . OooO) 1. - 313 1. 0- 13 laj . 73 ( OoOOOi
70/413 7- - 473 713073 IbUUuO) 70- 773 700273 ( «OO- oj
70. , 73 ( «o- oo; 2- 7373 20- 073 20( 773 271473 272073 673
( ooOoo; 323313 613 333373 236073 23( 613 ( 600- 0) 226073
231073 k6i/uu6( 23271 » 160600 ; 2301 7J 1- 06- 0; 34 - 37»
240473 2- 3( 13 314 - 13 ( 25- 000; 275713 373 2( 0273 200273
205373 ( - OOOO) 20. <13 ( 60- 00) 266273 204213 300113
( 6UUOO) 301/73 3- 6- 73 377373 312/13 ( UOOUO) 013 ( 60*601
313013 | 2 Mlll. ) 413 ( 60000) 310 - 13 320213 321113
326 - 13 320113 ( lOC- OO, 330613 <66600» 335713 ( «OoOUJ
333/13 33/113 340513 341513 31631 » ( 6000U) 813 013
346013 0351 Jl » 354518 ( 60- 60) 356613 1*0600) 367113
358613 ( 80000) 3*1613 ( 100600) 3( 12413 368613 ( *0000 )
369213 370213 40071 » ( 6UO00) 481713 403213 404113
( «OOOO) 406015 411813 412213 413113 313 413 413813
42051 » ( 1ÜCC00) 423813 424313 ( 60000) 42991 » 435019
180009 ) 433613 (1 MUL)
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